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in Polen 


Re letzten Truppen am Rhein. 


Von Ferdinand Tuohy, Captain des engliſchen Geheimdienſtes. 


Copyright by International Newspaper Service Berlin. 


Obwohl die Ausführungen des Verſfaſſers über 
das Verhältnis zwiſchen Bevölkerung und Be- 
ſotzungstruppen ſehr ſubjektiv und einſeitig gefärbt 
ſind, geben wir dieſem Artikel Raum, da er in ſeinen 
Bemerkungen über die franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
truppen und über die Notwendigkeit der Räumung 
die noch wenig beleuchtete Spannung zwiſchen dem 
engliſchen und franzöſiſchen Standpunkt in der Räu⸗ 
mungsfrage aufzeigt. 


Davon bin ich überzeugt: Wenn die britiſche Beſatzungs⸗ 
armee im deutſchen Rheinland ihre Andenken in die alten 
Militärkoffer packt und zum Zug marſchiert, dann werden 
ihr vom Bahnſteig nur „freundſchaftliche“ Blicke folgen. 
Wie iſt denn heute das Verhältnis zwiſchen Beſatzungs⸗ 
truppen und Bevölkerung? Ich habe eben eine Fahrt hinter 
mir, auf der ich manches geſehen und gehört habe. „Ich 
finde, ſie laſſen uns ebenſo in Ruhe, wie wir ſie auch.“ Wer 
ſagt das? Die Engländer und — die Bevölkerung. Dieſes 
„In⸗Ruhe⸗laſſen“ iſt mir auch aufgefallen, beſonders in 
Wiesbaden und Umgebung, wo die Beſatzung verhältnis⸗ 
mäßig unſichtbar iſt. Mn ſieht ſehr wenig Khaki auf der 
Straße und in den Lokalen. „Wiſſen Sie, wir ſind eigent⸗ 
lich gar nicht wirklich hier“ 

Für die Beſatzungstruppen waren die Jahre 192022 
die angenehmſten, als die Markinflation herrſchte. Das 
Pfund tat gute Dienſte in einer Zeit, da man eine ganze 
Nacht für einen Schilling durchfubeln konnte. Aber ſchon 
zogen ſchwarze Schatten auf. Ein einflußreicher kleiner 
Mann in Paris zog an ſeinen Fäden, die er in der Hand 
hielt. Es war am 20. Januar 1923 im Hotel Crillon, als 
Mr. Bonar Law uns die Botſchaft brachte: „Es iſt alles zu 
Ende — Poincaré beſteht darauf!“ 

Damals hatte Sir Archibald Godley das Kommando in 
Köln. Seine ganze Lage wurde mit einem Schlage äußerſt 
kompliziert, als die Franzoſen ins Ruhrgebiet 
einbrachen, um — wie Lloyd George ſich einmal aus⸗ 
drückte — mit dem Bajonett Kohle zu graben. Unſere Be⸗ 
ſatzung mußte auf manche Härten zurückgreifen, die man 
längſt hatte fallen laſſen; denn die Deutſchen begannen un⸗ 
ruhig zu werden, teils wegen der Zuſpitzung der Lage an 
der Ruhr, teils wegen der angekündigten Zurückziehung der 
amerikaniſchen Truppen aus Koblenz. 

Wir hätten zuſammen mit den Amerikanern abrücken 
ſollen. Ja, es wäre ſogar in unſerem Intereſſe geweſen; 
denn als die amerikaniſche Flagge in Ehrenbreitſtein nieder⸗ 
ging, ſtieg das Anſehen der Vereinigten Staaten in Berlin 
ganz bedeutend! Und ſo iſt es auch heute noch. Aber es 
wäre angeſichts der wieder ſehr unruhigen Lage doch 
ſchwierig geweſen, abzurücken. Und noch eins war aus⸗ 
ſchlaggebend: Hätten wir den Franzoſen allein das Feld 
gelaſſen, wer weiß, wie weit ſie in ihrer ſeparatiſtiſchen 
Wühlarbeit gegangen wären? 

Die Beſetzung ſchleppte ſich alſo durch die Jahre 192g, 
1924 und 1925 weiter, bis dann Locarno zu der Räumung 
des Kölner Brückenkopfes und zur Zurückziehung unſerer 
Truppen auf Wiesbaden führte. Wir waren im Ganzen 
noch 60 000 Mann; wir hätten nach Wiesbaden 15000 Mann 
aller Waffengattungen legen können, begnügten uns aber 
mit nur 9000. Aber es bereitete ſchon Schwierigkeiten ge⸗ 
nug, dieſe unterzubringen, da zuviel verheiratet waren. 
Hinzu kam noch, daß den Franzoſen zugeſtanden werden 
mußte, 120 ihrer Soldatenfamilien in der nächſten Nachbar⸗ 
ſchaft zu unterhalten. ; 

Einquartierung und Requiſition: das find zwei Dinge, 
die ſich auch bei der leichteſt gehandhabten Beſetzung nie 
ganz vermeiden laſſen und über die in den betroffenen Ort⸗ 
ſchaften mehr geredet wird, als über Seeabrüſtung und 
Giftmorde. Unſere Wiesbadener Beſetzung hatte ſich in 
den letzten dreieinhalb Jahren in einer ſehr ſtillen und vor⸗ 
nehmen Richtung entwickelt; typiſch für unſeren Standpunkt 
war u. a. der Verzicht auf folde geräuſchvolle „Überbleibſel“ 
wie die Tanks. Das bedeutet mehr, als man ſich gemeinhin 
einbildet. Ich kenne das Land noch gut aus vergangenen 
Tagen und glaubte nun, es förmlich durchſetzt mit Khaki 
vorzufinden. Keine Spur davon! Bei der Unterbringung 
der Truppen iſt der Grundſatz der „Unſichtbarkeit“ in höch⸗ 
ſtem Maße berückſichtigt worden; ſie liegen jetzt in größeren 
Maſſen zuſammen an vier oder fünf Stellen und nicht mehr 
in unzähligen kleinen Abteilungen in allen Teilen der Stadt. 
Nicht ganz zwei Brigaden, ein Kavallerie-Regiment, eine 
Königl. Flugzeug⸗Schwadron, ein oder zwei Batterien, die 
üblichen Hilfsformationen, der Stab des Hauptquartiers. 
So ſetzen ſich die letzten Sechstauſend zuſammen, die ſo oft 
im Haag im Mittelpunkt der Erörterungen ſtanden und mit 
ſo vielen großen Geſchehniſſen in Zuſammenhang gebracht 
werden. 

In Wiesbaden ſelbſt aber iſt das Leben ebenſo 
wie in einer gewöhnlichen britiſchen Garniſon, wie etwa in 
Malta oder Gabraltar — das gleiche geſellſchaftliche Leben, 
Tanz, Bridge, Konzerte, die gleiche Begeiſterung für Sport, 


die gleiche kleine Welt des Alltäglichen, das gleiche Kom⸗ 
men und Gehen der Urlauber, der Geldͤbriefe, der Poſt, die 
gleichen Romane und — immer des Dienſtes ewig gleich⸗ 
geſtellte Uhr. Wenn ein gewiſſer franzöſiſcher General 
die Menſchheit mit ſeinen Reden beglückt und mit lauter 
Stimme äußert: „Laßt fie gehen! Deux brigades!“, dann 
hören dieſe verfluchten Briten nicht einmal darauf, dieſe 
verwünſchten Briten, denen ſo viel über die Köpfe hinweg⸗ 
geht (oder ſoll ich vielleicht lieber ſagen: unter den Beinen 
hindurchkriecht?). Sie haben ganz andere Intereſſen; die 
Wetterausſichten find ſchon bedeutend wichtiger, und der 
Zuſtand der Sportplätze macht auch Gedanken. Wird -8 
immer noch regnen? Kein Tennis heute? — 

Zur letzten — wahrſcheinlich der allerletzten — 
Parade auf dem Exerzierplatz kam ich einen Tag zu 
ſpät, es wurde mir aber erklärt, daß ſowohl Offiziere in 
Uniform als auch Soldaten in den Straßen der Stadt ſich 
ſo unauffällig bewegen, wie es nur irgend mit den dienſt⸗ 
lichen Pflichten in Einklang zu bringen iſt. Die Angeſtell⸗ 
ten der Läden ſind den Tommys gegenüber durchaus wohl⸗ 
geſinnt, die ihrerſeits wiederum ihr ganzes Sprachtalent 
ſpielen laſſen, — „wieviel?“ hört man jedenfalls oft genug 
von ihnen. Dieſe Frage iſt aber auch ſehr berechtigt; denn 
Wiesbaden hat ein teures Pflaſter. j 

Im Ganzen betrachtet ſcheint die Haltung der Be⸗ 
völkerung gegenüber der britiſchen Beſatzungsarmee eine 
Art höflicher Ignorterung zu fein — wenigſtens 
öffentlich. Die Tatſache, daß England und Deutſchland ſich 
allmählich wieder näher kommen, ändert nichts an dieſem 
Verhältnis. Es handelt g ſich Mer um Bi lokale Spit- 
achtung“. Wiesbaden hält ſich für willkürlich zu Demükt- 
gungen beſtimmt und trägt deshalb das Haupt beſonders 
hoch, bis die Erniedrigungen vorüber ſein werden. 

Die engliſchen Beſatzungstruppen aber haben ſich ſtets 
aut zu benehmen gewußt, und gerade das war in den letzten 
Jahren am Rhein die Hauptſache! Jetzt werden ſie ab⸗ 
marſchieren. Die große Frage iſt: Wie werden ſie gehen? 
Ich nehme an, daß es eine ruhige und ſtille Angelegenheit 
ſein wird. 

Und noch eine Frage: War es richtig, daß wir 
fo lange dortblieben? — i 

Ich bin der Anſicht, daß der bejte und günſtigſte Mo⸗ 
ment für unſeren Abmarſch eingetreten war, als Deutſch⸗ 
land im Herbſt 1926 in den Völberbund aufgenommen 
wurde. Alles was wir durch die Ausdehnung der Be- 
ſetzung bis auf den heutigen Tag erreicht haben, ſind einige 
Schläge mehr und mancher Penny weniger. Wir haben 
Frankreich Gelegenheit gegeben, die ehemaligen deutſchen 
Befeſtigungen um Metz gegen Deutſchland umzubauen; 
und wir haben drei weitere koſtbare Jahre verloren, 
Deutſchlands Wohlwollen zurückzugewinnen, was 
für uns bei weitem vorteilhafter geweſen wäre, als die 
franzöſiſchy Art und Weiſe, uns Dank abzuſtatten 


Die neue Enteignungswelle. 
Wieder Liquidationen. 


Im „Monitor Polſki“ in Nr. 199 vom 30. Auguſt d. J. 
Poſ. 480 und 481 werden folgende endgültige Enteig⸗ 
nungen deutſchen Grundbeſitzes zugunſten 
des polniſchen Staates bekannt gegeben: 

1. Das Grundſtück der Regina Blum in Samter 
(Szamotuly). Die Höhe der Entſchädigung wird mit 1160 
Zloty (in Worten: Eintauſendeinhundertundſechzig) feſtge⸗ 
ſetzt, wovon 10148,92 Zloty (in Worten: Zehntauſendein⸗ 
hundertachtundvierzig Zloty und 92 Groſchen) in Abzug ge⸗ 
bracht werden. Da die Höhe der Abzüge den vom Staat 


feſtgeſetzten Wert des Grundſtückes um 8988,92 Zloty 


überſchreitet, werden nur 1160 Zloty in Abzug ges 
bracht; der Reſt wird in Gnaden erlaſſen, und die Eigen⸗ 
tümerin kann glücklich ſein, daß ſie für die Fortnahme ihres 
Grund und Bodens nicht noch 9000 Ztoty darauf⸗ 
zahlen muß! Dieſer Liquidationsfall iſt beſonders be⸗ 
zeichnend, wenn man bedenkt, daß die 9000 deutſchen Liqui⸗ 
dationsobjekte zu polniſcher Zeit nach dem Verſailler Diktat 
zur „Wiedergutmachung“ der 4 (vier) preußiſchen Enteig⸗ 
nungen polniſchen Eigentums herhalten ſollen. Jene vier 
zu preußiſcher Zeit enteigneten polniſchen Güter wurden 


aber ſämtlich über ihren wahren Wert hinaus entſchädigt! 


2. das Grundſtück des Florjan Kierzka in Mar⸗ 
gonin. Für die Entſchädigung wird ein Grundſtückswert 


an Liquidationsunkoſten in Abzug gebracht; 


von 2960 Zloty angenommen; davon werden 1557,12 glotg 
3. das Grundſtück des Jul ins Schwachen wal de 


und ſeiner Fran Eliſabeth geb. Franke in Konitz. Die 
Höhe der Entſchädigung wird mit 3700 Zloty, die der Mb: 
züge mit 111 Ztoty feſtgeſetzt; , 

4. das Grundſtück des Friedrich Kretſchmer in 
Rawitſch. Die Höhe der Entſchädigung wird mit 6850, 
die der Abzüge mit 2084,80 Zloty feſtgeſetzt. 
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Für das Erſcheinen der > 


33. Jahrg. 


Die Einigung im Haag 
über die Rheinland⸗Räumung. 


Haag, 30. Auguſt. (WTB) Die Sitzung, in der 
zwiſchen den ſechs einladenden Mächten die Dokumente über 
die politiſche Einigung ausgetauſcht wurden, begann 
erſt um 12 Uhr und war etwa um 12% Uhr beendet. 

Jaſpar eröffnet die Verhandlungen. Der engliſche 
Außenminiſter Henderſon als Vorſitzender des politi⸗ 
ſchen Komitees wiederholte den geſtern bereits gemeldeten 
Bericht des politiſchen Komitees, betonte die Einſtim⸗ 
migkett dieſes Beſchluſſes und verlas den von den Be- 
ſatzungsmächten an Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann gerichteten Brief, der den Kommiſſionsbericht im 
einzelnen beſtätigt. Dann wurden die drei Anlagen zu 
dieſem Briefe verleſen, die die Einzelheiten bezüg⸗ 
lich der Räumung und der Amneſtie, wie bei der Räu⸗ 
mung der erſten Zone enthielten. pr 

Dr. Streſemann verlas hierauf die deutſche 
Antwort, die gleichfalls in ausführlicher Wiederholung 
der getroffenen Vereinbarungen das deutſche Einverſtänd⸗ 


nis damit erklärt. 


Hieran ſchloß ſich die Unterzeichnung dieſer Brieſe 
durch die Delegierten der ſechs einladenden Mächte, die in 
feierlicher Form unter Benutzung eines beſonderen golde⸗ 
nen Füllhalters geſchah. Nach der Unterzeichnung 
wurden zwiſchen den Delegierten unter dem Beifall der 
übrigen Teilnehmer an der Sitzung Händedrücke aus⸗ 
getauſcht. — Henderſon verlas darauf das Protokoll, in 
dem die bekannten Beſtimmungen über die Regelung der 
Frage der VBergleichskommiſſion feſtgelegt find, das 
dann von den Delegierten der fünf Locarnomächte unter⸗ 
zeichnet wurde. $ ; 

Hierauf überreichte Henderſon als Vorſitzender der 

litiſchen Kommiſſion dem belgiſchen Miniſterpräſidenten 

aſpar als Konferenzvorſitzenden den für die Unterzeich⸗ 
nung der Schriftſtücke benutzten goldenen Füllfederhalter als 
Andenken. Jaſpar dankte und betonte die ſymbollſche Be- 
deutung dtes Vorganges, der ihm nicht nur eine maie- 
rielle Erinnerung für die Zukunft gebe. 

Die Sitzung des Fin anzkomitees wurde mit Rid- 
ſicht auf die Verzögerung des Unterzeichnungsaktes von 
heute vormittag 11 Uhr auf nachmittags 3 Uhr vertagt. 
Macdonald hat beute vormittag ein Telegramm an Hender⸗ 
ſon gerichtet, in dem er ihm ſeine Glückwünſche für die 
ausgezeichnete vollbrachte Arbeit ausſpricht. 


Der deutſche Antwortbrief 


an die engliſche, belgiſche und franzöſiſche Delegation hat 
folgenden Wortlaut: > 

„Ew. Exzellenzen! Ich habe die Ehre, den Empfang 
der heutigen Note Ew. Exzellenzen zu beſtätigen, die Sie 
an mich im Namen Ihrer Regierungen gerichtet haben. Die 
Deutſche Regierung nimmt Kenntnis von der Erklärung 
der belgiſchen, britiſchen und franzöſiſchen Regierung hin⸗ 
ſichtlich der Räumung des Rheinlandes, wonach 
die Räumung während des Monats September 
beginnen wird. Die belgiſchen und britiſchen 
Truppen werden vollſtändig zurückgezogen werden inner⸗ 
halb eines Zeitraumes von drei Monaten von Beginn 
der Räumung ab. Die franzöſiſchen Truppen werden 
die zweite Zone innerhalb desſelben Zeitraumes ver⸗ 
laſſen. Die Räumung der dritten Zone durch die 
franzöſiſchen Truppen wird unmittelbar nach 
der Ratifizierung des Youngplanes durch die 
deutſchen und franzöſiſchen Parlamente und Inkraftſetzung 
des Planes ſtatfinden. Die Räumung wird ohne Unter⸗ 
brechung durchgeführt werden, und zwar ſo ſchnell, wie 
es die techniſchen Bedingungen erlauben, ſpäteſtens 
innerhalb eines Zeitraumes von acht Mo- 
naten, jedoch nicht über das Ende des Juni 
1980 hinaus. Gleichzeitig habe ich die Ehre, Ew. Exzel⸗ 
lenzen das Einverſtändnis der Deutſchen Regierung zu den 
Beſtimmungen in der dritten Anlage Ihrer Note hinſichtlich 
gewiſſer Fragen, die mit der Räumung zuſammenhängen, 
zu beſtätigen. ; i 
ea Dr. Streſemann.“ 


Koch keine Einigung im Finanz ⸗komitee. 


Haag, 30. Auguſt. (WTB) In der heutigen Nach⸗ 
mittagsſitzung des Finanzkomitees wurde der Be. 
ſchluß gefaßt, daß von der Abhaltung einer zuerſt für mor⸗ 
gen in Ausſicht genommenen Schlußſitzung der Haager 
Konferenz abgeſehen werden ſoll, daß vielmehr die auf 
morgen anberaumte Sitzung des Finanzkomitees vor ihrer 
Beendigung in einer nicht öffentlichen Plenare 


Tihu n g übergeleitet werden fol. Der Beginn der Plenare 


ſitzung iſt vorläufig für 11% Uhr in Ausſicht genommen 


worden. Es hängt jedoch davon ab, ob das Finanzkomitee 


zu dieſem Zeitpunkt ſeine Arbeit endgültig beendet haben 
Miniſter der „befreiten“ Gebiete. 
Berlin, 30. Auguſt. (PA T.) Aus dem Haag wird ge- 


meldet, daß der deutſche Miniſter der beſetzten Gebiete, Dr. 
7 eke 


Wirth, nach der heutigen Nochmittogsſehung her eiulade 


— 


n 


2 
> 
S 
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den Mächte Journaliſten gegenüber erklärt habe, daß er ein⸗ 
mal Miniſter der beſetzten deutſchen Gebiete geweſen ſei, 
ſich aber jetzt als Miniſter der „befreiten“ Gebiete vor⸗ 
ſtelle. 

s 


Engliſche Räumungsvorbereitungen. 


London, 30. Auguſt. (PA T.) Der Kriegsminiſter 
hat bereits Inſtruktionen für die Räumung des 
Rheinlandes durch das engliſche Militär, die am 
14. September beginnen ſoll, ausgearbeitet. Die Räumung 
ſoll in drei Monaten beendet ſein. 


Snowden über das Ergebnis 
der Haager Konferenz. 


London, 31. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der eng⸗ 
liſche Schatzkanzler Snowden, der nach London zurück⸗ 
gekehrt iſt, erklärte dem Sonderberichterſtatter des „Daily 
Herald“ im Haag vor ſeiner Abreiſe über das erzielte 
Abkommen folgendes: Die Annahme des Poungplanes zu⸗ 
ſammen mit der Vereinbarung über die Beendigung der 
Rheinlandbeſetzung wird viel dazu beitragen, die durch den 
Krieg zurückgebliebenen Härten zu beſeitigen. Der Plan 
bringt Deutſchland wie feinen Gläubigern beträchtliche Vor- 
teile. Allein die Tatſache, dag die deutſche Schuld nun 
endgültig begrenzt ſei, müſſe ſich in der inneren 
Politik aller beteiligten Länder günſtig auswirken. Einer 
der größten Vorteile des Younaplanes für die Deutſchen 
ſei die Beſeitigung jeder ausländiſchen Kon⸗ 
trolle über die deutſchen Finanzen und die Wirtſchaft. 
Die Deutſchen könnten mit Berechtigung aus dieſer Tatſache 
eine Vermehrung ihres Wohlſtandes erwarten. Was unſer 
Land betrifft, ſo ſtellt das Finanzabkommen in einem weit 
höheren Maße eine gerechte Behandlung Großbritanniens 
ſicher als wir es eine Zeit lang hoffen konnten. Wir kön⸗ 
nen daher die Ergebniſſe der Konferenz ſowohl auf politi⸗ 
ſchem als auf finanziellem Gebiet mit beträchtlicher Befrie⸗ 
digung aufnehmen. 

è 


Zaleſti über das Haager Ergebnis. 


Warſchau, 31. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In dem 
heutigen „Glos Prawdy“ iſt ein Interview mit dem 
Miniſter Zaleſki veröffentlicht, der u. a. erklärte: 


„Wir müſſen uns darüber Rechenſchaft geben, daß das, 
was bisher im Haag erledigt wurde, Polen nur 
mittelbar intereſſiert. Denn diejenigen Teile des 
Youngplans, die uns unmittelbar etwas angehen, 
wurden noch nicht erörtert und werden Gegenſtand 
von Kommiſſionsberatungen ſein, ſowie in einem neuen 
Plenum vorgebracht werden, das ſich nach Beendigung der 
Kommiſſionsarbeiten verſammeln wird. Ein weiterer 
Schritt auf dem Wege der Feſtigung des Friedens iſt die 
Befeſtigung unſerer Beziehungen zu Frank⸗ 
reich, die aus dem von beiden Delegationen veröffentlich⸗ 
ten Communiqué zu erſehen iſt und ſich auch in der Zeit 
der Haager Beratungen in einer außerordentlichen Har⸗ 
monie der beiden Delegationen geäußert hat. 


Der Nat tagt. 


Die erſte Sitzung in Genf, 


Genf, 30. Auguſt. (PA T.) In der erſten öffentlichen 
Sitzung des Völkerbundrates, die unter Leitung des Ver⸗ 
treters Perſiens, Ali Khan Foronghi, ſtattfand, wurden 
lediglich Fragen untergeordneter Natur beſprochen. Im 
Laufe der Sitzung teilte der engliſche Delegierte Dalton 
in Vertretung des Außenminiſters Henderſon den Ver— 
ſammelten mit, daß die engliſche Delegation bei der heran— 
nahenden Völkerbundſitzung mit einem Antrag hervortreten 
werde, in dem die beſchleunigte Ratifizierung internatio⸗ 
naler Verträge, die unter den Auſpizien des Völkerbundes 
abgeſchloſſen wurden, geſordert wird. 

Die polniſche Delegation wird vom Außenminiſter 
Zaleſki geführt. Bis zur Ankunft Streſemanns aus 
dem Haag wird die deutſche Delegation vom Grafen 
Bernſtorff geleitet. Briand wird vorläufig durch 
Maſſigli, den Leiter der Völkerbundabteilung am Qai 
„Orſay vertreten. 


Klagen um die Klagemauer 
vor dem Völkerbund. 


Wien, 30. Auguſt. (PA T.) Die Zeitungen berichten 
aus Genf, daß die durch die Vorgänge in Paläſtina hervor⸗ 
gerufenen Klagen beim Völkerbund immer zahl⸗ 
reicher eingehen. Gleichzeitig haben die Araber ein Geſuch 
um Ungültigkeitserklärung der Balfour: 
Deklaration eingereicht. In anbetracht eines ſolchen 
Sachverhaltes ift in Völkerbundkreiſen der Gedanke ent: 
ſtanden, eine außerordentliche Sitzung der Mandats- 
kommiſſion zwecks Beſprechung des Paläſtina⸗Problems ein⸗ 
zuberufen. 


Der Völkerbund mitschuldig. 
Proteſt der Araber in Genf. 


Genf, 30. Auguſt. Der Vertreter der ſyriſch-paläſtinen⸗ 
ſiſchen Organiſationen, Dſchabri Bey, hat im Namen 
des arabiſchen Kongreſſes in Paläſtina an das 
Sekretariat des Völkerbundes ein Schreiben ges 
richtet, das einen Proteſt gegen die engliſche Polis 
tik in Paläſtina enthält. In der Beſchwerde wird 
darüber Klage geführt, daß das Mandat von Paläſtina dazu 
ausgenutzt wird, die arabiſche Bevölkerung ihrer politiſchen 
und religiöſen Rechte zu berauben. Das fei eine uner⸗ 
hörte Ungerechtigkeit, auf deren unvermeidliche tra- 
giſche Folgen die arabiſchen Organiſationen bereits ſeit zehn 
Jahren gufmerkſam zu machen bemüht find, - Das Schreiben 
der arabiſchen Organiſationeu macht für die Vorfälle auf 
dem Gebiete Paläſtinas die Britiſche Regierung, 
ſowie den Völkerbund verantwortlich, der 
ebenfalls zur Unterſtützung der ungerechtfertigten zioniſti⸗ 
ſchen Forderungen beigetragen habe. Der arabiſche Kon⸗ 
greß erklärt feierlich dem Völkerbund und der öffentlichen 
Meinung der Welt gegenüber, daß die Araber Opfer 
aggreſſiver Ausfälle des zioniſtiſchen Natio- 
nali s mus feien, der mit Unterſtützung der britiſchen Be⸗ 
hörden bemüht iſt, den bisherigen politiſchen religiöſen 
Status quo in Paläſtina umzuſtoßen. Das Schreiben ſchließt 
mit der Forderung, die paläſtinenſiſche Frage ſofort vor die 
nächſte Sitzung des Völkerbundes zu bringen. 
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Dieſelbe Organifation hat auch an Macdonald ein 
Telegramm gerichtet und fordert von dem engliſchen 
Premierminiſter eine unparteiiſche Unterſuchung des ganzen 
Konfliktes, ein Verbot des Bombenabwerfens durch engliſche 
Flieger und eine Reviſion der Erklärung Balfours durch 
den Völkerbund. ; 


England will beftzafen und entſchädigen. 


Wien, 30. Auguſt. (PAT.) Preſſemeldungen aus Lon- 
don zufolge hat der Kolonialminiſter Lord Paßfield dem 
Zioniſtenführer Dr. Waymann im Namen der engliſchen 
Regierung erklärt, daß die engliſche Regierung diejenigen 
engliſchen Beamten aus Paläſtina abberufen 
werde, die ſich während der arabiſchen Revolution paſſiv ver- 
halten haben. Die Regierung wird ferner den jüdiſchen 
Anſiedlern für ihre verlorene Habe Entſchädigung 
erſtatten. Weiterhin erklärt der Kolonialminiſter, daß die 
Regierung auchferner an der Balfour⸗Dekla⸗ 
ration feſthalten wird und daß die jüdiſche Einwande⸗ 
rungsbewegung weiterhin noch mehr als bisher unterſtützt 
werden ſoll. 


Erneute Verſchlechterung der Lage. 


Nach einer Meldung des Ullſtein⸗Dienſtes erteilte der 
amerikaniſche Generalkonſul den Amerikanern 
den Rat, vorſichtshalber Paläſtina zu verlaſſen. Die 
Züge nach Agypten ſind überfüllt. Das Wirtſchaftsleben 
ſtockt allgemein; die Geſchäfte ſind von mittags ab faſt aus⸗ 
nahmslos geſchloſſen, die Banken ebenfalls. 


Die Geſamtzahl der getöteten Juden beträgt 
zwiſchen 110 und 150, 


die Zahl der Verwundeten iſt etwa dreimal jo groß. Die 
Zahl der arabiſchen Verletzten iſt nicht abzuſchätzen, da die 
Araber ihre Verwundeten mit ſich wegnehmen. 

Die jüdiſchen Dörfer Moza bei Jeruſalem und Artuf 
und Hulda an der Bahn Jaffa —Jeruſalem wurden voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Einige andere Kolonien, darunter das 
reiche Ekron, wurden auf Anordnung der Regierung ge⸗ 
räumt. Ebenſo befahl die Regierung, die modernſten 


jüdiſchen Vorſtädte Jeruſalems, wie Talpiot, Beth⸗hakerem 


und drei andere, zu räumen. 
Beruhigende Meldungen von amtlicher Stelle. 


London, 30. Auguſt. (PA T.) Das Kolonialamt teilt mit, 
daß die Lage in Paläſtina und Transjordanien zu keinen 
Befürchtungen Anlaß gebe. Kleinere Ruheſtörungen ereig⸗ 
neten ſich lediglich in Safet. Eine Militärabteilung, die 
ſofort eintraf, ſtellte die Ruhe wieder her. Im Laufe des 
heutigen Tages erhielten die Behörden die Nachricht, daß 
weitere bewaffnete Araberabteilungen nach Paläſtina mar⸗ 
ſchieren. Nach Erhalt dieſer Nachricht wurden ſofort einige 
Militärflugzeuge an die ſyriſche Grenze entſandt. 


Bagdad gegen die Zioniſten. 


Wien, 30. Auguſt. (PA T.) Bagdader Zeitungsberichten 
zufolge hatten Mohammedaner in Bagdad für heute 
eine große Proteſtkundgebung gegen die zioniſtiſche Politik 
einberurfen. Die Nationaliſtiſche Partei in Bagdad hat an 
den Premierminiſter Macdonald eine Depeſche gerichtet, 


in der ſie ſich energiſch gegen die Politik der Zio⸗ 


niſten in Paläſtina wendet. Die Bagdader Zeitungen 

heben hervor, daß die Ruhe in Paläſtina erſt dann wieder 

hergeſtellt ſein wird, wenn die internationalen Kreiſe auf 

eine Politik der jüdiſchen Idee in Paläſtina verzichten. 
U 


Unzufriedenheit in England. 
London, 29. Auguſt. (PAT.) Die Nachrichten aus 


Paläſtina haben in der breiten engliſchen Offent⸗ 


lichkeit große Unzufriedenheit mit der briti⸗ 
ſchen Verwaltung in Jeruſalem ausgelöſt. Allgemein wirft 
man der britiſchen Verwaltung Nachläſſigkeit und 
Ratloſigkeit in der Beilegung des Konfliktes vor. 
Einige Zeitungen unterſtreichen offen, daß, wenn die bri⸗ 
tiſche Verwaltung nicht imſtande ſei, Sicherheit zu gewähr⸗ 
leiſten, weshalb es denn ein britiſches Mandat über Pa⸗ 
läſtina gebe. Von den verſchiedenſten Seiten wird eine 
genaue Unterſuchung und die Durchführung von 
Anderungen in der Mandats verwaltung ge 
fordert. Von jüdiſcher Seite wird eine Anderung auf dem 
Poſten des Hohen Kommiſſars in der Richtung gefordert, 
daß pum Kommiſſar wieder ein Jude ernannt 


wird. In der kommendne Woche will das zioniſtiſche Exe⸗ 


kutiv⸗Komitee der Regierung eine umfaſſende Dentſchrift 
mit genauer Erörterung der vom jüdiſchen Standpunkt aus 
notwendig erſcheinenden perſonellen und taktiſchen 
Anderung in der britiſchen Verwaltung Pa⸗ 
läſtinas überreichen. ' 

10 000 kriegsbereite Juden. 

Wien, 29. Auguſt. (PA T.) Newyorker Preſſemeldun⸗ 
gen zufolge hat die Organiſation der zioniſtiſchen Juden in 
Amerika dem engliſchen Botſchafter in Waſhington mitge⸗ 
teilt, daß 10000 im Weltkrieg geſchulte amerika⸗ 
niſche Juden bereit feien, ſofort nach Paläſtina 
zur Mithilfe bei der Unterdrückung des Araberaufſtandes 
abzuretfen. In der Metropolitan - Oper in New- 
york fand geſtern eine große Proteſtkundgebung 
der Juden gegen die Vorgänge in Paläſtina ſtatt. — Eine 
ebenſolche Kundgebung fand in London ſtatt, an der fiğ 
etwa 2000 Juden beteiligten. 


— 


Jer Kampf um den deutſchen Vornamen. 


Wegen Führung des deutſchen Vornamens 
in Gefängnishaft genommen! 


Vor geraumer Zeit haben wir von dem unzuläſſigen 
Druck berichten müſſen, der auf deutſchſtämmige Landwirte 
im Kreiſe Adelnau dahingehend ausgeübt wurde, daß ſie 
ihre deutſchen Vornamen auf Wagentafeln und Firmen⸗ 
ſchildern poloniſieren ſollten. Einige dieſer Volksgenoſſen, 
die ſich gegen eine ſolche Umtaufe ſträubten, hatten auch 
bereits in dieſer Sache freiſprechende Urteile erwirkt. 

Den Verwaltungsbehörden des oben erwähnten Kreiſes 
gefällt es, an ihrer vom Gericht bereits abgelehnten Aus⸗ 
legung der miniſteriellen Verfügung vom 26. Juni 1924 
(Dz. U. R. P. Nr. 61, Poſ. 611) auch weiterhin feſtzuhalten 
und die Schuldigen mit den höchſtzuläſſigen Ordnungsſtrafen 
zu belegen. Unter Berückſichtigung der niedrigen Boden⸗ 


Bevölkerung ſind die auferlegten Strafen, die in der Regel 
30—50 Zloty und darüber betragen, zu hoch und ſcheinen 
für manchen unerſchwinglich. Trotz dieſem hohen Ausmaß 
der Strafe hängt der größte Teil der deutſchſtämmigen Be⸗ 
völkerung an ihren amtlich aus dem Geburtenregiſter be- 
urkundeten Vornamen und rechnet es ſich zur Ehre an, 
ihren von den Vätern überlieferten rechtmäßigen und un⸗ 
verfälſchten Vornamen weiterhin zu gebrauchen. 

Die bewußte Verordnung ſtammt aus dem Jahre 1924; 
ihre eigenartige Auslegung und rückſichtsloſe Ausführung 
durch die von der Staroſtei beauftragten Polizeiorgane kam 
aber erſt ſeit den letzten Wahlen zum Sejm und Senat voll 
zur Geltung. 

Einen ganz außergewöhnlichen Fall, der bereits unſere 
Zeitung beſchäftigt hat, hat der deutſchſtämmige Landwirt 
Franz Kaſſube aus Tſcheſchen zu verzeichnen. Der 
in der Mitte ſechziger ſtehende ehrbare, biedere Landwirt, 
der einen makelloſen Lebenswandel aufweiſen kann und 
noch niemals mit den Gerichten näher in Berührung kam, 
hatte vom vorigen Jahre an weit über ein Dutzend 
Strafmandate erhalten, in denen er ſich wegen feines 
Vornamens „Franz“ zu verantworten hatte. In ver⸗ 
ſchiedenen Gerichtsurteilen iſt Kaſſube zur Tragung der 
Gerichtskoſten verurteilt worden, die eine Geſamtſtrafe von 
annähernd „ſiebenhundert“ Zloty betragen. Dieſer Ehren⸗ 
mann, der bis zu feinem reifen Alter niemals eine gericht⸗ 
liche Strafe zu verbüßen bzw. zu bezahlen hatte, wird auf 
Anordnung des Staroſten wegen einer anſcheinend nicht 
bezahlten Ordnungsſtrafe, die ſeinen deutſchen Vornamen 
betrifft, von dem Wachtmeiſter Wawrzyniak in ſeinem Ge⸗ 
höft verhaftet. Auf die Frage nach dem Haftbefehl 
konnte der Beamte kein entſprechendes Dokument vorbrin⸗ 
gen. Wie einen Verbrecher transportierte man dieſen 
alteingeſeſſenen, freien Staatsbürger durch 


die Dorfſtraße mit aufgepflanztem Bajonett nach der Orts⸗ 
polizeiwache. 


Als man Kaſſube nach der nächſtgelegenen 
Bahnſtation Suſchen, die etwa ſechs Kilometer entfernt 
liegt, transpoprtieren wollte, Franz Kaſſube aber wegen 
ſeines hohen Alters ſich dieſem weiten Weg nicht gewachſen 
fühlte, und dagegen proteſtierte, wollte man auf feine Koſten 
einen Wagen requirieren. In Adeln au wurde er in das 
Gerichtsgefängnis eingeliefert, wo man ihn drei 
Tage zur Verbüßung der Strafe einbehielt. 


Am 18. v. M. kamen zwei Fälle Kaſſube wegen Füh⸗ 


rung des deutſchen Vornamens vor dem Landgericht 


in Oſtrowo zur Verhandlung, in der das Gericht Kaſſube 
endgültig in beiden angeführten Fällen freiſprach und 
die Koſten der Staatskaſſe auferlegte. 

Ein gleicher Fall, der am 26. v. M. vor dem Amts- 
gericht in Adelnau zur Verhandlung kam, in dem der 
deutſchſtämmige Kaufmann Erich Paternoga aus Suſchen 
wegen Führung feines deutſchen Vornamens auf feinen at- 
gebrachten Firmenſchildern angeklagt wurde, endigte gleich⸗ 


falls mit einem Freiſpruch. 


Republik Polen. 


Auf dem Inder. 


„Im „Monitor Polſki“ Nr. 199 vom 30. Auguſt d. J. 
iſt eine Verordnung des Innenminiſters erſchienen, durch 
die dem Buch „Und morgen“ des Franzoſen Pierre 
Balmigere, das jetzt auch in Berlin in deutſcher Sprache 
erſchienen iſt, das Poſtdebit entzogen wird. 


General Kukiel will nicht. 


Wie kürzlich berichtet, iſt General Kukiel, vor den 
Maivorgängen einer der Vextrauten des Marſchalls 
Pilſudſki, nachdem er infolge der Parteinahme für die da⸗ 
malige Regierung in den inaktiven Stand verſetzt worden 
war, dieſer Tage wieder in den aktiven Dienſt 
zurückberufen und zur Diſpoſition des Kriegsminiſters 
geſtellt worden. Wie polniſche Blätter melden, ſträubt ſich 
General Kukiel, der jetzt Dozent an der Krakauer Uni⸗ 
verſität iſt, gegen feine Nüdberufung; er möchte 
noch ein Jahr in ſeiner Stellung in Krakau verbleiben und 
hatte vorher auch einen entſprechenden Antrag geſtellt. Da 
dieſem Antrag nicht ſtattgegeben wurde, will ſich der General 
jetzt der Superreviſionskommiſſion ſtellen, die feſtſtellen ſoll, 
ob er zum aktiven Dienſt tauglich iſt oder nicht. 

— 


2, Blatt. 


Pommerellen. 


31. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


“ Apothefen-Nağtdienjt. Von Sonnabend, 31. Auguft, 
bis einſchließlich Freitag, 5. September: Adler-Apotheke 
(Apteka pod Orkem), Oberthornerſtraße (3 Maja), ſowie 
Greif-Apotheke (Apteka pod Gryfem), Lindenſtraße 
(Lipowa). * 


X Die Zukunft des bisherigen Rathanfes II. Das 
zurzeit unbenutzte frühere ifraelitifche Waiſenhaus, in dem 
bis vor kurzem ein Teil der ſtädtiſchen Bureaus unter- 
gebracht war, ſollte bekanntlich dem Bezirkslandamt ver- 
mietet werden. Daraus iſt nichts geworden, weil das 
Miniſterium die von dem Amt beantragte Summe für eine 
entſprechende Inſtandſetzung des Gebäudes nicht bewilligt 
hat. Für die Stadt entſtand nun die Frage, auf welche 
andere Weiſe das Haus in Anſpruch genommen werden ſoll. 
Wie wir hören, wird von der Stadtverwaltung jetzt ge— 
plant, das bisherige Rathaus II zur Unterbringung einer 
neuen Volksſchule zu benutzen — eine Abſicht, die 
auch in pefuniärer Hinſicht, nämlich infofern die nötigen 
baulichen Veränderungen an das Stadtſäckel keine allzu 
großen Anſprüche ſtellen werden, allgemein Anklang finden 
dürfte. Und die Hauptſache iſt ja dabei, daß dem ſchon lange 
beſtehenden Bedürfnis der Gründung einer bei der ſtark zu- 
nehmenden Kinderzahl abſolut notwendigen weiteren 
Volksſchule abgeholfen würde. * 


Eine weitere öffentliche Bedürfnisanſtalt im Stadt⸗ 
walde zu errichten, wurde bereits im vorigen Jahre öffent- 
lich angeregt. Die einzige dort vorhandene derartige An- 
ſtalt (am Waldhäuschen) genügt, vor allem an Sonn- und 
Feſttagen, an denen im Stadtpark überaus lebhafter Be— 
ſuch des Publikums zu verzeichnen iſt, bei weitem nicht. 
Da im vorigen Jahre für die Waldoperanlage eine Wajler- 
zuführung geſchaffen worden iſt, würde es nicht 


Stelle herzuſtellende Bedürfnisanſtalt zu ſchaffen. Möge 
daher der Magiſtrat den hier gemachten Hinweis in Er- 
wägung ziehen und die im hygieniſchen Intereſſe in der 
Tat recht notwendige Anſtalt errichten. Die dazu erforder- 
lichen Geldmittel können gewiß nicht allzuſehr ins Gewicht 
fallen. Es entſpricht außerdem neuzeitlichen Anſchauungen, 
daß gerade in der hier in Rede ſtehenden Richtung von 
modernen Kommunen nicht geſpart wird. + 


Schlecht vergoltene Gefälligkeit. Zu dem Boten 
Andrzej Kiſiekek, der bei der hieſigen militäriſchen 
Fliegerſchule angeſtellt iſt, kam am Mittwoch ein junger 
Mann, der fiH Sutkowſki nannte, Wieſenweg (Droga 
Lafowa) 5 zu wohnen angab und um kurze Überlaſſung des 
Fahrrades zwecks Erledigung einer Beſorgung bat. Auf 
die Rückkunft des ſehr vertrauenerweckend aufgetretenen 
Bittſtellers aber wartet der Radverleiher heute noch. Von 
ihm angeſtellte Nachforſchungen ergaben, daß in der an⸗ 
gegebenen Wohnung keine Perjon des Namens Sutkomſki 
wohnt, noch je gewohnt hat. Die Polizei hat nun, und 
zwar infolge der unangebrachten Vertrauensſeligkeit 
Kiſteteks, die wahrſcheinlich ausſichtsloſe Aufgabe, den ge- 
wiſſenloſen Radfahrer aufzuſpüren. * 


— —— aaa 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 


Heute früh 4 Uhr entichlief plötzlich am Herzſchlage 
mein innigſtgeliebter, herzensguter Mann, unfer geliebter 
Vater und Großvater, der Rentier 


Theodor Domke 


im faſt vollendeten 84. Lebensjahre, 


In tiefiter Trauer namens aller Hinterbliebenen 


Ottilie Domle 


11142 geb. Wunſch 
Thorn, den 30. 8. 1929 


Die Beiſetzung findet ſtatt am Sonntag, dem 1. 9., 
nachmittags 5½ Uhr, von der Kirche in Gurife, 
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Juſtus Wallis. Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34, 


aM 


Deutſche Nundichan. 


Bromberg, Sonntag den 1. September 1929 


Vereine, Veranſtaltungen c. 


Ein großes Ereignis iſt nicht nur für die Kinder, ſondern auch 


für die Eltern der Beginn des neuen Schuljahres. Für die 
Kinder, weil nach den Ferientagen die Arbeit beginnt, für die 
Eltern, weil der Schulbeginn mit großen Ausgaben für An⸗ 
ſchaffung der neuen Schulbücher und der ſonſtigen Schulartikel 
verknüpft iſt; zu leicht können Anſchaffungen gemacht werden, 
die ſich ſpäter als überflüſſig herausſtellen. Genaue Auskunft 
und Beratung hierüber gibt die Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza 3, die in der heutigen 
Nummer unſerer Zeitung befanntgibt, daß fie ſämtliche in den 
hieſigen Schulen eingeführten deutſchen und polniſchen Schul- 
bücher und Schulartikel vorrätig hat; ſie hat hierüber auch ein 
Sonder⸗Schaufenſter veranſtaltet, das beſonderer Beachtung 
empfohlen wird. 


Thorn (Toruń), 
Lifte Nr. 3 
muß am heutigen Wahltag 
die Parole aller Deutſchen 


ſein. Wer ſeiner Wahlpflicht ohne großen Zeitverluſt 
genügen will, wähle in den Vormittagsſtunden! 
Sorgt daß auch die Alten und Kranken ihre Stimme 
abgeben, damit wir ſagen können: 


„und Alle, Alle kamen!“ 


Jede Auskunft in Wahlſachen erteilt das Burean des 
deutſchen Sejmabgeordneten Moritz, Araberſtraße 10, wo 
auch Stimmzettel erhältlich ſind, desgleichen wird Auskunft 
in den Geſchäftsränmen der Fa. Laengner u. Ilgner, 
Culmerſtraße 17, Tel. 111, am Wahlſonntage erteilt. * * 

Die Wahlzeit 


für die Stadtverordneten wahl ijt unerwartet 
für die Zeit 


von 9 Ahr vorm. bis 7 Uhr nachm. 
feſtgeſetzt. 


+ Der Waſſerſtand der Weichſel ging in den letzten 
24 Stunden weiterhin um 4 Zentimeter zurück und betrug 
Freitag früh am Thorner Pegel nur noch 0,48 Meter über 
Normal. Die Wafjertemperatur betrug 20 Grad Celſius. — 
Der niedrige Waſſerſtand kommt den Erneuerungsarbeiten 
an den Buhnen ſehr zuſtatten. Die Arbeiten machen merk⸗ 
bare Fortſchritte. * * 


E Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 31. Auguſt, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 7. September, morgens 
9 Uhr einſchließlich: Adler-Apotheke (Apteka pod Orlem), 
Altſtädtiſcher Markt 4, Fernſprecher 7. * *. 


E In den gewerblichen Fortbildungsſchulen beginnt 
das neue Schuljahr 1929/30 am Dienstag, 3. September. Der 
Stadtpräſident macht darauf aufmerkſam, daß Arbeitgeber, 
Eltern und Vormünder verpflichtet ſind, anzumelden und 
zum Schulbeſuch zu ſchicken: a) Lehrlinge beiderlei Gc- 
ſchlechts, die im Handwerk, in der Induſtrie oder im Han⸗ 
del beſchäftigt ſind, b) jugendliche Arbeiter beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, ſofern fie nicht Induſtrie- oder Handelsſchüler find, 
Anmeldungen jugendlicher Lehrlinge (mit Ausnahme der im 
Handel beſchäftigten) nehmen an die Leitung der 1. Fort⸗ 
bildungsſchule im Gebäude der Bürgerſchule gegenüber der 


Thorn. 
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Für die Herbstsaison 
empfehlen wir in großer Auswahl 


STOFFE 


für Herrenmäntel 
und Anzüge 


PAL EE 


Damen-, Herren- u. Kinder- Konfektion 


Nr. 200. 


Aus Piſtyan. 
(Das Rheumabad der Welt.) 
Die durchſchnittlichen Koſten eines Kuraufenthaltes be- 


wegen ſich ſehr niedrig. Die Wahl der Wohnungs- und Ver⸗ 
pflegungsmöglichkeiten iſt außerordentlich groß. Nähere 
Informationen und Proſpekte durch: 

Mündlich: Bureau Piſsczany, Poſen, ul. Maſztalarſka 7, 
Tel. 1895. 10713 
Schriftlich: Bureau Pilzezany für Polen, Cieſzyn. 
EEE A ĩðV(00 V ITE UND 


Garniſonkirche und die Leitung der 2. Fortbildungsſchule 
im Gebäude der 1. Gemeindeſchule in der Gerechteſtraße (ul. 
Proſta). Anmeldungen weiblicher Jugendlicher nimmt die 
Leitung der 3. Fortbildungsſchule im Gebäude der 2. Ge- 
meindeſchule zwiſchen der Staroſtei und der Hauptſeuer⸗ 
wache entgegen. Lehrlinge, die nur im Handel beſchäftigt 
ſind, müſſen bei der Leitung der 4. Fortbildungsſchule im 
Gebäude des Staatlichen Gymnaſiums mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache in der Bäckerſtraße (ul. Piekary) Nr. 49 ange⸗ 
meldet werden. Nichtanmeldung bzw. Zurückhaltung der 
Jugendlichen vom Schulbeſuch zieht für die betreffenden 
Arbeitgeber oder deren Stellvertreter eine Gelditrafe bis zu 
1000 Zloty oder eine Arreſtſtrafe bis zu 6 Wochen nach 
fih. * *. 

v. Neuer Vizedirektor der Bank Polſki. Zum Nachfolger 
des bisherigen Vizedirektors der Bank Polſkt in Thorn, 
M. Prauzinſki, der nach Kattowitz geht, ift der bis- 
herige Vizedirektor der Bank Polſki in Kattowitz Józef 
Haſke ernannt worden. 18 

t. Zum Prokurator beim Bezirksgericht in Thorn wurde 
Herr Wladyjlam Chodeeki aus Nowogrödek ernannt. Er 
trat hierdurch an die Stelle des Staatsanwalts Janicki, 
der in derſelben Eigenſchaft an das Appellationsgericht in 
Thorn verſetzt wurde. +% 

v. Offentliche Ausſchreibung. Die Krankenkaſſe der 
Stadt Thorn (Kaſa Chorych miaſta Torunia) will die 
Schloſſerarbeiten an dem Krankenkaſſenneubau in der ul. 
3. maja öffentlich vergeben. Die Angebote ſind bis Mitt⸗ 
woch, den 4. September d. J., nachmittags 1 Uhr in dem 
Bureau der Krankenkaſſendirektion einzureichen. Dortſelbſt 
ſind auch die notwendigen Unterlagen zum Ausfüllen der 
Koſtenanſchläge erhältlich. Die Verwaltung der Kranken⸗ 
kaſſe behält ſich die Wahl der Offerenten vor. * * 

v. Marktbericht. Trotz des Monatsendes wies der Frei⸗ 
tag⸗Wochenmarkt einen guten Beſuch auf. Man zahlte für 
das Pfund Butter 3—3,20, für die Mandel Eier 3,00, für 
Glumſe 0,50, für Sahne 2,80 pro Liter und für Bienenhonig 
2,50—3 pro Pfund. Auf dem Gemüſemarkt wurden folgende 
Preiſe notiert: Blumenkohl 0,30—1,20 pro Kopf je nach 
Größe, Rotkohl 0,20 pro Pfund, Weißkohl 0,15 pro Pfund, 
gelbe Bohnen 0,25, grüne Bohnen 0,20, Mohrrüben 0,29, 
rote Rüben 0,10, Salat 0,25 pro Kopf, Kohlrabi 0,40—0,60 
pro Mandel, Schoten 0,50, Rhabarber 0,10, Radieschen 0,10, 
Tomaten 0,50—0,70, Kürbis 0,10, Gurken 0,20—0,50, Ein- 
legegurken 0,80 pro Mandel und Zwiebeln 0,15 pro Bund. 
Das Angebot auf dem Obſtmarkt wird immer reichlicher; 
man zahlte für Birnen 0,60—1, Eßäpfel 0,70—1,20, Koch⸗ 
äpfel 0,30, Pflaumen 0,50—0,70, große Pflaumen 1—1,20, 
Himbeeren 1,50, Brombeeren 0,80 pro Liter, Blaubeeren 0,69 
pro Liter, Preißelbeeren 1,00 pro Liter und Rehfüßchen 0,40 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. 
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längerem Aufenthalt. Franz Zährer, Eisenhandlg., 
Torun, ul. Sw. Ducha 3. 10796 
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Paul Tarrey, Toruń 
Telefon 138. Stary Rynek 21. 


Hurtownia Czesław Buza 
Tel. 117 | Torun Tel. 117 
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Für die Einmachzeit! Wollwaren 


. 8 Anzug⸗, Paletot⸗, Kleider⸗ u. Koſtümſtofſe P si 
alizp1-Bernament-Bapier Seidenwaren „„Deutſche Rundſchau 
i Kein Schimmeln om Baumwollwaren un senacie doom gegen pua” 


in Bogen erhältlich bei 


Juftus Wallis, Bapierhaudlung, 
Toruń Gegr. 1853. 
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je Maß. Ferner zahlte man für junge Hühner 45,00, für 
Enten 56,00, für Tauben 1,50 pro Paar und für Kar- 
toffeln 0,25 für drei Pfund. Der Fiſchmarkt brachte Aale 
für 3— 3,20, Hechte zu 2,00, Schleie zu 1,80, Krebſe zu 33,50 
pro Mandel und Salzheringe zu 0,15—0 20 pro Stück. * * 

+ Im oberen Teil der Gerſtenſtraße (ul. Jeczmienna) 
wurde Anfang der Woche mit dem Verlegen des neuen 
untertirdiſchen Kabels der Elektrizitätswerke begonnen. Das 
Kabel liegt bereits mehrere Tage unter der Erde, der auf- 
geriſſene Streifen wurde aber bisher nicht zugepflaſtert. Die 
Steine blieben einfach auf der Bordſchwelle des Biirger- 
ſteigs liegen und müſſen von den Anwohnern überklettert 
werden. Während der Dunkelheit ſind Anfang und Ende 
der Bauſtelle auch nicht durch Laternen gekennzeichnet, wie 
es polizeilich vorgeſchrieben iſt. Es iſt nunmehr höchſte 
Zeit, die Straße wieder zuzupflaſtern, zumal durch die her⸗ 
umliegende Erde und den Sand die Staubentwicklung 2 
gefördert wird. 

+ Ein farbenprächtiges Bild bietet ſich jetzt den u 
Beſuchern des vorjährigen Ausſtellungsgeländes auf der 
ehemaligen Schillerwieſe. Die Beete ſind mit Gladolien. 
Aſtern, Dahlien, Rofen und anderen Sommer- und Herbſt⸗ 
blumen bepflanzt und prangen in ſchönſter Pracht. Leider 
iſt aber die Anzahl der vorhandenen Sitzgelegen⸗ 
heiten unzureichend. Sie ſteht in gar keinem Verhältnis 
zu der Zahl der hier täglich Spazierengehenden und ‘> 
holungſuchenden. 

+ Ein neues Opfer der Weichſel. Donnerstag naa iki 
gegen 4 Uhr ertrank beim Baden an verbotener Stelle in 
der offenen Weichſel ein junger Mann. Trotz angeſtellter 
Bergungsverſuche konnte die Leiche bisher noch nicht ge⸗ 
funden werden. Der Ertrunkene heißt Alfred Hettig und 
ſtammt aus Lodz, wo er in der ul. Puſta 17 wohnte. er 
hielt ſich beſuchsweiſe in Thorn auf. 

Æ Feuer. Donnerstag abend wurde die W 
gegen 8% Uhr telephoniſch nach dem Pionier⸗Übungsplatz 
zwiſchen Bahnhof Schulſtraße und dem Galgenberg gerufen. 
Hier war ein Holzhaus, das als Magazin dient, in 
Brand geraten. Durch das Militär tatkräftig unter⸗ 
ſtützt, konnte die Wehr jede Gefahr in kürzeſter Zeit bannen, 
fo daß den Flammen nur ein Tiſch und Putzwolle zum 
Opfer fielen. Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte 


bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. * *. 
„x — 
t. Podgorz (Podgörz) bei Thorn, 30. Auguſt. Die Sa- 


nitätskommiſſion unternahm dieſer Tage eine Be- 
ſichtigung von Lebensmittelgeſchäften, Bäckereien, Fleiſche⸗ 
reien, Reſtaurationen und Friſeurgeſchäften. Zu größeren 
Beanſtandungen kam es nirgends. 

ó Ottlotſchin (Ottoczyn), 31. Auguſt. Sowohl 
P. Heuer wie P. Brauner aus Thorn beſuchten mit 
der heranwachſenden Jugend Ottlotſchin, um in den großen 
Wäldern und in dieſer durch Schönheit, geſunde Lage und 
ein wechſelreiches Landſchaftsbild ſo ſehr ausgezeichneten 
Umgebung Ottlotſchins einen angenehmen Sonntag⸗ 
nachmittag zu erleben. Fromme und heitere Geſänge, Lehr⸗ 
vorträge, Geſellſchaftsſpiele und Beſichtigung der früheren 
Grenze ſorgten für Abwechſlung. — In dieſem Sommer 


wurden Bahnhof und Dorf Ottlotſchin von 427 Sommer- 
gäſten beſucht. 
n Lautenburg (Lidzbark), 30. Auguſt. Großes Scha⸗ 
denfeuer. In der vorigen Woche brach ein Feuer auf 
dem Gute Mikoſtajki aus. Dem Feuer fielen das 
Wohnhaus, drei Scheunen, drei Ställe, drei 
Fuder Roggen, vier neue Wagen, drei Kühe und zehn Ferkel 
zum Opfer. Die aus Lautenburg eingetroffene Feuerwehr 
konnte nichts ausrichten, da ſie dem großen Brande nicht 
gewachſen war. Der Brandſchaden beträgt ungefähr 150 000 
Zloty. g j 

h Gorzuo (Görzno), 30. Auguſt. Wie bereits mitgeteilt, 
ſchlug bei einem Gewitter ein Blitz bei der Frau 
Moscinſka in Abbau Gorzno ein, wobei ein Stall 
nud eine Scheune mit der diesjährigen Ernte nieder⸗ 
gebrannt find Der Brandſchaden beträgt etwa 20 000 
Zloty. Die Frau, die nun ohne Saat⸗ und Brotkorn iſt. 
iſt auf die Mildtätigkeit der Bürgerſchaft angewieſen. Als 
ſie neulich mit einem Fuhrwerk von einer Sammlung 
heimkehrte, ſah ſie hinter ſich ein Auto kommen, ſie wollte 
zur Seite biegen, aber in dieſem Augenblick wurde auch 
ſchon das eine Pferd vom Auto angefahren. Das Pferd 
ging zwar noch nach Hauſe, verendete aber am darauffolgen⸗ 
den Tage. Leider hat die Frau vergeſſen, fiH die Auto 
nummer zu merken. — In der Dorfgemeinde Oborczyſka 
ereignete ſich eine gräßliche Tat. Dort wurde der Be⸗ 
ſitzer Rakoczy von feinem Schwiegerſohn Przedziemkowſki 
ermordet, indem er ihm die Schlagader durchſchnitt. Nach 
der Tat ſchleppte der Unmenſch ſein Opfer an einen Torf⸗ 
graben und warf es dort hinein. Der Mörder wurde ver⸗ 
haftet. Begangen hat P. den Mord, weil der Schwiegervater 
ihm das Grundſtück nicht überlaſſen wollte. — Am letzten 
Sonntag entſtand ein Brand im Gehöft des Beſitzers 
Roſinſki in Janowo. Niedergebrannt iſt das Wohn⸗ 
haus. 


t. Strasburg (Brodnica), 30. Auguſt. Auf dem Wege 


der öffentlichen Ausſchreibung vergibt der Magiſtrat 


die Töpferarbeiten in Nieſkie Brodno. Die Arbeiten 
werden in zwei Partien vergeben. — Offertenformulare und 
nähere Bedingungen ſind im Baubureau des Magiſtrats zu 
haben. Die Vergebung erfolgt am Freitag, 6. September, 
um 12 Uhr mittags. 

— Neuſtadt (Wejherowo), 29. Auguſt. Waldbrand. 
Geſtern um etwa 6 Uhr nachmittags entſtand im ſtaatlichen 
Forſt bei Kielau (Chylonia) ein Brand, dem ca. 1 Hek⸗ 
tar Wald zum Opfer fiel; die Gdinger Feuerwehr war 
gleich zur Stelle, und es gelang ihr nach angeſtrengter 
Tätigkeit das Feuer zu löſchen. Urſache des Schadenfeuers 
ſoll ein glimmender weggeworfener Zigarettenſtummel 
ſein. Die Anwohner der teils neu, teils umgepflaſter⸗ 
ten Straßen klagen darüber, daß der Sand nicht entfernt 
worden iſt, ſodaß Autos, Autobuſſe, Laſtaulos u. a. Fahr⸗ 
zeuge beim Durchfahren ſtark ſtauben. Das wiederholte 
Spritzen von ſeiten des Magiſtrats hilft nur wenig. 
Die ſtaatliche Oberförſteret Gnewau (Gniewow o ver- 
anſtaltet am 6. September von 9 Uhr as in irer Kauziet 
eine Nutzholzlizitation für Händler. Es werden die Ver- 
räte aller Fortſtſchutzbezirke herangezogen werden. 


CC ·ü ²¹wmꝗA TEN VERS SEE — EHESTEN 

Bei Kopfſchmerzen, Schwindel, Ohrenſauſen, geſtörtem 
Schlaf, ſchlechter Laune, gereizter Stimmung greife man ſo⸗ 
gleich zu dem altbewährten „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer. 
Berichte von Oberärzten in Heilanſtalten für Magen⸗ und 
Darmkrankheiten betonen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ein 
ganz vorzüglich wirkendes natürliches Abführmittel iſt. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. 9910 


% Zempelburg (Sepölno), 30. Auguſt. Auf dem letzten 
gut beſuchten und reichlich beſchickten Wochenmarkt 
notierte man folgende Preiſe: Butter 2,50—2,70, Eier 2,50 
die Mandel, Gurken 0,30 das Pfund, Einlegegurken 1,50 die 
Mandel, Tomaten 1.30, Bohnen 0,30, Zwiebeln 0,20, Blumen⸗ 
fopi 0,40—1,00, Weißkohl 0,20—0,50 pro Kopf, Apfel 1,00, 
Kochäpfel 0,60, Sauerkirſchen 1,00, Kohlrabi 0,30, Rote 
Rüben 0,30, Rhabarber 0,15, Rettich 0,20, Radieschen 0,10, 
Quarkkäſe 0,30, Sahnenkäſe 0,70—1,00. An den Fiſch⸗ 
ſtänden gab es: Schleie zu 1,50, Hechte 1,50, Karpfen 2,00, 
kleine Plötze und Barfe 0,50—0,70, Krebſe 2,50 die Mandel. 
Die Kartoffelzufuhr war knapp, man forderte für rote 
Roſen 5,00 pro Zentner. Der Geflügelmarkt brachte junge 


Hühnchen zu 2—2,50, Suppenhühner 3,50—5, Tauben 1,50 
das Paar, Enten 5—5,50. — Sehr belebt war der 


Schweinemarkt, auf dem ein größeres Angebot an 
Ferkeln herrſchte. Man forderte für 6 Wochen alte Tiere 
60—65 Zloty, für ältere beſſerer Qualität bis 75 Zloty pro 
Paar. Der Umſatz war zufriedenſtellend. — Geſtohlen 
wurden vor kurzem dem hieſigen, zurzeit zu einer militäri⸗ 
ſchen übung eingezogenen Klempnermeiſter Henke in Mb- 
weſenheit ſeiner Ehefrau aus der verſchloſſenen Wohnung 
eine Taſchenuhr ſowie 70 Zloty bares Geld. Von dem mit 
den Verhältniſſen anſcheinend gut vertrauten Diebe fehlt 
bis jetzt jede Spur. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 29. Auguſt. Vom Tode des Er- 
trinkens gerettet. Ein Beſitzer aus Abbau Grondz⸗ 
ken bei Widminnen, der mit einem Kahn auf den See 
hinausgefahren war, um ſeine Enten einzufangen, kippte 
mit dem Kahn um, fiel ins Waſſer und verſank. Zwei 
Knaben, elf⸗ und dreizehnjährig, die in der Nähe angelten, 
konnten den Ertrinkenden aus dem Schilf ziehen. 


* Biſchofſtein, 30. Auguſt. Großfeuer. Bei dem 
Beſitzer Aloyſius Boenigk im Dorfe Sturmhübel bei 
ie brach in einem am Wohnhauſe ſtehenden Stall 
ein Feuer aus. Der Stall und eine une brannten 
nieder, die übrigen Gebäude blieben vom Feuer verſchont. 
Im Hinblick auf den vor 14 Tagen entſtandenen Brand 
bei dem Beſitzer Bering, deſſen Urſache nicht ermittelt 
werden konnte, und dem böswillig in der Scheune des 
Beſitzers Schwark angelegten Feuer wird Brandſtiftung 
vermutet. Man hofft, daß es der Polizei gelingen wird, 
des Täters habhaft zu werden. 
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Danziger Privat - Actien- Bank 


Filiale Grudziadz 


Hauptbank Danzig 


Gegründet 1856 - 


Telefon 120 und 420 
Postscheck - Konten: Poznan 206 559, Berlin 122 759 
Giro-Konto: Bank Polski 


‚Ausführung sämtl. bankmäßigen Geschäfte 


Harmonielehre und Musiktheorie. 


Anmeldung. von 3-5 Uhr Ogrodowa 18. 


11110' 


Klavierunterricht! 


Üben bei mir geſtattet. 
Margarete Bartel, 
Livowa 32. Gartenhaus, part. 


Maſſage, Pedikure, 


eingewachſene ſowie verwachſene Nägel, 
werden n ausgeführt. 
P. Müller und Frau. 


nur Miynſta ! 18, bei Zart. 
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Deutscher Schulverein 1.2. 


Grudziadz, 11008 


Dienstag; den 3. September 1929 
vorm. 8 Uhr im Gemeindehause 


ae e zu Beginn 
des Schuljahres, 


Wir “Jaden hierzu, unsere Mitglieder 
; und Ho Eltern der Schüler 
und Schülerinnen ein. 
Der Direktor 
Hilgendorf.: 


Der Vorstand 
Arnold Kriedte. 


Sämtliche in den Wesen Schulen ein- 


` geführten deutschenu. polnischen 


Schulbücher 


Schreibhefte, Zeichenhefte 


Zeichenbiöcke, Farbkästen 


Reisszeuge, Zirkel 
Federkästen, Füllfederhalter 
Tornister, Schultaschen 
und alle anderen 

b, ʻa. 
Schulartikel 
sind zu den billigsten Preisen in ns 
Auswahl vorrätig, 


Arnold Kriedte, Graudenz 


Mickiewicza 3. Tel. 85. 


Achtung! Billige Schuhe! 


Sämtliche Schu hwaren mur gute, 
reguläre y are), verkaufe ich der vorge- 
ckten Saison wegen 


bei Barzahlung mit 15 % 


Extra - Rabatt. 


Versäumen Sie nicht, diese günstige Kauf- 
gelegenheit wahrzunehmen. 11038 


A. Taukert, Toruńska 8. 


| Gemeindehaus Grudzigdz 


Die Detonomie des DEREN iſt 
on ſofort an einen 


Wirt oder Wirtin 


zu vergeben. Die ee können 
in unſerem Geſchäftszimmer Mickiewicza 
15 eingeſehen oder gegen Einſendung 
von 3 z} bezogen werden. Schriftliche 
Meldungen erbitten wir an unſeren 
Be enden Herrn Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Mickiewicza 3 11118 


Der Vorſtand. 
Arnold Kriedte. 


Wir ſtellen einen 


Küſſenboten 


ein. 


Dienſtzeit 8 bis 1 Uhr vormittags. 
Nur ältere vertrauenswürdige Herren 


tommen als Bewerber in Frage. 11108 


Danziger Raiffeiſenbank 
Filiale Grudziadz 


am Fiſchmarkt. 10905 


5 eee 


: Fachmänniſche Beratung — äge uiw. 2 

2 unverbindlich. ne 2 

ese ee e e R a e 
Großer 
mit zwei Schaufenſtern 
ſofort zu vermieten. 

Frau M. Kutzner. 

Lipowa 19. II. 11054 


Möbl. . Simmer 


Kassen A * . 2 


Möbl. Zim an nur 


beſſer. 
1 od. Dame z. verm. 
ipowa 53, III x. 11106 


Penſion 
Eine Schülerin ſucht 
1 Capto ber 11107 


ul, 1 — ul Nas 16, 3 Treppen 2 Panot, 


Dludſuchen 


aller Art 
fertigt preiswert an 


A. Altmann. 5 


Bromberg. 
jn/n]/njajniaininininjainjojmininijninjaijninjujnjnjminimimim|m 


Habe die 


Zahn -Praxis 


des verstorbenen 


Herrn J. Trus 
Grudzigqdz, Wybickiego 27 


Tel. 277 übernommen. Tel. 277 


Viktor Stepka 
staatlich anerkannter Dentist 
Sprechstunden von 9 bis I vorm. und 3 bis 6 nachm. 


in/nlninieluininininiaiaisininininiuinleininininininininiain) 


Für das neue Schuljahr 


Spezlaliſt f. moderne große Auswahl in Federkaſten und ⸗Etuis. 


S ultaſchen. Torniſtern in verichiedenen 
e dee gurta ungen zu anerkannt billigen Preiſen. 


Kopf- u. Geſichtsmaſſ. B. Bellowsti & Sohn, Graudenz 
Kopfwäſche 3. Maja 41 (Ecke Kloſterſtr.) 10806 


J. Bayer, Drayasz 


Moderne Herrenschneiderei 
— |1cstc Verarbeitung. 34o Solide Preise, 
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Una 
EEE 


Damen- u. Herrenfrii, 


A. Orlikowski, 
n 3. 


3. Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. September 1929. 


Bom Genfer Nationalitäten Kongreß. 


Das Vorbild Preußens. 


Aus der Eröffnungsrede des Slowenen⸗Führers 
Dr. Joſip Wilfan auf dem V. Nationalitäten⸗Kongreß 
in Genf. 


(Eigener Bericht). 


Wie wir bereits vor einigen Tagen mitteilten, wurde 
der vom 26. bis 28. Auguſt in Genf tagende V. Europäiſche 
Nationalitäten⸗Kongreß durch ſeinen langjährigen Präſi⸗ 
denten Dr. Joſip Wilfan, einen Slowenen⸗Führer aus 
Italien, der früher ein Mandat in der römiſchen Kammer 
innehatte, feierlich eröffnet. 

Dr. Wilfan begrüßte unter den anweſenden Gäſten 
insbeſondere den um das Nationalitätenproblem hochver⸗ 
dienten Vorſitzenden der Minderheitenkommiſſion des 
Weltverbandes der Völkerbund⸗Ligen, Sir Will oug h by 
Dickinſon. Als neu hinzugetreten werden von ihm 
die litauiſche Gruppe in Polen, die ruſſiſche Gruppe in 
Rumänien und die ſchwediſche Gruppe in Eſtland beſonders 
willkommen geheißen. Die polniſchen Minderhei⸗ 
ten, ſowie die Dänen und die Wenden aus Deutſchland 
find auch in dieſem Jahre nicht erſchienen. Präſident 
Wilfan bedauert das umſo lebhafter, als bereits vor 
dem letzten Kongreß eine weitgehende programmatiſche 
Einigung zuſtande gekommen war. Neben den neu hinzu⸗ 
tretenden Teilnehmern hatten ſich die Vertreter der fol— 
genden nationalen Gruppen eingefunden: Bulgaren aus 
Rumänien, Catalonier aus Spanien, Deutſche aus der 
Tſchechoſlowakei, Italien, Eſtland, Lettland, Rumänien, 
Jugoſlowien, Polen und Ungarn, Juden aus Polen, der 
Tſchechoſlowakei, Rumänien, Bulgarien und Lettland, 
Ruſſen aus Eſtland, Polen der Tſchechoſlowakei und Ru- 
mänien, Slowenen und Kroaten aus Italien, Slowenen 
aus Oſterreich, Tſchechoſlowaken aus Sſterreich, Kroaten 
aus Sſterreich, Ungarn aus der Tſchechoflowakei, Rumä⸗ 

nien und Jugoſlawien. Ukrainer aus Polen und Rumä⸗ 
nien, Litauer aus Polen, Schweden aus Eſtland. Die 
Weißruſſen aus Polen waren aus von ihnen unabhängigen 
Gründen nicht in der Lage, den Kongreß zu beſchicken. 
Entſchuldigen ließ ſich die deutſche Gruppe in Dänemark. 

Nach Erledigung des formalen Teiles ging Dr. Wil⸗ 
fan dazu über, einen Rückblick auf die Tätigkeit der Or⸗ 
gane des Kongreſſes im vergangenen Jahr zu geben, und 
betont dabei deſſen große Bedeutung, welche eine politi⸗ 
ſche Betätigung beſonderer Art gewonnen hat. Dadurch 


daß die Delegierten nicht nur Mitglieder einer nationa⸗ 


len Minderheit ſondern auch Volksgenoſſen eines Natio⸗ 
nalſtaates ſind, ergab ſich von ſelbſt die Möglichkeit, Ver⸗ 
ſuche zur Beeinfluſſung der Nationalitätenpolitik dieſer 
Staaten zu unternehmen. Dieſe Verſuche find vielfach 
nicht ohne Exfolg geblieben. 


Als erfreuliches Symptom für den Fortſchritt der 
vom Kongreß vertretenen Ideen erwähnt Dr. Wilfan die 


verſchiedenen A 
überſtaatlichen nationalen Zuſammenkünfte, 


welche in der letzten Zeit ſtattgefunden haben. So den 
Allpolniſchen Kongreß in Warſchau, das aus- 


landungariſche Treffen in Budapeſt, die Münchener Ta- 


gung des Verbandes der deutſchen Volksgruppen und die 
ſchwediſche Tagung in Mariahamn. Gerade dieſe über⸗ 
ſtaatliche Organiſation der Völker ſei geeignet, die Natio⸗ 
nalſtaaten bei der Pflege nationalkultureller Aufgaben zu 
unterſtützen. Man müſſe nur wünſchen, daß diefe periodi- 
ſchen Zuſammenkünfte ſich mit der Zeit zu ſtändigen 
Organiſationen entwickeln möchten. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhange ſtellt Dr. Wilfan den anziehenden Gedan- 
ken zur Erwägung, ob nicht gerade dieſe überſtaatlichen 
volklichen Verinigungen geeignet ſind, den Staat zu ent⸗ 
laſten und in die Breſche zu treten, wenn die Staaten ſich 
in Zukunft entſchließen ſollten, ſich in Erfüllung des Min⸗ 
derheitenſchutzes in kulturpolitiſcher Hinſicht Beſchränkun⸗ 
gen aufzuerlegen,. 

Der nun folgende Teil der Rede Wilfans gilt der in⸗ 
nerſtaatlichen Entwicklung des Nationalitätenproblems. An 
erſter Stelle verweiſt er in dieſem Zuſammenhange auf die 


Neuregelung des nolniſchen Schulweſens 
in Preußen. 


Er wolle die Bedeutung der preußiſchen Schulverordnung 


weder über- noch unterſchätzen. Jedenfalls aber verdiene 
hervorgehoben zu werden, daß ſie von einem Staat erlaſſen 
wurde, der durch keine Minderheiten ſchutzver⸗ 
träge gebunden ſei. Darin könne man den Beweis 
dafür erblicken, daß auch ſolche Staaten ihren Minderhei- 
ten gegenüber Pflichten haben und dieſe Pflichten auch 
anerkennen. Es ſei nur zu wünſchen, daß ſowohl die 
Mehrheit als auch die Minderheit dieſe Verordnung rich— 
tig auslegen und richtig verwenden. Man werde fagen, 
daß Preußen ſich zu dieſer Reform entſchloſſen habe, weil 
es wünſchte, ſeinen Volksgenoſſen im Ausland 
das moraliſche Recht zu geben, nun auch ihrerſeits 
eine entſprechende Behandlung zu verlangen. Das fei 
vielleicht richtig, aber auch lobenswert. Auf alle Fälle 
ſei der Anblick einer Regierung erbaulicher, die ſich ihren 
Volksgenoſſen zuliebe entſchließt, ihren eigenen Minder- 
heiten Freiheiten einzuräumen, als der Anblick einer ſol⸗ 
chen, die von ihren Volksgenoſſen Opfer verlangt, um 
ihre Minderheiten ſchlecht behandeln zu können. 

Nach einem kurzen Hinweis auf die nationalitäten⸗ 

politiſche Betätigung der Interparlamentariſchen Union 
und des Weltverbandes der Völkerbundligen kam Dr. 
Rilian zum Kernpunkt des diesjährigen Tagungspro⸗ 
gramms, der Frage Völkerbund und Minoritä⸗ 
ten. Die Kritik gelte hier nicht fo ſehr der Organiſation 
und den Mitgliedſtaaten als den Methoden der Zufamen- 
arbeit, welche im Völkerbund gepflegt werden. 
Zum Schluſſe ſeiner Rede verlieh Dr. Wilfan der 
Überzeugung Ausdruck, daß die Arbeit des Kongreſſes gar 
cht ſo ſehr den einzelnen Gruppen, wie dem 
Jeſamtfortſchritt der Menſchheit dient. Dieſe 
Überzeugung habe die Delegierten 1925 zum erſten Mal 
zuſammengeführt. Heute ſei ſie zum lebendigen und freu⸗ 
digen Bewußtſein geworden. 


Auf Antrag Dr. Beſednjak's wurde das Kongreßpräſi⸗ 
dium im folgenden Beſtande niedergeſetzt: Präſident Dr. 
Joſip Wilfan, ehemaliger floweniſcher Abgeordneter 
im italieniſchen Parlament, Profeſſor Kurt⸗ 
ſchinſky, ehemaliger ruſſiſcher Abgeordneter im eſtländi⸗ 
ſchen Parlament, Profeſſor Dr. Maspons i Ange 
laſſel, (Catalonier) Mitglied der Rechtsakademie in 
Barcelona, Dr. D. Lewickji, ukrainiſcher Abgeordneter 
im polniſchen Sejm, Leo Motzkin, Präſident der jüdi⸗ 
ſchen Delegationen in Paris, Dr. Pa'ul Schiemann, 


deutſcher Abgeordneter im lettländiſchen Landtag und 


Géza von Szuellve, ungariſcher 
tſchechoſlowakiſchen Parlament. 
+ 


Der Fall Boguſlawſti. 


Die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur meldet am 29. Auguſt aus Genf: 

„Der Abgeordnete Boguſlawſki wurde als Par- 
lamentarier zur Teilnahme am Kongreß der nativ- 
nalen Minderheiten in Genf als Delegierter zuge⸗ 
laſſen und erhielt am erſten Tage auch eine Legiti⸗ 
mation. Nachher jedoch wurde er von dem Präſidium 
des Kongreſſes von der amtlichen Liſte der Kongreßteil⸗ 
nehmer geſtr'ichen und zu der Kommiſſionsſitzung nicht 


Abgeordneter im 


eingeladen. Als man ſich ſchließlich auf Grund einer In⸗ 
terpellation mit dieſer Frage beſchäftigte, beſchloß das 
Präſidium anläßlich einer Intervention der 


Ukrainer den Abgeordneten Boguflawſki zu dem Ron- 
greß nicht zuzulaſſen, wobei politiſche Motive 
angeführt wurden. Dieſer Beſchluß des Präſidiums 
wurde von dem Leiter des Kongreſſes mit rechtlichen 
Motiven begründel.“ — 

Der Hintergrund dieſes Zwiſchenfalls iſt ſofort ge⸗ 
klärt, wenn man erfährt, daß der Abgeordnete Eugene 
juſz Boguſlawſki, ein Mittelſchullehrer ukrainiſcher 
Nationalität, nicht etwa auf einer ukrainiſchen Liſte, oder 
auf der Liſte des Minderheitenblocks als Abgeordneter der 
Wojewodſchaft Wolhynien in den polniſchen Sejm gewählt 
wurde, ſondern auf der Liſte 1 des Regierungs- 
blocks, der mit ſeiner ganzen Autorität gerade in Wol⸗ 
hynien die Minderheitsliſten bekämpfte! 


Das Vorbild von Wales. 
(Eigener Bericht aus Genf). 


In einer der erſten Sitzungen des gegenwärtig in 
Genf tagenden Nationalitäten⸗Kongreſſes ſtellte ſich der 
Vertreter einer für den Kongreß neuentdeckten Nationa⸗ 
lität dem Böfferbind der kagetbrückten vor. Ein neuer 


Ma nn, der nicht. 


Mann war der Walliſer Abgeordnete Mr. 
F. Llewellyn⸗Jonas. Seine Heimat Wales ift ein 
ehemals ſelbſtändiges, jetzt mit dem Königreich England 
verbundenes Fürſtentum und liegt auf einer Halbinſel, die 


im Norden von der Jriſchen See, im Süden vom Briſtol⸗ 


kanal und im Weiten vom Georgskanal begrenzt wird. 
Etwa 50 Prozent der rund 2 Millionen zählenden Walliſer 
(darunter 30 Prozent ausſchließlich) ſprechen die kymriſche 
oder welſche Sprache. Die Walliſer ſind alſo eine Sprach⸗ 
minderheit nur im beſchränkten Sinne. Der jeweilige 
Thronerbe des Britiſchen Reichs führt den Titel eines 
Fürſten (prince) von Wales. Außerdem haben die Walliſer 
einen beſonderen Miniſter im Geſamtkabinekt. Die na⸗ 
tionale Unabhängigkeit wurde von den Walen zuletzt 
unter der Führung Owen Glendowers im Jahre 1400 be⸗ 
hauptet. Um die letzte Jahrhundertwende haben ſich erſt 
im Zuſammenhang mit den irifchen Freiheitskämpfen, 
wieder Beſtrebungen geltend gemacht, im Rahmen des 
Engliſchen Königreichs eine gewiſſe Selbſtverwaltung zu 
erringen. 

Der Walliſer Abgeordnete Mr. F. 
Jones überbrachte aljo am 28. Auguſt dem Eu ropäiſchen 
Nationalitäten⸗Kongreß in Genf, dem er nur als Gaſt bei⸗ 
wohnte, zunächſt die guten Wünſche nicht nur feiner Wal- 
liſer Landsleute, ſondern auch der Völkerbundliga von 
Wales. Wenn auch Wales keinen großen Raum auf der 
Karte der Welt einnimmt, ſo bildet es doch ein Glied in 
der Reihe der nationalen Minderheiten Europas und hat 
ſomit Anteil an einer der wichtigſten Fragen internatio⸗ 
naler Politik. { 7 1 

Mr. Jones wollte nicht auf die langen Kämpfe zu⸗ 
rückkommen, die das Volk der Walen für die Anerkennung 
ſeiner Eigentümlichkeiten zu führen hatte. Wenn man 
die heutige Lage kurz kennzeichnen will, ſo iſt feſtzuſtellen, 
daß überall, wo welſch geſprochen wird, dieſe Sprache 
offiziell iſt, auch in ſtaatlichen Belangen. Von Intereſſe 
dürfte das Ausmaß ſein, indem welſch im Unterricht ge⸗ 
braucht wird. Zur Zeit noch, als Mr. Jones die Schule 
beſuchte, wurde die welſche Sprache völlig vernachläſſigt, 
da ſelbſt welſche Nationaliſten glaubten, daß die Jugend 
von Wa⸗-es, um mit den Engländern erfolgreich konkur⸗ 
rieren zu können, dieſelbe Ausbildung fürs Leben wie 
dieſe durchmachen müſſe. Gegen Ende des Jahrhunderts 
hat ſich hier ein völliger Wandel vollzogen, und heute ſpielt 
die welſche Sprache im Schulgebrauch eine erhebliche Rolle. 
In den Elementarſchulen wird die erſte Zeit ausſchließlich 
in Welſch und erſt in den letzten Jahren auch in Engliſch 
unterrichtet, in den Sekundanerſchulen ſind beide Sprachen 
gebräuchlich. Es herrſcht keine Unterſcheidung, wie in den 
meiſten europäiſchen Staaten zwiſchen welſch- und engliſch 
unterrichtenden Schulen, ſondern alle Kinder beſuchen die⸗ 
ſelben Unterrichtseinrichtungen. 

Lange Kämpfe wurden geführt, bis die welſche Sprache 
auch im Gerichtsgebrauch zugelaſſen wurde. Heute wird 
von jedem an einem Lokalgericht ernannten Richter eine 
gründliche Kenntnis der welſchen Sprache verlangt, und 
wenn auch die Prozedur in Engliſch geführt wird, ſo kann 
doch z. B. ein Advokat, wenn es ſich um Walliſer Klien⸗ 
ten handelt, die kymriſche (welſche! Sprache gebrauchen. 


In den letzten Jahren hat die Einrichtung der Lota- 


len Selbſtverwaltung einen ſtarken Aufſchwung genommen 


, in das allgemeine Klagelied einzuſtim⸗ 
men braucht, der Angehörige einer Minderheit, der es gut 


geht. Dieſer ſpielsweiſe im Falle 


Llewellyn⸗ 
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und wenn ſich im Sprengel einer ſolchen Lokalverwaltung 
eine welſchſprechende Mehrheit befindet, ſo wird die welſche 
Sprache als Dienſtſprache gebraucht. 

Es iſt hervorzuheben, daß zwiſchen Engländern und 
Walliſern keine grundſätzlichen Divergenzen 
beſtehen. Die Regierung hat es ſelbſt in den Tagen, als 
man der Minderheit noch nicht die nötige Beachtung 
ſchenkte, verſtanden, eine Politik zu führen, an der die 
Walliſer mit Aufrichtigkeit teilnehmen konnten. In offi⸗ 
ziellen Berichten, Jahrbüchern uſw. wird man irgendwelche 
Zeichen von Verſchiedenheiten zwiſchen Engländern und 
Walliſern kaum bemerken. Sie arbeiten zuſammen an 
denſelben Zielen für ihr gemeinſames Britiſches Kaiſer⸗ 
reich; aber dies iſt nur ſolange möglich, als man den 
Eigenheiten der Walen, ihrer Sprache und Kultur Rech⸗ 
nung trägt und ſomit den Vorausſetzungen gerecht wird, 
die auch in Europa für einen wirklich dauerhaften Frie⸗ 
den beſtehen. 


Europäiſcher Minderheiten Journal iſten 
Verband. 


Am Schluß ſeiner Ausſprache über die Minderheiten⸗ 
Preſſe nahm der Kongreß eine Entſchließung an, in 
der die Gründung des europäiſchen Minderheiten⸗Jour⸗ 
naliſten⸗Verbandes als ein Mittel der europäiſchen Völker⸗ 
verſtändigung begrüßt wurde. In einem Vortrag über die 
Tätigkeit der internationalen Organiſationen auf dem Ge⸗ 
biet der Nationalitätenfrage gab der Generaſekretär, Dr. 
Ammende einen überblick über die Wirkungen, die von 
der Arbeit des Kongreſſes und feines Ausſchuſſes auf dieſe 
Organiſationen ausgegangen find. Unter lebhaftem Beifall 
entwickelte er den Standpunkt des Kongreſſes, daß alle auf 
Herbeiführung Paneuropas gerichteten Beſtrebungen ſolange 
unfruchtbar bleiben werden, ſolange der heutige Zuſtand in 
der Minderheitenfrage beſteht. In einer zweiten Ent⸗ 
ſchließung wurde die Gründung eines intereuropäiſchen Ju- 
ſtituts für Nationalitätenkunde angeregt. 


Oberſchleſiſche Klagen 
vor dem Völkerbundsrat. 


Auf dem Programm der am Freitag eröffneten Tagung 
des Völkerbundrates ſtehen auch diesmal nicht weni⸗ 
ger als neun Klagen aus Oberſchleſien, und 
zwar ſechs Beſchwerden der deutſchen Minderheit in Ober⸗ 
ſchleſien und drei Beſchwerden des Polenbundes in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien. 255 

Der Kattowitzer Korreſpondent der Berliner „Germania 
erfährt über dieſe Beſchwerden folgende Einzelheiten: 
Die Beſchwerden des Deutſchen Volksbundes 

haben dem Völkerbundsrat in ihrer Mehrzahl bereits auf 


früheren Tagungen vorgelegen, konnten jedoch nicht erledigt 


werden, weil die polniſche Regierung eine Friſtver⸗ 
längerung erbat, um die Dinge nachzuprüfen, wie bei⸗ 
UF des Knappſchaftsbeämten 
Lubos, der nach langjähriger Tätigkeit aus dem Dienſte 
der oſtoberſchleſiſchen Knappſchaft in Tarnowitz entlaſſen 
worden war, weil er feine Kinder in die deutſche Schule ges 
ſchickt hatte. Der polniſche Außenminiſter hat bekanntlich 
die Möglichkeit einer Ingerenz der Regierung auf die Knapp⸗ 
ſchaft dafür beſtritten, weil die Knappſchaft ein pri- 
vates Inſtitut ſei. Demgegenüber wird nunmehr der 
Beweis erbracht werden, daß die Knappſchaft ein öffent⸗ 
lich⸗rechtliches Inſtitut ift, das der Staatsaufſicht 
im weiteſten Umfange unterſteht. 

Ebenſo wird eine Beſchwere des Oberdirektors Pietſch 
von der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte dem Völker⸗ 
bundsrat noch einmal beſchäftigen, die auf der Juni⸗Tagung 
auf Erſuchen der polniſchen Regierung zum Zwecke der 
Einholung von Informationen vertagt wurde. Oberdirektor 
Pietſch führt Klage darüber, daß er entlaſſen worden iſt, 
weil die Kattowitzer Behörden an den Hauptaktio⸗ 


när der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte mit einer ent⸗ 


ſprechenden Forderung herangetreten ſind und für den Fall 
der Nichtentlaſſung die Entziehung von Staatsaufträgen 
uſw. androhten. Dieſer Tatbeſtand kam in einem Schreiben 
Weimanns an Oberdirektor Pietſch zum Ausdruck. Gleich⸗ 
falls gegen un gerechtfertigte Entlaſſung richtet 
fih. eine Beſchwerde von ſechs Steigern der Dus 
benſko⸗Grube bei Rybnik, denen die Qualifikation 
durch das Bergrevieramt entzogen wurde, worauf ihre 
Entaſſung erfolgte. Es iſt nicht unintereſſant, daß 
ſeit Menſchengedenken im oberſchleſiſchen Bergbau die 
Entziehung einer Qualifikation gegenüber Bergbaubeamten 
nicht erfolgt ift. Schließlich werden nochmals die © ğu I= A 
ſtrafen, ein Überreſt aus dem unglücklichen Schulkompro⸗ 
miß vom März 1927 und die Nichteröffnung der Minder⸗ 
heitsſchule in Koſchentin zur Sprache kommen. 


i Die Beſchwerden des Polenbundes i 
in Deutſch⸗Oberſchleſien richten ſich gegen die bekannten 
Oppelner Vorfälle und gegen die allgemeine 
Unſicherheit der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien. Da das Verfahren im Falle Oppelu noch in 
der Schwe iſt, dürfte kaum eine eingehende Stellungnahme 
erfolgen. À ý ; 

Von ganz befonderer Bedeutung aber dürfte es fein, 
daß ſich auf dieſer Tagung außerhalb des offiziellen Pro⸗ 
gramms erneut deutſch⸗polniſche Verhandlun⸗ 
gen über ein bedauerliches Überbleibſel des Schulkompro⸗ 
miſſes vom März 1927 ergeben dürften, und zwar über die 
von Polen geradezu ultimativ geforderte Verewigung 
des Syſtems der Maurerſchen Sprachprüſun⸗ 
gen unſeligen Angedenkens. Bei Gelegenheit der Sirci- 
ten. deutſch⸗polniſchen Berbaudlungen in 
Paris, die im Mai dieſes Jahres bezüglich der gewüuſchlen 
Vereinfachung des Verfahrens bei der gemiſchten Kommiſ⸗ 
fion ſtattgefunden hatten, war auch dieſer Gegenſtaus zur 
Sprache gekommen, ohne daß eine Einigung erzielt 
werden konnte. 

Die deutſche Minderheit in Oſtoberſchleſien lehnt es 
entſchieden ab, daß in dieſer Frage irgendwelche Zugeſtänd⸗ 
niſſe gemacht werden, die das Sprachprüfungs ſyſtem, das jo 
ſchweres Unheil angerichtet hat, unter irgendeiner verklauſu⸗ 
lierten Form wieder einführen. 
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19 Państwowa Loterja Klasowa 
a TE e 


bis zum 
2 RR 


Gewinnlisten erscheinen täglich "9i 
Santil Gewinne werden sofort ausgezahlt 
jedes zweite Los gewinnt 


Hauptgewinn: 
780. OOO Zloty 


Zur Auszahlung gelangen: 


24.448.000 Zloty 
Lospreis: / 200.—, , 100.—, / 57 Złoty 


M. Rejewska, Bydgoszcz | 
Dworcowa 1 
Tel, 27. — Postscheckkonto 207.963 


Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt 


Ausschneiden und zuschicken 
Bestellschein. 


An die Lotterieeinnahme 
M. Relewska, Bydgoszcz, Dworcowa 17 
Bitte senden Sie mir zur V. Klasse per Nachnahme 


.. . . .. ganze Lose zu 200 zł 


... .. halbe Lose zu 100 zł 105 | 
...... viertel Lose zu 50 21 | 
MARLEE A iere a 5 ah S- eiela eE W Ea o NESE S 


f.... ͤ . taea nika ar aan 


[Musikschule u von f. Jaworski] 


Byigoszcz, Sniadeckich 13/14. 4798 
Beginn des neuen Schuljahres am 2. September, 
Das Schulprogramm umfaßt: Unterricht im Klavier-, Geigen- 
Violoncellospiel. Sologesang, Kompositionslehre, Theorie und 
Geschichte der Musik, 8 zio, Harmonielehre, Kontrapunkt. 
Instrumentalkonzerte, Ensemble- und Orchesterspiel. 
Anmeldungen täglich v.9—12 Uhr im Schullokal Sniadsckich 13/14, ll. 


064 +++ ++. + >69 
Tetfalausverkauf 
8 


infolge Geschäftsaufgabe 
Selbhsflosfenpreise 


eee e eee 


Herrenstoffe Inletts 
Dumenstof/’e Herrenhüio 
Seiden Schlipse 
Leinen Socken 
Futierstoffe Strümpfe 


eic. 
Nutze die seltene Gelegenheit I!!! 
Fr. Sikorski nast., Dworcowa 31 


+29. E a a S 
e 
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' Schokoladen, Bonbons! 


Rond:nnieren, Keks, Kaffee, Tee, Kakao etc, 


empfehle meiner geehrien Kundschaft aus 
reich «ssorliertem Lager in allen Treislagen. 
Ich bitte höft in meinen Schaufensiern die 11085 


Ki OSMA =Erzeugniss 


der Sarotti Q. G. Danzig besichtigen zu wollen, 


Jan Schachtmeyer 


10 Kościelna (Kirchenstr.) 10. Tel. 681. 
ELLE wann n TIEREN 


| Original 
Pommerellenroggen 


anerkannt von der Pomorska Izba Rolnicza, 
seit Jahren in den Prüfungen derselben stets an I, Stelle. 


Schlieter, Nowy Jasiniec, p. Serock, 


Pomorze. 


BAZBERZER TUEIRIBE TFT TIGE 


AH — E 


10768 , 


— 


Arterienverkalkte eg Auſtrüg e 

Leute mit hohem Blutdruck. Gicht, 

Hämorrhoiden,  Stoffwechselkrank-|#|für alle Zweige ge. 

heiten u, sonstig. Alterserscheinungen licher Handarbeit werd. 

verwenden mit bestem Erfolg den vermittelt in der Ger 
ſchäftsſt. Goetheſtr. 37. 


re inge- A 
suenteten TBEDIIZ Fungojapon IN ag e. 


zur Selbstbereitung des Teegetränks 


'Teekwas), Sehr zu empfehlen auch für 
Sporttreibende und geistig angestrengt Kacheln 
Tätige. Zu haben in den Apotheken u. Oefen 


Drogenhandlungen, wo nicht durch 
Generalvertretung: C, Pirscher, 
RogoZno (Wikp.) Druckschrift. frei. 


Saatgetreide: 


Petluſer 1. Abinat ed 
Hildebrands B- EHER Abſaat . Tel. 25 v. 36. 
Standard-Weigen, 1. Abſaat Fahrräder 


Preis 35% über Poſener Sa ſtnotiz kompl. 195, Mantel 6, 


in allen Farben sowie 
das dazu gehörige 
Eisenzeug,Chamotte, 
Ziegel- u. alte Dach- 
steine empfiehlt 
zu mäßigen Preisen 
Holz nast. 
Centrala Handlowa 
i Przemystowa 
Sp. 2 0, o. 11139 


bat abzugeben 55 auch 7 40 Bedale e 4. cad 
riff amtl. 
Gutsverwaltung Hawroniet, Zeile verkauft piliote: 


Reparaturen ſof, 
pow. Swiecie. 11095 „Rower“ 


— ⅛—ñ—̃—!! 1. Gdanska 41. 


Mehmet wahr das selten an Angebot! 


2 Bankbeamte z > 
in d. Grenz. Bol.- Weit» Einheirat 
pr., 27 u. 28 Jahre, ev. in ein Manufalturs 
wünſchen nette, liebe warengeſchäft, Bomme. 


Ne 


Pacht⸗ Fusſchrelbung. 


Der Magiſtrat der Stadt ter da ver⸗ 
pachtet im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
den Laden im ſtädt. Gebäude ul, Zaciſze. 

Offerten mit Angabe der Höhe des Pacht⸗ 
ag, den 10. September 1929, 
Urząd Własności Miejskich 
(Amt für ſtadt. Eigentum, ul. Jana Kazi- 
mierza 3, 2 Tr, einzureichen. Informationen 
bezgl. die Pacht werden im obengenannten 


zins ſind bis Dienst 
12 Uhr mittags im 


Amt erteilt. 


Der Magiſtrat behält ſich das Recht der 
freien Offertenauswahl oder Nichtberückſichti⸗ 
gung aller Offerten vor. 11082 


Magistrat. 


Rost, referendarz,, 


| antic Line 


w Folsce 
Sp. Z 0. 0. 
gibt bekannt, daß sie zwischen Gdynia 
und den Häfen der Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerika als auċh zwischen 
Gdynia und Helsingfors eine 


unmittelbare Seeverbindung unterhält, 


Die nächsten Abfahrtsier mine der Schiffe 


von Gdynia nach Nsw-York 


Norfolk, Baltimore, Philadelphia 
und Boston 


S/S „SAGUAGHE“ 8. September 
S/S „MINNEQUA'' 22. September 
S/S „BIRD CITY" 29, September 
S/S „CITY of FAIRBURY" 12, August 


Auskunft über Frachtsäfze und Ueber- 
fahrtsspesen erteilt: 


American Scantic Line 


w Polsce 
Sp. Z o. o. 11077 
Warszawa, Jerozolimska 33. 
Telefon 95-96 und 97:57, 
Gdynia, Świętojańska. Telefon 17-31. 


Buiok-Torpedo PIETU 


Essex-Limousine . . . . zł 2.500 
Ford-Torpedo . . . . zt 1.500 
Ford mit Aufsatz . .. zı 1.500 
Ford-Limousine, 27türig . 4 3.500 
Ford- Limousine . zł} 2.500 


Opel- Torpedo 21 5.500 
empfiehlt zu günstig. Zahlungsbeding. 


Rudolf Jachmann Automobile 


Bydgoszez, Mostowa 5 11104 Telefon 21-18 


An ren 17 5 


Gdanska 7 C pi 7 Telef, 1072 ] zu lernen. Vermögen ſpät. Heirat. Angebote 
33 angenehm. Nur ernit= m. Bild u, D. 10608 an 

Nur noch bis zum 7. September einschließlich ' 

verkaufen wir unsere auf Lager befindl. Artikel: 


Eiegante Mäntel, Woll-, Seiden-, Ball-, Visitenkleider, 
Kompletts, Kostume, Sirickkleider, Seidentücher etc. 


Bitte unsere Schaufenster zu besichtigen. 
Gleichzeitig verkaufen wir unsere kompl. Geschäfts- 
einrichtung sehr billig. 4863 


von der größten 


Jahresprod aition 1500 eee AR 


Automobile 


Heu: und Strohbläſer ſchied. Papiere verlor inhab., wünſcht Heirat — —— — Torunska 49, =: 


fabriziert 11067 825 00. Vor Ankauf m. Herrn gleich Alters, 2Morg großer bier “|: 


Maſchinenfabrik ehe e eee m e get 1 
2 


10 m Rohr pp. sügeben, H. Römer, unter P. 4810 an die 


Mä idels rellerin, 29 J. moſaiſch, 
wünſcht die Bekanntſch. 
zwecks Heirat kennen eines paſſ. Herrn zw. 


a Bu in m.] die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
ud, w. zurückgeſ. w. u. Ine e e 
m Wo finde ich die Eine 
Ir . 11131 a.d. G. D. 1g. abſeitsſtehend vom mos 
i Fräulein eval,, 223. dernen Weltwirrwarr, 
j „wünſcht ſich mit ſonnigem Gemüt, 
mit einem Handwerler zielbewuſt. Charakter. 


05 cht. 1 Poll. 
zu verheiraten. donner ann Sasa. 


90 7 7 feu L. 8126..0.Unn.-|mufit- u. naturliebend. 
bis 20°, unterm Einkaufspreis! Wi. un oei re nor 


Bin Inhabereines quts 
gehend. Geſchäfts 40 J. 


Verwalter eines Gutes 
in Deutſchl, 34 J., evgl.,| alt, fret, relig., deutſch⸗ 
wünſcht mit Dame von ſtämm., Lebensreſorm. 
20—26 J. in Briefw. zu Sportsmann (Waſſer⸗ 
tret. zw. Gründg. einer | jpvrtler) gut Repräſen⸗ 
eigenen Scholle tabelu, hab. nur Inter. 

A „für alles Hohe u. Edle. 
Eltern wohn. in Polen. Anbahnung durch Ver⸗ 
Offert. unter R. 11075 wandte angeneh, etw. 
a. d. Geſchſt. d. Zeitgterb. Vermögen erwüncht. 


ETE E TEE eee t Bild t 
Mechaniker, 29 J. alt. A Est d. Ita. 


Verlangen Sie Offerte fact deen en Hoj wünschen 
dtſch. Dame bis 31 J. viele vermög, 


divels Heirat. enen vies kiate: 


Pianofabrik in Polen | 


B. Sommerfeld 


Bydgoszez, ul. Sniadeckich 56. 
Filiale: a A ul. Groblowa 4. 


Stabrey, Berlin 113, 
Meinem Freunde Stolpischesir. 48. 1 


Mühlenfachmann, Kaufmann, eber 
e Ende größer. Induſtrieunter⸗ 
reißiger, vermö⸗ Unterhebiit., Mitte 30., 


gend, nett anſtänd. jucht entf 
e prechd, junge 
Menih, wünſche ich Dame aus verinbgen⸗ 


eine Frau entſpr. der Familie 


Alters mit Ber- zwecks Heirat. 


2 evtl 94 
eirat zuzuführen. [Bildoffert., welche zus 
f n ak rückgeſandt werden, u. 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 5 8.3, 

Eiſenbahnſchloſſ., Ende 


ä 130, fath.. ſucht Bekannt⸗ 
; Í Nur allererste Referenzen. ; ö 11003 Fe ee ee 11 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. evangeliich, mit ant well 9 i 
. 2 Vermögen wünſch 103 (4 $ 2 rut. 
Reelle, fachmännische Bedienung. Damenbefannikdaft Offerten unter M. 4793 


zwecks ſpät. Deiros, a. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb. 
5 aA 5 4 = — — 
is ahr. mit etw 

Vermögen wollen gefl. Ehen jeder Art 
Offert. u. T. 10862 an die vermittelt und nimmt 
Papierh. Emil Nomen] Aufträge entgegen 

Grudziądz Torunskai6 A. Anodel, Grudziądz, 
ein er 8 10862 Kwiatowa 13. 11115 


Herbsisaat. 1 
Angebot. FH 


Von der P. J. R. anerkannt: 
Protos: 


F. u. Lochow's 
Fetkuser M. oggen eee 


bereift, elektriſche Ausrüſtung, Boſchhorn, 
auf Sandboden gewachsen far den infolge Anſchaffung größeren Wagens 
I. Absaat... zi 21,— 


den günſtigen Kaſſapreis von 6500 zt 
ſefort wertä gh e Unida en W 
Pilugs W.-Weizen 
„Baltikum“ 


Dollar (25 000 zt). 
[Born & Schütze, Maſchinenfabrit, 
winterfest, frühreif, hochertragreich, an- 
spruchslos an Boden und Klima 


Toruń, Tel. 3 u. 182. 
Original „ „„ » 1 „ 21 ar NE 


ee I Auto 


Die Preise verstehen sich 10 50 kg a 33 9 

i KT äck f ssex, 5-Sitzer-Limousine, gut erhalten, 

897 5 Fe yore mit Genehmigung als Taxe mit Taxi- 
e ee zähler günstig zu verkaufen. 


Die Lie’erung erfolgt auf Grund m. all- Näheres Hetmańska 12, Irechts 


a Lieferungsbedingungen gegen Vor- 
nach 15 Uhr. 11102 


einde üuferfitpeine 


Händler erhalten Rabatt, 10325 


Dr. Ger mann-Tlcholka | T 
ſſucht zu tau fen Dampfmolkerei Szubin. 


pow. Tuchola, Post, Tel. Kesowo 4. 
8 a Reſtaurationsgrundſt. 


Blumen jpenden: bn Veſitzer! kuss: mi 
> otorbetrieb)i. Kreis⸗ 
Vermittlung | l! 10 Landgrundſtücke, Fas Bean e krankh. v. 


; h Mer Satin w undſſtadt Pommerellens an 

für Deutſchland und i 
briten, Mühlen jowie|iof.z.verff.eotl.Fleiich.z. 
Twe — 758 3 Obiette jed. Art kaufen, verpachten. Erforderl. 
uropa. 10932 — verkaufen, tauſchen od. Kapital z. Pachtübor⸗ 
Jul. Roß verpachten will, der nahme 34000 zi. Off. 


ń : wende ſich vertrauens⸗ u. A. 11134 a d. G. d. 3. 
Saupttontor u Wart 3t. auferititell. Hppoth. voll an die Güteragent. 577 


nerek Sw Trojca 15. Jauch geteilt) i. Roagen⸗ Polonia“, Bydgoszez, Achtung! 
w u 
Fernruf 48 ährung zu vergeben. | Sworcowa 17. Tel. 688. Berfaufe einefliegens 


Zinſen nach Vereinbar. 11006 fänger Fabrikakfon 


ert. unt. „K. 8125“ 
. Annonc.⸗Expedit. eee ee een RINDE Rohma⸗ 


See terial 8: Stundenlei⸗ 

wW 1) II 6 Wallis, Zoran, nu Zweiſtöck. Haus ſtung oh Stück. 1789 
Suche auf mein Land⸗12 Zimmer, e Bydo., lacholce, Barska 2 

in großer Auswahl A0 von den Ein detfähig. iwer 


als 1. Hy⸗ kurrenz os), pasa 
empfehle ich für die 40007 pothet, große Ställe ¼ 11058 


Herren Kaufleute 7 Off. u. F. 4864 a. d. G. d. g. . e e 

Händler zu billigen En toufe fof. für 14000 zł u E 
Preisen, Bitte, ü er- od. vert, geg. Rand: 
zeugen Sie sich. 1052 Eliller Teilhaber wirtſch. Gute Gelegenh.] von gut. Abſtammung 
Wollgroßhandig.|;jr eine gewinnbring.][f. Schmied oder Poe wird geſucht. Gefl. Uns 
R. Wisniewski Griftena mit 5-7000 3t: |m macher 40 erb. mit Preisang. an 
Fredry 1. Tel. 1810. geſucht. Off. u. R. 4812 Caron, Sotolec, Orland, Sikors 
M 4 d. Geichſt. d. Jeitg erb. Station Szamocin. bei Gepólno, Pomorze. 


Kutſch⸗ und | . · · | —— — 
Arbeite geſchiere err od. Dame Tann Ga inirtihaft 9 Ferkel a T. 
lee am agen. jehe Wertaufahfiale eter 6 
eis a ger. ſehr Verkaufs um- Tegnome, Bndgofsca 5. 
billig zu verkauf. Auch Marken in d. Nun e ae nen e gnawa, eee 


nehme Sattler⸗ u. Tas mentſprechd Kapit d Aanarienvögel aute 
ene an f. Gefl. Ang. u. W. 1.6 lieg Tora deren | © änger, vertaujt billig 
Zybertowicz, 831a. d. Gesch d. 3ta. Ba Diugosza 3, Hof | Trp. i, 


Hidan, Kujawska 29. ppkt a Tortes ee K 
K. T1060 d. d. Gſchſt.d. Z. utſchwagen 
mit E e 
Mleflaſche . auplatz 


5 verkauf, Me ch 
poln. Staatslotterie⸗ deli. Witwe, Ende Be ne bill. 


4861 


485412 große Zimmerlind., 
12 Hühner, 1 Hahn 


u verlaufen 
Bielawti, Ciba s 


ubinska 29, Zu erir. SENE GARRASI I 
Sw. Trójcy 30. 4841 Geſchäftsſt.d. Jeitg. erb. Ulejskiego 33. 4857| Fortſetzung nächſteSeite 


omorska 49/50, f 
los Nr. 123170 u. ver⸗ 40, Geſchäfts⸗ 


0 platz. 


4. Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. September 1929. 


Nr. 200. 


„Wichtige Erilärungen.“ 


In ſeinem Leitartikel vom 29. Auguſt ſchreibt der 
„Kurjer Poznaßſki“ unter obiger Aberſchrift zu dem 
Beſuch der franzöſiſchen Parlamentarier in Poſen u. a. 
ſolgendes: 3 

„Der Gegenbeſuch der franzöſiſchen Parlamentarier iſt 
nun doch, wenn auch verſpätet, zur Ausführung gekommen. 
Bekanntlich nicht durch die Schuld der Pariſer oder der 
Warſchauer franzöſiſch⸗polniſchen Gruppe. Aber es iſt gut, 
daß der Beſuch erfolgt iſt. Und zwar zu einer Zeit erfolgte, 
da die internationale Politik im allgemeinen und die fran⸗ 
zöſiſche Außenpolitik im beſondern in Polen Zweifel und 
Sorgen auslöſen kann. Der Beſuch der parlamentariſchen 
Vertreter ift natürlich keine diplomatiſche Kon 
ſerenz, und ein Trinkſpruch iſt kein Dokument, 
unter dem die Unterſchrift der Regierung figuriert. Aber 
es gibt Beſuche und Reden, die große moraliſch-politiſche 
Bedeutung haben, und die moraliſch-politiſchen 
Werte haben trotz allem noch nicht aufgehört, reale 
politiſche Werte zu ſein. 
Polen nicht ohne Sorgen auf die Tendenz der franzöſiſchen 
Politik ſieht, die eine Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land ſucht, und gerade in den Antworten auf dieſe Be- 
fürchtungen fielen aus dem Munde der Vertreter des fran- 
zöſiſchen Parlaments wichtige, entſchiedene und 
ſtarke Worte. Am wichtigſten war die Erklärung des 
Abgeordneten Locquin, der bereits wiederholt in Polen 
war — am wichtigſten deshalb, weil er der Vorſitzende der 
Pariſer polniſch⸗franzöſiſchen parlamentariſchen Gruppe 
und ein entſchiedener Sozialiſt iſt. Wenn der 
Rechtsſtehende Evain, Deputierter der Stadt Paris 
und früherer Vorſitzender des dortigen Stadtrats, feſtſtellte, 
daß Frankreich mit Polen Bande verbinden, 
die durch Jahrhunderte geſchmiedet worden ſind und die 
kein diplomatiſches Abenteuer zerbricht, und 
wenn er ausrief, daß, wer Polen antaſtet auch 
Frankreich berührt, ſo begrüßt das polniſche Volk 
dieſe Worte mit aufrichtiger und herzlicher Anerkennung. 
Aber es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir beſonders die Er- 
klärung nicht nur des Vorſitzenden der genannten Gruppe, 
ſondern auch diejenige des Vertreters des franzöſiſchen 
Linkslagers und namentlich des ſozialiſtiſchen Lagers pe- 
tunen, das gerade entſchieden in der Richtung einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland geht. Der Abgeordnete 
Locquin erklärte u. a.: 


„Polen, wie es der Verſailler Vertrag geſchaffen hat, 
in den Grenzen, die ihm unter allgemeiner Zuſtimmung 
zuerkannt worden find, und die von allen Völkern ſanktio⸗ 
niert wurden, kann ruhig ſein. Es hat hinter ſich das 
Gewiſſen der ganzen ziviliſierten Welt. 
Auch nicht ein einziger unter uns wird die Möglichkeit 
einer Reviſion der polniſchen Grenze zulaſſen. Wir wer- 
den al le, wenn ſich dazu die Notwendigkeit ergibt, alles 
tun, was geſchehen kann, um den geringſten Angriff auf 
Ihr Gebiet, Ihre Gréngen und Ihre Unabhängigteit zu 
verhindern.“ £ BEE EN 

Auch ein anderer Linkspolitiker, ſozialradikaler Fär⸗ 
bung, der frühere Miniſter und jetzige Abg. Berthaud 
beſtätigte, daß dies der Wille ganz Frankreichs ſei und 
ohne Unterſchied des parteipolitiſchen Bekenntniſſes. Die 
Worte ſind zweifellos wichtig. Wir glauben, daß ſie die 
Wirklichkeit widerſpiegeln um ſo mehr, als nur ein fran⸗ 
zöſiſcher Wahnſinniger ſich die Schwächung und Beſchnei⸗ 
dung Polens zugunſten Preußen⸗Deutſchland wünſchen 
könnte. Wir ſind auch überzeugt, daß unſere Gäſte nach dem 
Beſuch der allgemeinen Landesausſtellung und der wich⸗ 
tigſten Städte Polens, wenn ſie nach Frankreich zurück⸗ 
kehren, dort die Wahrheit propagieren werden, daß Polen 
in zehn Jahren, oder richtiger in den 8 Jahren ſeit dem 
bolſchewiſtiſchen Kriege, große Dinge vollbracht hat, und 
zwar unter den ſchwierigſten Verhältniſſen wegen der Tei- 
lung des Landes, die länger als ein Jahrhundert beſtan⸗ 
den hat, und daß Polen ein wertvoller Bundesgenoſſe iſt 
in der vollen Bedeutung dieſes Wortes.“ i 

Der „Kurjex“ ſchließt: Wir wiederholen: die Abſichten 
Frankreichs gegenüber Polen ſind nicht zweifelhaft. Daß 
dies durch kompetente, franzöſiſche, politiſche Kreiſe ent- 
ſchieden feſtgeſtellt worden iſt, und zwar gerade auf 
dem Boden der Hauptſtadt Weſtpolens, kann 
die Deutſchen vielleicht etwas ernüchtern und 
ihr Feuer, das auf unfere Gebiete hinübergreift, das lei- 
der durch verſchiedene internationale diplomatiſche Vor- 
gänge noch angefacht worden iſt, etwas zu dämpfen.“ 


Sind ſtarke Armeen Säulen des Friedens? 


Auch den Leitartikel ſeiner Mittwochnummer hatte der 
„Kurjer Poznanſki“ dem franzöſiſchen Beſuch ge— 
widmet. Nach einer etwas überſchwenglichen Begrüßung 
der Franzoſen heißt es in dem Artikel u. a.: 

„Das polniſche Volk iſt heute nicht mehr das, was es 
vor den Teilungen war. Es hat volles Bewußtſein 
feiner Rechte und feiner Ehre und es wird keine 
Verletzung dieſen beiden moraliſchen Faktoren zulaffen. 
Wenn man dieſes Polen, wie es in Wirklichkeit ift, kennt, 
wird man es verſtehen, wie phantaſtiſch und ſchädlich die 
Ideen find, die unter dem Scheine des Paziftsmus an den 
Grundlagen des Friedens rütteln möchten, der mit blutigen 
Opſern Frankreichs und feiner. Verbündeten errungen 
wurde. Alle ſolche Suggeſtionen, die ſich in der 
europälſchen Preſſe finden, find zunächſt u n wirklich, 
weil fie Polen nicht richtig einſchätzen, und dann ver: 
brecheriſch, weil fie den Frieden umſtürzen 
mollen. Man fpricht in der letzten Zeit viel von Mitteln, 
den Frieden und die Sicherheit aufrecht zu erhalten. Man 
gibt verſchiedene Rezepte dafür an. Aber iſt es nicht das 
Vernünftigſte, die Sorge um den Frieden vor allem 
denjenigen anzuvertrauen, die tatſächlich an ſet⸗ 
ner Aufrechterhaltung intereſſiert jind? 
Und beruht nicht gerade die große moraliſche und allgemeine 
Bedeutung des volniſch-franzöſiſchen Bündniſſes darauf, 
daß Frankreich und Polen zwei gleichwertige 
Säulen ſind, auf denen der europäiſche Friede 
beruht? Nicht jedermann in Europa verſteht dies. 


Unſere Gäſte wußten, daß 


Man erhebt ſelbſt in Frankreich und in Polen fortwährend 
Vorwürfe und Verdächtigungen, aber man braucht ſich damit 
nicht zu befaſſen. Frankreich und Polen haben einen klar 
vorgezeichneten Weg und klar umriſſene Pflichten. Sie 
müßten nur in das Bewußtſein der beiden Völker tief ein⸗ 
geprägt werden; dazu wird zweifellos der Beſuch der fran⸗ 
zöſiſchen Freunde beitragen. Es entſtehen verſchiedene po⸗ 
litiſche Pläne, wir ſind Zeugen vieler Konferenzen und 
zahlreicher politiſcher Bündniſſe. Alles dies vergeht, 
es bleibt aber das Bündnis Frankreich mit 
Polen als ein Band der Völker. Und ſolange 
dieſes Bündnis beſteht, braucht man um den Frieden, die 
Ruhe und die Sicherheit in Europa nicht beſorgt zu ſein.“ 


Ein anderes Bild. 


Aus Krakau wird der „Gazeta Warſzawſka“ ge 
ſchrieben: 

Am Freitag, 23. Auguſt, trafen in Krakau Ausflüg⸗ 
ler aus Bulgarien, zuſammen 18 Perfonen ein, an 
deren Spitze ein älterer Geiſtlicher ſtand, der auch Tages⸗ 
ſchriftſteller iſt. Die Ausflügler wollten Krakau kennen 
lernen und auch Polen und hatten die Abſicht, drei Tage 
zu bleiben. Schon auf dem Wege zu ihrem Quartier ge⸗ 
ſellte fich ihnen ein Pole zu, ein Offizier, Kapitän S. 
aus Neu⸗Sandec. Es war 12 Uhr mittags. Der Offizier 
war total betrunken. Er warf ſich dem bulgariſchen Geiſt⸗ 


lichen an die Bruſt, umarmte ihn und küßte ihn, erklärte die 


Freundſchaft des polniſchen Volkes, dann kniete er hin und 
begrüßte demütig die Gäſte im Namen Polens. Nur mit 
größter Mühe gelang es, ihn ſchließlich aus dem Quartier 
zu entfernen. j % 

Am Sonnabend morgen begaben ſich die Ausflügler in 
Begleitung zweier Führer nach dem Wawel. In der dor- 
tigen Kathedrale befanden ſich gleichzeitig auch andere Aus- 
flügler, nämlich Offiziere der polniſchen Armee. Beim An- 
blick des bulgariſchen Geiftlichen in der Gewandung des 
Popen entſtand unter den Offizieren Unzufriedenheit, die 
damit endete, daß man den Kirchendiener aufforderte, ſo⸗ 
fort den Popen aus der Kathedrale zu ent⸗ 
fernen. Dieſem Verlangen ift leider entſprochen worden. 

Eine Stunde ſpäter verließen die bulgariſchen Mus- 
flügler Krakau und Polen, und in einigen Tagen werden 
die bulgariſche Preſſe und nach ihr andere über Polen 
jchreiben. . 

Es iſt ſehr peinlich, dieſen Skandal bei dem Empfang 
der bulgariſchen Ausflügler zur öffentlichen Kenntnis zu 
bringen. Aber es iſt ſchließlich der einzige Weg, ein ſolches 
barbariſches Vorgehen zu verurteilen. Die beleidigten Gäſte 
müſſen erfahren, daß das polniſche Volk im allgemeinen 
ſolche unkultivierten Ausſchreitungen verurteilt. 


die feindlichen Brüder. 


Wie wir geſtern berichteten, hat die Warſchauer Zeitung 


„A. B. C.“ unlängſt über gewiſſe Ausdehnungstendenzen 
des Verlegers des „Dziennik Bydgofki“, 


Herrn 
Teſka, zu berichten gewußt. Es handelt ſich um den Er⸗ 
werb der Warſchauer „Rzecezpoſpolita“, des bisheri⸗ 
gen Hauptorgans der Ehriſtlichen Demokratie, 
das einmal Herrn Korfanty gehörte. In die hierauf ein- 
ſetzende Polemik gegen den „Dziennik Bydgoſki“ und vor 
allem gegen Herrn Teſka hat jetzt auch Herr Korfanty 
mit der Behauptung eingegriffen, daß der „Dziennik Byd⸗ 
goſki“ einem in Warſchauer Kreiſen der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie kurſierenden Gerücht zufolge von der Regierung 
Geldunterſtützungen erhält oder doch erhalten hat. 
In ſeinem geſtrigen Leitartikel antwortet nun der „Dziennik 
Bydgoſti“ feinem Parteigenoſſen darauf wie folgt: 
„Korfanty weiß ſolche Dinge zu behaupten, weil er ſelbſt 
Geld vom „Berg- und Hüttenmänniſchen Verein“ in Ober- 
ſchleſien genommen hat. Das wurde einwandfrei von dem 
Marſchallgericht des Sejm feſtgeſtellt (in einem Falle waren 
es 2200000 Schweizer Franken). Im Sinne des Sprich⸗ 
wertes „Wer am Freitag Flaki ißt, glaubt, daß auch jeder 


andere das tut“, richtet er an unſere Adreſſe Lügen, deren 
niedrige Beweggründe offenſichtlich ſind.“ 

Das Blatt verteidigt ſich dann weiterhin gegen den Bare 
wurf einer Parteinahme für die Sanation und verſucht feine 
— uns wiewohl auch den meiſten ſeiner Leſer ſchleierhafte 
— politiſche Einſtellung zu erklären. Sachlich ſagt er zu dem 
Artikel des „A. B. C.“ noch folgendes: 

„Tatſache ift, daß Herr Teſka Herrn Targowſki als 
Redaktionsſekretär angeſtellt hat, ihn aber nicht aus Brom⸗ 
berg entſandte, ſondern ihn von Warſchau aus zur Mii- 
arbeit heranzog und ihn als Chefredakteur des früheren 
„Glos Pomorſpie“ in Graudenz kennen gelernt hatte, wo 
man Herrn Targowſki allgemein das befte. Zeugnis aus- 
ſtellte. Von der Entlaſſung des Propſtes Prof. Smi- 
gielſki war und iſt niemals die Rede geweſen. Endlich 
hat Herr Teſka einen Herrn Tomaſzewſki, feinen an- 
geblichen Vertrauensmann, niemals mit eigenen Augen ge⸗ 
ſehen. Beim Auftauchen der Gerüchte über einen ſolchen 
Getreuen hat er unverzüglich eine Unterſuchung angeordnet 
und aufgetragen, dieſen Mitarbeiter, ſelbſt wenn er in einer 
untergeordneten Stellung tätig fein ſollte, fofort zu ent⸗ 
fernen, ſofern ſich die Gerüchte bewahrheiten ſollten.“ 

Zum Schluß weiſt der „Dziennik Bydgoſki“ noch darauf 
hin, daß Herr Teſka nicht der Herausgeber des „Dziennik 
Bydgoſki“ jei. Das Blatt werde von der Aktiengeſellſchaft 
„Drukarnia Bydͤgoſka“ herausgegeben, zu der bekannte Mit- 
glieder der Chriſtlichen Demokraten gehören. 

Aber das ändert freilich nichts an der übrigens gewiß 
nicht unehrenhaften Tatſache, daß Herr Teſka der „spiritus 
rerum“ des „Dziennik Bydgoſki“ und damit faktiſch auch fein 
Herausgeber iſt. 


Aus anderen Ländern. 


100 000 Mann treten der Heimwehr bei. 


Wien, 29. Auguft. (P AT.) Die landdwirtſchaftliche 
Prefie-Agentur meldet, daß der Vorſtand des Nieder- 
öſterreichiſchen Bauernverbandes geſtern eine 
Plenarſitzung abgehalten hat, auf der er beſchloſſen hat, 
offiziell in einer Zahl von 100 000 Mitgliedern dem Nieder⸗ 
öſterreichiſchen Heimwehrverband beizutreten. Der Nieder⸗ 
öſterreichiſche Bauernverband wird Mitte September in 
Wien eine große Bauerndemonſtration veranſtalten. 


Engliſche Streikſorgen. 


London, 27. Auguſt. (Eigene Meldung.) 
die Arbeit in den engliſchen Baumwoll⸗ 
ſpinnereien zum größten Teil wieder aufgenommen 
worden iſt, droht in der engliſchen Wollinduſtrie 
ein neuer Lohnſtreik auszubrechen, von dem 200 000 
Arbeiter betroffen werden. j 


Hoover wird deutſcher Ehrendoktor. 


Die Techniſche Hochſchule Karlsruhe hat 
Herbert Hoover, dem Präſidenten der Vereinigten 
Stoaten, ihre höchſte akademiſche Auszeichnung verliehen, 
indem fie ihn zum Ehrendoktor ernannte. Das 
Diplom lautet: 1 

„Die Badische Techniſche Hochſchule Fridericiana zu 
Karlsruhe verleiht im 104. Jahre ihres Beitehens auf 
einſtimmigen Antrag der Bauingenieur⸗Abteilung 
dem Präſidenten der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, Ingenieur Herbert Hoover, dem Erſten Präſi⸗ 
denten des Amerikaniſchen Engineering Council, die Würde 
eines Doktor Ingenieur ehrenhalber in Bewunderung 
ſeiner weitblickenden und erfolgreichen Ingenieurarbeit in 
allen Weltteilen.“ 


Kürzung der Militärdienſtzeit in Eſtland. 


Reval, 27. Auguſt. (Eigene Meldung. Die eſt⸗ 
niſche Regierung bearbeitet gegenwärtig den 
Entwurf eines Geſetzes über die Verkürzung der 
Militärdienſtzeit, beſonders in den Inſanterie⸗ 
Abteilungen, auf acht Monate. Hiermit ſoll vor allem 
Dingen eine Verringerung der Ausgaben des Staatsbud⸗ 
gets erreicht werden. i í 


Während 


Schutzmarke „Kamm“ 
Tow. Akc. Łódzkiej Fabryki Nici. 


Hiermit allen Abnehmern und Verbrauchern unserer Nähgarne die Bekanntmachung, daß das Warschauer 
Appellationsgericht am 1. Juli 1929 in unserer Anklage gegen Herrn Leib Dajcz 
in Lodz, den wir der Nachahmung unserer Kamm-Marke beschuldigten, folgendes Urteil gefällt hat 


URTEIL: 


Das Urteil des Lodzer Kreisgerichts vom 12. Dezember 1928 wird bestätigt, ferner 
wird der Angeklagte zur Entrichtung der Gerichtsunkosten für die zweite Instanz im 


Betrage von zł 1250.— verurteilt. 


Wir heben hervor, daß das Urteil des Lodzer Kreisgerichts vom 12. Dezember 1928 für Leib 
Dajcz auf zł 25000 Strafe, respektive 4 Monate Haft, sowie auf 21 2500.— Gerichtsunkosten lautete 
und bemerken zugleich, daß der Vertrieb von Waren unter Etiketten, die augenscheinliche Aehnlichkeit | 
mit solchen für einen anderen Unternehmer registrierten Schutzmarken aufweisen, im Sinne der Uer- 


ordnung vom 22. März 1928 ebenso strafbar ist, 


Schutzmarke. 


Dowarzystwo Alzcoyjne 


wie das Nachahmen einer gesetzlich geschützten 
z i 11039 


Lodzkiej Fabryki Wici. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ivar Kreuger, der Truſt⸗Techniker. 
Eine gewaltige Finanztrausaktion. 


Der Ronzerntehnifer Ivar renger, Schwedens 
mächtigſter Mann, iſt wieder am Werk. Schon ſeit Monaten gin⸗ 
gen Gerüchte umher, daß der „Zündholzkönig“ feine miri- 
ſchaftliche Machtſphäre ausdehnen wolle. Der Kreugerkon⸗ 
zern, deſſen Chef der heute 48 Jahre alte Ivar Kreuger iſt, be- 
ſaß bisher in 40 europäiſchen Ländern über 
150 Zündholzfabriken und insgeſamt 50000 Arbeiter, und 
nun kommt die Machterweiterung. Eine neue gewaltige Finanz⸗ 
transaktion iſt in aller Stille vor ſich gegangen. 

Der Konzern, das heißt Kreuger, hatte die Aktienmehrheit der 
zehn größten ſchwediſchen Holz waren⸗ und Celluloſen⸗ 
unter nehmungen erworben. Die Fabriken liegen in der 
Provinz Norland im Bezirk Sundswall. Ungeahnte, wirtſchaftliche 
Perſpektiven eröffnet dieſer Erwerb. Das kleine Schweden iſt 


bereits zu einer wirtſchaftlichen Weltmacht geworden und Truſt⸗ 


bildungen in wahrhaft amerikaniſchem Ausmaße befeſtigen dieſe 
ſeine Macht. 

Wie Kreuger ſeinen neuen Rieſentruſt in vertikaler und hori⸗ 
zuntaler Richtung ausbauen wird, hierfür liegen deutliche Finger⸗ 
zeige vor. Auch die Entwicklung ſeines Zündholztruſtes liefert 
Anhaltspunkte dafür. Die aufgekauften Holzwarengeſellſchaften 
beſitzen einen Forſtbeſtand von etwa 3 Millionen ſchwediſchen 
Morgen (1 ſchwediſcher Morgen = 49,37 Ar). Bei dem Erwerb 
geel es ſich wahrſcheinlich in erſter Reihe um den Beſitz dieſer 

älder. 

Dem Zündholztruſt lieferten bisher ausgedehnte Wälder in 
Schweden, Finnland, Rußland und Polen das zur Fabrikation 
notwendige Holz. Künftighin wird nun Schwedens größter Wald⸗ 
beſitz, der einen Wert von etwa 125 Millionen Kronen hat, zu dte- 
jem Zwecke zur Verfügung ſtehen. Der Waldbeſitz wird aber auch 
die Grundlage zur Deckung des Papierbedarfes 
bilden, der ſich in den letzten 50 Jahren ungeheuer ſteigerte. Dann 
will, wie verlautet, der neue Truſt auch eine Sulphatfabrik errich⸗ 
ten, um aus dem Rohwarenabfall, der bisher äußerſt unwirtſchaft⸗ 
lich ausgenutzt wurde — er hatte nur Brennwert — Sulphat⸗ 
Celluloſe herzuſtellen. 

Die nahe Zukunft wird nun zeigen, welche Wirkungen der neue 
Rieſentruſt auf die Weltmarktlage ausüben wird und ob der Welt⸗ 
wirtſchaft auch noch andere Überraſchungen bevorſtehen. Die Ent- 
wicklung des Zündholztruſtes im Verlauf von anderthalb Jahr⸗ 
zehnten von einer nicht allzugroßen Firma zu dem weltumſpannen⸗ 
den Unternehmen von heute, beweiſt zur Genüge, daß Ivar Kreuger 
noch nicht auf dem Höhepunkt ſeiner Macht angelangt und noch 
immer auf der Suche nach neuen Expanſions möglichkeiten ift. Der 
Zündholzkönig war mit 19 Jahren Maſchineningenieur, wechſelte 
dann feinen Beruf, wurde Bauingenieur und ging nach Amerika. 
Dort baute er Hotels und Sporthallen. Dann nach einigen Jahren 
kehrte er nach Schweden zurück und gründete im Jahre 1911 mit 
1 Million Kronen Kapital die Baufirma Kreuger und Toll. Dieſe 
Firma, die als Finanzierungsgeſellſchaft des Rieſentruſtes auch noch 
heute beſteht, war das Fundament, auf das Kreuger ſeine Macht 
aufbaute. ; í 

In Amerika lernte Kreuger die Bedeutung des Betons für den 
modernen Häuſerbau kennen. Er war es, der den Eiſenbeton in 
Schweden und Skandinavien einführte. Der Firma ging es gut. 
In wenigen Jahren konnte ſie umfangreiche Reſerven zurücklegen 
und dann ging es zu der Eroberung des Zündholzmarktes. or 
dem Kriege hatte in Schweden der Jönköping ündholz⸗Truſt, 
deſſen Aktienkapital 30 Millionen Kronen betrug, eine dominierende 
Stellung inne. Unmittelbar vor dem Kriege warf ſich Kreuger mit 
nur 5 Millionen Kronen Aktienkapital auf die Zündholzfabrika⸗ 
tion. Damals machte die Zündholzproduktion der Firma Kreuger 
und Toll nur etwa 30 Prozent des Jönköping⸗Truſtes aus. Vier 
Jahre ſpäter ſah fih der alte Truſt gezwungen, Ti mit dem neuen 
zu vereinigen, und heute ſoll — nach einer kürzlich erſchienenen 
ſchwediſchen Statiſtik der Kreuger Truſt 80 Prozent des Welt⸗ 
bedarfes befriedigen. 

Derzeit tobt zwiſchen dem Zündholzkönig und Rußland ein 
heftiger Konkurrenzkampf und Deutſchland iſt zum Teil der 
Kriegsſchauplatz dieſes Kampfes. Vor dem Kriege ſpielten in der 
europäiſchen Zündholzerzeugung zwei Länder die führende Rolle. 
Rußland, das Unmengen der zur Fabrikation geeigneten Holzſorten 
beſaß, und Schweden, wo die Herſtellungstechnik beſonders ent⸗ 
wickelt war. Inzwiſchen hatte der Kreugerkonzern durch Quali⸗ 
tätsleiſtungen die Weltherrſchaft erobert und Rußland wurde durch 
Krieg, Revolution und darauf folgende wirtſchaftliche Nöte gänz⸗ 
lich ausgeſchaltet. Im Laufe der Jahre beſſerten ſich aber ſeine 
Wirtſchaftsverhältniſſe und auch ſein Deviſenbedarf wurde immer 
größer und größer. Um dieſe Deviſen zu beſchaffen, mußte der 
Export erhöht werden. Zu dieſem Zwecke ſchienen die Zündhölz⸗ 
chen, die von inländiſchen Rohſtoffen hergeſtellt werden, beſonders 
geeignet. Kreuger wollte ſich jedoch dieſe Konkurrenz nicht gefallen 
laen. Er begann allerlei Mittel anzuwenden um die Preiſe zu 
drücken. Rußlands Antwort hierauf war die Sperrung der Holz⸗ 
ausfuhr. Kreuger wieder ſtellte die Lieferung von Zündholzfabri⸗ 
kationsmaſchinen nach Rußland ein. Mit dieſen Maßnahmen be- 
gann der Kampf, begannen die Preisunterbietungen beiderſeits. 

Für Deutſchland iſt dieſer Konflikt von großer Wichtigkeit, da 
die in Deutſchland gelegenen Zündholzfabriken, zuſammengeſchloſſen 
in der „Deutſchen Zündholzverkaufs⸗A.⸗G.“, Berlin, fat gänzlich im 
zur des ſchwediſchen Zündholztruſtes find. Und fo wird der 
Konkurrenzkampf eben bei uns mit beſonderer Heftigkeit ausge⸗ 
fochten. Der Schwedentruſt verſucht einen Boykott gegen jene 
Händler durchzuführen, die nicht geneigt ſind, einen Revers zu 
unterſchreiben und dadurch ſich an ſeine Marken zu binden. Bor- 
läufig iſt der Kampf noch unentſchieden, aber eines ſteht feft. Die 
Ruſſen werden einen ſchweren Standpunkt haben, denn der Schwe⸗ 
dentruſt verfügt über Rieſenkapitalien, während die Sowjets De⸗ 
viſen, alſo Kapital brauchen. s 


Die Umwälzung in der polnischen Reisverforgung. 


Bis zu Beginn des deutſch⸗polniſchen Zoll- 
krieges erfolgte Polens Verſorgung mit Reis 
hauptſächlich über Hamburg, während nachher die Bezüge über 
Holland und aus Italien ausſchlaggebend wurden. Es 
handelte ſich dabei faſt ausſchließlich um geſchälten Reis. Nachdem 
im Jahre 1927 mehrere Reisſchälmühlen errichtet waren, die ab 
Ende 1927 ihren Betrieb aufnahmen, hat die Einfuhr von ge⸗ 
ſchältem Reis faſt ganz aufgehört, und dafür wird jetzt ungeſchälter 
Reis faſt ausſchließlich aus Anbauländern eingeführt. Beſonders 
betroffen iſt von dieſer Entwicklung Danzig, das früher den Haupt⸗ 
teil des Reisbedarfs einführte, während diefe Einfuhr jetzt fait ganz 
aufgehört hat. über Danzig wurden im 1. Halbjahr 1929 nur noch 
536 To. Reis eingeführt, gegen 8643 To. im 1. Halbjahr 1928. Es 
haben in Polen 1927 und 1928 gleich 6 Unternehmen das Schälen 
von Reis aufgenommen, und zwar in Gdingen, Stargard, Lodz, 
Krakau und 2 in Warſchau. Die bei weitem größte Mühle iſt die 
in Gdingen. Indem ſich alle 6 Mühlen zu einem Syndikat zu⸗ 
ſammenſchloſſen, wurde die Einfuhr und Lagerung faſt des ge⸗ 
famten Rohſtoffbedarfs nach Gdingen gelegt, wo die Reisſchälmühle 
jetzt neben ihrem erſten Speicher von 4200 Quadratmetern Fläche 
einen zweiten gleich großen baut. 

Die Reisſchälinduſtrie erhielt eine erhebliche Förde- 
rung durch eine Erhöhung des Zolls auf geſchälten Reis von 8 auf 
10,40 Sloty im Frühjahr 1928, während der Zoll auf ungeſchälten 
unverändert auf 2 Zloty blieb. Dies machte ſich ſehr ſchnell bes 
merkbar: in den erſten 5 Monaten von 1928 vor der Zollerhöhung 
betrug die Einfuhr von geſchältem Reis 20 522 To. und die von 
ungeſchältem nur 14429 To.; dagegen wurden im 1. Halbjahr 1929 
an ungeſchältem Reis 27 700 und an geſchältem nur 2200 To. ein⸗ 
geführt. Die Einfuhr von geſchältem Reis aus den einzelnen 
Ländern geſtaltete ſich wie folgt: 


Einfuhrmenge in To.: 


Au Ganzes Jahr 1928 1. Halbj. 1929 
Niederlande 14 281 1325 
Italien 5117 600 
Brit. Indien 10 074 75 i 
Holländ. Indien 1266 159 
Anderen Ländern 658 85 


Dagegen ergibt ſich für die Einfuhr von ungeſchältem Reis für 
das Jahr 1928 folgendes Bild: 


Menge To. Wert 1000 Zl. 
Brit. Indien 59 601 34 131 
Italien 4 080 2060 
Niederl. Indien 1918 1090 
Deutſchland 789 472 


Holland 547 335 
In der erſten Hälfte von 1929 kamen etwa 25 000 To. aus Brit. 
Indien und 2500 To. aus Italien, die Zufuhr aus anderen Ländern 
war unbedeutend. 


Polen 8 Reisverſorgung iſt alfo heute vollſtändig auf 


die Einfuhr von ungeſchältem Reis eingeſtellt, die größtenteils über 


Goͤingen erfolgt. Man berechnet, daß dadurch für die nationale 
Wirtſchaft mindeſtens 3 Millionen Zloty jährlich geſpart werden. 
Außerdem hofft man, Erzeugniſſe der Reisſchälinduſtrie auch nach 
dem Ausland abſetzen zu können. Bisher wurden von Gdingen 
einige hundert Tonnen Reiskleie und ganz unbedeutende Partien 
von geſchältem Reis ausgeführt. 

Lebhafte polniſche Holzausfuhr im Juli. Die polniſche Holz⸗ 
ausfuhr des Juli reicht zwar nicht an den Umfang der gleichen 
Zeit des Vorjahres heran, ift aber immerhin größer als im Juni 
dieſes Jahres. Mit einem Ausfuhrwert von 51,4 Millionen Zloty 
war der Juli ſogar der beſte Holzausfuhrmonat dieſes Jahres. 
Gegen die gleiche Zeit des Vorjahres bleibt allerdings noch ein 


Rückgang im Wert um etwa 3 Millionen Zloty, und auch die Aus⸗ 


fuhrmenge hat ſich, namentlich bei Rundholz und Grubenholz, aber 
auch bei Schnittholz, erheblich vermindert. Von der geſamten Aus- 
fuhrmenge des Juli 1929 mit 397 000 Tonnen entfallen 128 030 Ton⸗ 
nen auf Papierholz, was gegen Juni ſogar noch eine Zunahme um 
24 000 Tonnen bedeutet. Die Ausfuhr von Grubenholz ift mit 
41 000 Tonnen diesmal zwar ebenſo groß wie im Juni, aber nur 
etwa halb ſo groß wie im Juli 1928. Die Rundholzausfuhr iſt mit 
47 100 Tonnen gegen den Juni um nicht weniger als 18 000 Tonnen 
zurückgegangen. Die Ausfuhr von Schnittholz erreichte im Juli 
101 400 Tonnen im Wert von 21 Millionen Ztoty, faſt genau fo viel 
wie im Juni, aber um 30000 Tonnen weniger als im Juni 1928. 
Wertmäßig iſt jedoch der Rückgang gegen das Vorjahr nur gering. 
Zurückgegangen iſt hauptſächlich die Schnittholzausfuhr nach Eng⸗ 
land, die im Juli nur etwa halb ſo groß war wie im Vorjahre. 
Die Ausfuhr von Telegraphenſtangen war mit 7074 Tonnen kleiner 
als im Juni, aber ebenſo groß wie im Juli 1928. Sehr günſtig ent⸗ 
wickelt hat ſich die Ausfuhr von Schwellen, die im Juli 34 200 Ton⸗ 
nen betrug, 11000 Tonnen mehr als im Juni, und beinahe doppelt 
ſo groß war wie im Juli des Vorjahres. Hier hat ſich der Abſatz 
nach Weſteuropa weſentlich gebeſſert. Die Ausfuhr von Faß⸗ 
material hielt ſich mit 3100 Tonnen im üblichen Rahmen, ebenſo 
die Ausfuhr von Möbeln mit 603 Tonnen. Die Sperrholzausfuhr 
zeigt mit 3 316 Tonnen diesmal nur einen kleinen Fortſchritt gegen 
das Vorjahr und einen Rückgang gegen den diesjährigen Juni. 

b. Deutſch⸗polniſches Grenzflußabkommen. Das Abkommen 
zwiſchen Polen und Deutſchland über die Verwaltung der die 
Grenze bildenden Strecken der Netze und der Küddow, ſowie 
über den Verkehr auf dieſen Strecken einſchließlich der Aus⸗ 


führungsbeſtimmungen und des Schlußprotokolls hierzu iſt It. einer 


ſoeben im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 61) erfolgten Bekanntmachung 
des polniſchen Außenminiſters am 13. Auguſt d. J. in Warſchau 
durch Urkundenaustauſch ratifiziert worden. 

b. Die Ermäßigung des polniſchen Einfuhrzolls für Apfel, die 
im Intereſſe der Verſorgung des Marktes mit Obſt für die Zeit 
vom 1.—31. Auguſt erfolgt war, wird jetzt für weitere z wet 
Monate gefordert, um Eindeckung von Winterobſt zu er⸗ 
möglichen. Bis jetzt konnte nur Frühobſt importiert werden, das 
für die Einlagerung ungeeignet iſt. Wiederholt ſei, daß der autos 
nome Zoll für friſche Apfel 258 Zloty je Da. beträgt, der ermäßigte 
Satz für den Bezug aus Vertragsſtaaten 90,96 Zloty, der während 
des laufenden Monats geweſene Sonderſatz 18 Zloty. 


Geldmarkt. s 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde pemp Bers 
fügung im „Monitor Polit“ für den 31. Auguft auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. À 

Ter Zloty am 30. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57,75 bis 
57.90, bar 57.78 57.93, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,00 
bis 47,20, Poſen 47,00 — 47.20. Kattowitz 46,975— 47,175, bar gr. 
46.85 —47.25, Zürich: Ueberweiſung 58,275, London: Uebers 
weſſung 43.24. Newport: Ueberweisung 11.25. Prag: Ueber- 
weiſung 377.50, Budapeſt: bar 64,1064. 40, Wien: Ueberwei⸗ 
fung 79,45 79.73. 

Warſchauer Börſe vom 30. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,00, 124.31 — 123.69, Belgrad 155,58, 155,9 — 155,18, 
Budapeſt — Bukareſt —, Helſingfors —, Spanien —, Holland —. 
Japan —, Konſtantinopel — Kopenhagen 237,40, 238,00 — 236,80, 
London 43,22%), 43.33. — 43,12, Newnort — Oslo —, Paris 
34.89 ¼, 34.98 — 34,81, Prag — 47 — 6,34 (Tranſito 26,41'/, — 
26.40'/,), Riga —, 
Wien —, Italien 46,68, 46.77 — 46,58 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe nom 
30. Auguft. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
Lon don 24.007, O8. 24,99%, Br. Newport —— Od. ei 5 


Berlin —.— „ —.— Br., Warſchau 57.78 Gd. 

Noten: London 25,00 ¼ Gd. 2 66 ¼ Fr., Berlin 122,746 Gd. 123,054 Br., 
Newyork —.— Gd, —— Br. Holland —.— Gd., —— Br. Zürich 
—.— Gd. —.— Br. Paris —— Gd, —,— Br., Brüſſel —.— Gd., 
—.— Br., Helſingfors —.— Gd. —— Br. Kopenhagen —.— Gd. 
—.— Br., Stockholm —,— Od, —.— Br., Oslo —.— Od, —.— Br., 


Warſchau 57,75 Gd. 57,90 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offis Für drahtloſe A „In Reichsmark In Reichsmark 

Diskont. ie P3 en 30, Auguſt 29. Auguſt 
. n Geld Brief Geld Brief 
— Buenos- Altes. 175 17 1 14782 
= Kanada a 3 164 4.172 4.164 4.172 
5.48 % Japan. | 1.956 | 1,960 1.953 | 1.962 
e Kairo 1 20.86 20.90 20.86 20.90 
— Konſtantinopel. 1.998 2.002 1.996 2.002 
ST, nn ‚343 | 20.383 20.34 20.38 
5%,| Newnort...... 4.1965 | 4.2045 4.196 4.204 
— Rio de Janairo . | 0.4975 | 0.4995 | 0.4975 0,4995 
— Uruqu ag 4.101 4.109 9.101 4.109 
5.5 % [Amſterdam .. | 168.13 | 168.47 168.11 168.45 
A Athen e 5.42 5.43 | 5,425 | 5,435 
N L DEREN EL aca ona 59,33 58.45 58,33 58,45 
7% Danzig | 81.34 | ‚81,50 81.34 | 81,50 
7%,| Heiſingfors . | 10542 | 10.562 10.54 10,56 
nne 21.95 21.99 21.94 21.98 
7°%| Jugoſlawien 7.371 7.385 7.375 7.389 
5 % | Kopenhagen... . | 111.70 | 111.92 | 111.69 11191 
8% | Lillabon ...... 18,80 18,84 18,80 18.84 
58.5 % Oslo 111.71 111,93 | 111.69 | 111.91 
% Darts 16.42 16,46 16.42 16,46 
5 % Prag 1229 446 12.427 12.447 
3.5 ½ ] Schweiz. | 80.74 | 80,90 | 80.745 | 80.80 
10 % Sofia. | 3.037 | 3.043 .032 | 3,038 
5.5 % [Spanien 61.80 61.92 61.69 61.81 
4.5 % Stockhom . | 112.36 | 112,56 112.39 | 112.66 
75°%,| Wien | 59.09 59.21 | 59.07 89.195 
8 / Budapeſtt 73.17 73.31 73.17 73.31 


9% Warſchau .. . 46.00 | 47.20 | 46,975 


Züricher Börſe vom 30, Auguft. (Amtlich.) Warſchau 58.27 
Newport 5,196, London 25.19, Paris 20,34, Wien 73,17, 
Prag 15,39 ¼, Italien 27,17½, Belgien 72,23. Budapeſt 99.70% Hels 
ſingfors 13,06, Sofia 3,76, Holland 208,20, Oslo 138.35. Kopen: 
hagen 138.27 /, Stockholm 139.17 % Spanien 76,55, Buenos Aires 
2.17%, Tokio 2.43 ¾, Bukareſt 3,08 Athen 6,71¼, Berlin 123,75, Bel- 
grad 9,12°/,. Konſtantinopel 2,48, Privatdistont 5% pCt. Tägl. 


Geld 2½ pCt. 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
Scheine 8,84 3t, 1 


85 34, do. kl. Sch Pfd. Sterli 43,05 3t, 
100 Schweizer Franken 170.91 to 


t, 100 franz. Franken 34,75 3t, 
100 deutſche Mark 211,45 3i, 100 Danziger Gulden 172.20 Zt., 


tſchech. Krone 26,30 Zi, öſterr. Schilling 125,07 Zt 
À 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 30. Auguſt. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
47,25 B. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 23,00. 5proz. Prämien » Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 60,00 G. Aproz. Prämien⸗Inveſtierungsanleihe 
(100 G.⸗Zfoty) 117,00 +. Tendenz unterändert. — Induſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielſki 37,00 B. Luban 80,00 G. Dr. Roman May 
100,00 +. Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 30. Auguſt. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 25—25,25, Weizen 41—42, 
Einheitshafer 22—28, Grützgerſte 26—27, Braugerſte 29—31, Raps 


26 
Schweiz 171,60, 172,03 — 171,17, Stockholm ~=, 


` 


67—70, Luxusweizenmehl 82—88, Weizenmehl 4/0 71—75, Roggen⸗ 
mehl 70proz. 39—40, Weizenkleie 19—20, Roggenkleie 16—17. Ume 
ſätze gering, Tendenz ſchwach, vergrößertes Angebot in Weizen. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
30. Auguſt. Die Preiſe verſtehen fih für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 


Richtpreiſe: 
Weizen neu . . 38.09 —40.00 | Rogaentleie 18.75—19.75 
Roggen 25.00 26.00 | Rübeniamen . 69.00— 72.00 
Mablgerite.:. . . 25.00-26.00 | Biltoriaerbien.- . . 60.00 68.00 
Braugerite. . . . 28.50-31.50 | Roggenſtroh, loje . —.— 
Hafer neu. 21.00 — 24.00 — 


Noggenſtroh, gepr.. 
Heu. eni gako 
Seu, err 
Blaue Lupinen 
Gelbe Lupinen —.— 


Roggenmehl (65%) 
Roggenmehl (70 %% . 39.00 
Weizenmehl (65 ñ]) . 63.50 — 67.50 
Weizenkleie 21.25—22.25 
Geſamttendenz: ſchwach. 
Danziger Produktenbericht vom 30. Auguſt. Weizen 
130 Pid. Roggen 15.75, Braugerſte 16.50 —17. 50. Futtergerſte 
16.00 16,50, Hafer neu 14.00 — 14.75, grüne Erbſen 30.00 —33 0, 
Viktorigerbſen 33.00 — 38.00, Roggenkleie 12,50, Weizenkleie 15,00 
Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Kg. 


Berliner Produktenbericht vom 30. Auguſt. Getreides und 
Delfaaten für 1000 Kg. ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
224—226. Roggen märt. 187 191.00. Gerſte: Futter- u. Induſtrie⸗ 
gerſte 167—186. Braugerſte 210-227. Hafer märt. 165—171. Mais 
loko Berlin 211—212. i 

Weizenmehl 28,50—34,20. Roggenmehl 25,00—27,90, Weizen⸗ 
kleie 11.5012, 00. Roggenkleie 11.00 — 11.25. Viktorigerbſen 40—48. Kl. 
Speileerbien 28—34. Futtererbſen 21—23. Peluſchken — bis —. 
Ackerbohnen ——. Widen 28—32. Lupinen, blaue — bis —. 
Lupinen, gelbe — bis —. Serradella, alte — Serradella, neue — 
bis — Rapskuchen, Baſis 38 pCt., 18 30-19 00. Raps 340. Lein⸗ 
kuchen. 38 pt., 24.00 — 24.30. Trodenihnigel — bis —. Sonas 
5 Balis 45 pCt., 19.60 — 20,10. Kartoffelflocken 17.70 

15 18.00. 

Da das Inlandsangebot von beiden Brotgetreidearten nach⸗ 
gelaſſen hat üben die vom Weltmarkt eintreffenden Meldungen 
Sn ſtärkeren Einfluß auf die Tendenzgeſtaltung des hieſigen 

arktes aus. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 31. Auguſt. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold-Mart. Gleftrolyttupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Dal oder Draht- 
Barren 99% 194, Reinnickel (98—99 ½ 350. Antimon⸗Regulus 
65—69, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 72,00 — 73,25, Gold im Frei- 
verkehr — —. Platin —.—. 


Viehmarkt. 

Berliner Biehmarkt vom 30. Auguft. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 2299 Rinder, darunter 703 Ochſen, 506 Bullen, 990 
Kühe und Färſen 1500 Kälber, 6596 Schafe, 429 Ziegen, 8681 
Schweine, 948 Auslandsſchweine. 

Die notierten Preſſe verſtehen fid einſchlleßlich Fracht. Ge- 
wichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Odien: a) vollfl. ee ae höchſten Schlacht- 
werts (jüngere 56—61, b) vollfleiſchige. ausgemäſtete höchſten 
. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—55, c) junge. fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 49—51, d) mäßig ge- 
nährte jüngere und gut genährte ältere 43—47. Bullen: a) voll- 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 56—59, b) voll- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 52—55 c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 48—51, d) ering genährke 43—47. 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 46—49, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem, 34—42, c) fleiſchige 28—33, 
d) gering genährte 24—27. Zärien (Kalbinnen): a) vo fleiſchige, 
ausgemältete höchſten Schlachtwert 54—56, b) vollfleiſchige 50—52, 
c) fleiſchige 40—47. Freſſer: 38—47. 

„Kälber: a) Doppellender ſeinſter Makt . b) feinſte Mait- 
kälber 78—85, c) mittlere Maft- u. beite Saugkälber 68—30, d) ges 
ringe Maite und gute Saugkälber 55—62, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. 338 Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt 68—72, 2. Stallmaſt 70—74. b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 63—69, c) fleiſchiges 
Schafvieh 54—58, Km genährtes 40—30. * 

endgew. 85—86, 


Schweine: a) Je 
87, c) vollfl. a 


Kleine Nundſchau. 


* Der photographierende Feuermelder. Sämtliche bis⸗ 
her gebräuchlichen öffentlichen Feuermelder haben den 
großen Nachteil, daß fte unnütze Elemente zum Mißbrauch 
reizen und doch nie den Übeltäter verraten können. Am 
ſchlimmſten hat die Newyorker Feuerwehr unter dieſen üblen 
Streichen zu leiden, und ſtatiſtiſche Erhebungen zeigen, daß 
die Zahl der falſchen Alarme genau ebenſo groß iſt, wie die 
der berechtigten Hilferufe. Die Technik hat ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit bemüht, dieſem Übelſtande abzuhelfen oder 
wenigſtens eine Beſtrafung des Falſchmelders zu erreichen. 
Einem amerikaniſchen Ingenieur gelang es kürzlich, einen 
neuen Feuermelder zu erfinden, der von demjenigen, der 
ihn in Tätigkeit ſetzt, im gleichen Augenblick eine Aufnahme 
macht und dieſe bis zum Eintreffen der Feuerwehr entwickelt, 
ſo daß die Polizei im Falle eines Mißbrauchs das Bild des 
Übeltäters beſitzt. Die Verſuche mit dieſem neuen Wunder- 
feuermelder follen zu vollſtändiger Zufriedenheit ausgefallen 
ſein, und der erſte, der auf die verräteriſche Platte gebannt 
wurde, war Miſter James Walker, der Newyorker Bürger⸗ 
meiſter, der ſich freilich nicht einen ſchlechten Streich erlaubte, 
ſondren den Melder in ſeiner offiziellen Eigenſchaft zuerſt 
erprobte. Ob dieſer Patentfeuermelder mit Röntgenſtrahlen 
arbeitet, um die Züge eines Galgenvogels auch dann feſt⸗ 
zuhalten, wenn er ſein Geſicht verdeckt, wird nicht verraten. 

* Ihm wird's nichts nützen. Das Diplomatenhandwerk 
war in früheren Zeiten eine mitunter recht gefährliche Sache, 
war doch die Unterletzlichkeit der Geſandten noch nicht ſo feſt 
gegründet wie heute. So war es gar nicht ausgeſchloſſen, daß 
ein hitziger Potentat ſich im Zorn auch einmal an Leib und 
Leben eines ihm mit unwillkommener Botſchaft nahenden 
Vertreters eines anderen Fürſten vergriff. Dieſes voraus- 
geſetzt, wird es erklärlich, daß ein Edelmann, den Hein⸗ 
rich VIII. von England zu Franz I. von Frankreich ſenden 
wollte, dieſem eine kränkende Botſchaft auszurichten, bat, von 
ſeiner Verwendung abzuſehen. Aber Heinrich redete ihm 
gut zu und verſprach, zehn Franzoſen den Kopf vor die Füße 
legen zu laſſen, falls dem Geſandten in Frankreich ein Haar 
gekrümmt werde. „Das wird,“ erwiderte der Edelmann, 
„Euer Majeſtät eine ausreichende Genugtuung ſein, aber 
was meine Perſon anbetrifft, ſo bezweifle ich, daß auch nur 
einer dieſer Köpfe auf meine Schulter paſſen wird.“ 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife im Hotel. im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
EEE RER 


e 


Engelbert Humperdinck. 
Zur 75. Wiederkehr ſeines Geburtstages am 1. Septbr. 1929. 
Von Ali Weyl⸗Niſſen, Berlin. 


Engelbert Humperdinck hat mit ſeiner Märchenoper 
„Hänſel und Gretel“ ſo viel äußeren und kulturfördernden 
Erfolg gehabt, weil fie — unmodern war, als fie am 23. De- 
zember 1893 in Weimar uraufgeführt wurde. Das Werk ge- 
hört jetzt mit Recht zum eiſernen Beſtand jeder guten Opern⸗ 
bühne. Aber als der Komponiſt die Oper zur Uraufführung 
anbringen wollte, wurde ſie ihm von mehreren Kapazitäten 
abgelehnt, eine angeſetzte Aufführung in München mußte 
ausfallen, endlich erreichte der ſehr begeiſterte Komponiſt 
und Weimarer Dirigent Richard Strauß eine Nachmittags⸗ 
aufführung in Weimar; der Intendant, der die Aufführung 
wagte, bewilligte aber nicht einmal neue Dekorationen. Der 


erſte Erfolg war auch nur matt, doch bald mehrten ſich die 


Aufführungen, und nach drei Jahren war der Komponiſt 
berühmt, bekam den Profeſſortitel und verdiente an ſeiner 
Oper ſo gut, daß er ſeine Stellung als Muſiklehrer und Kri⸗ 
tiker in Frankfurt am Main aufgeben und ſich an den Rhein 
nach Boppard zurückziehen konnte, un ganz der Kompoſition 
zu leben. 

Damals war die, große Zeit dei Wagner⸗ Nachfolger 
ſchon vorüber, und die italieniſchen „Veriſten“ herrſchten in 
der Oper: Es ging ungemein natürlich und blutrünſtig auf 
den Bühnen zu, Mascagnis Cavalleria rujticana und Leon- 
cavalos J Pagliacci waren die erſten Stücke dieſer Gat- 
tung, die aus dem Volksleben ſchöpfte und nichts mehr liebte, 
als ſchlagkräftige Handlung und kraſſen Schluß. Dagegen 
wurde nun durch den Wagemut von Richard Strauß das 
innige deutſche Märchenſpiel geſetzt. Es ſchob einen Riegel 
vor gegen die Auswüchſe der ſenſationellen Leidenſchafts⸗ 
aktionen. Darin liegt ſeine Bedeutung und zum Teil ſein 
Erfolg begründet, wenn auch Humperdinck dem Realismus 
ſeiner Zeit in den Szenen aus dem armen Milieu ſehr ent⸗ 
gegenkam. 

Aber auch um ihrer ſelbſt willen hatte die Oper Erfolg. 
Nicht weil ſie ſchöne bekannte Volkslieder verwendet, es ſind 
eigentlich nur zwei: „Suſe, liebe Suſe“ und „Ein Männ⸗ 
lein ſteht im Walde“. Mit noch ſchöneren Liedern hätte ein 
anderer eine viel ſchwächere Oper ſchreiben können. Wie 
Humperdinck die Melodie⸗Perlen eingefaßt hat, das gerade 
macht den Hauptreiz und den Wert ſeiner Oper aus. Der 
Stil der Oper iſt im Grunde Wagners Stil, aber ein zur 
Ausarbeitung eines unwagneriſch feinen Filigranes von 
Motivgeweben verwendeter, und Humperdinck Hat fih feine 
Naivität und echte Kindlichkeit zu bewahren gewußt gegen 
alles Wagneriſche Pathos. 

Der Weg zum „Hänfel und Gretel“ war nicht eigentlich 
arm an Erfolgen. Die Familie, 
1. September 1854 in Siegburg im Rheinland geboren 
wurde, hatte Muſikverſtändnis, der Sohn wurde früh von 
der Mutter nach Bonn mitgenommen, wenn es dort gute 
Muſik gab. Auf dem Gymnaſium in Paderborn ſchon führte 
er mit ſeinen Kameraden eigene Kompoſitionen auf, 1871 
feierte er die Rückkehr der ſiegreichen Truppen mit einem 
Marſch, der als ſehr ungewöhnlich getadelt wurde. Der 
junge Mann mußte ſich dem Baufach widmen, aber er hat 
nichts gebaut als das Spritzenhaus im rheiniſchen Dorf Se- 


ligenthal. Schon 1872 durfte er auf das Kölner Konſer⸗ 


vatorium. Für ein Streichquartett bekam er 1876 das 
Frankfurter Mozartſtipendium von je 400 Gulden rheiniſch 


auf vier Jahre, ging davon nach München, 1879 erhielt er 


den Mendelsſohnpreis mit der angenehmen Verpflichtung, 
einige Jahre in Italien zu ſtudieren; als dieſes Stipen⸗ 
dium abgelaufen war, bekam er 6000 Mark aus der Meyer⸗ 
beerſtiftung. In Neapel beſuchte er Richard Wagner, wurde 
als Jünger angenommen, in Bayreuth mußte Wagners 
„Hümpchen“ ſogar, als er Bühnendienſt hatte, zum „Parſi⸗ 
val“ etwas dazu komponieren, weil ein Umbau länger 
dauerte als das Muſikzwiſchenſpiel. 

Wagner ſtarb, die Preiſe waren aufgezehrt, — ſeltſamer⸗ 
weiſe fanden alle Geſuche um Dirigentenſtellungen Ableh⸗ 
nung; der Komponiſt wurde in ſeiner Not Muſikberater des 


Kanonenkönigs Krupp und ging ſchließlich 1885 als Konſer⸗ 


vatoriumslehrer nach Barcelona. Dort führte er Beethoven 
ein. 1887 kam er voll Heimweh wieder nach Deutſchland, 
lebte in Köln, Bonn, Mainz und Frankfurt und unterrichtete 
u. a. Richard Wagners Sohn Siegfried, der wie er ſelbſt zu⸗ 
nächſt einen techniſchen Beruf ausgeübt hatte. 

In dieſer Zeit ſchrieb er für die Kinder ſeiner Schweſter 
Adelheid kleine Tänze, — aus denen entwickelte ſich „Hänſel 
und Gretel“, ſeine Schweſter ſchrieb den Text. Humperdinck 
blieb dann dem Fach treu, das ſich einmal bewährt hatte. Er 
ſchrieb für Hausaufführungen mit Geſang und Klavier „Die 
ſieben Geislein“ (1897). Im nächſten Jahr kamen die „Kö⸗ 
nigskinder“, ein Melodram; es hatte erſt Erfolg, ſeit es 
zehn Jahre ſpäter, als Oper umgearbeitet, in Newyork auf⸗ 
geführt worden war. Das Märchenſpiel „Dornröschen“ 
(1902) enttäuſchte, ebenſo die komiſche Oper „Heirat wider 
Willen“ (1905), von welcher der Komponiſt ſelbſt nicht viel 
hielt. Außere Erfolge wurden ihm recht gleichgültig. 

Jnzwiſchen war Humperdinck 1900 nach Berlin berufen 
worden als Vorſteher einer akademiſchen Meiſterſchule für 
Kompoſition und Mitglied des Senats der Akademie der 
Künſte. In Berlin kam er mit dem jungen Regiſſeur Max 
Reinhardt zuſammen und ſchrieb ihm Muſiken zu Stücken 
von Shakeſpeare, Ariſtophanes, Maeterlinck und Vollmöller. 
Nach einer ſehr ſchweren Krankheit 1912 erklärte er, nun zur 
Erholung eine Operette komponieren zu wollen, es wurde 
nichts Rechtes daraus. Aber ſelbſt eine gelungene Operette 


Das Geheimnis 
des Haarwuchses. 


Eine Offenbarung wissenschaftlicher Forschung. 


Zirka 100000 Haare trägt unsere Kopfhaut, Naturgewollt 
so'len Sie wachsen bis an unser Lebensende täglich, stündlich. 
jahraus, jahrein. Eine ungeheure Wachstumsenergie ist erfor- 
derlich, um dieses Naturwunder zu vollbringen. 


Das Kopfhaar, der herrlichste Rahmen des Menschenantlitzes, 
ist aber von großen Gefahren umlauert, die darin bestehen, daß 
die Kopfhaut viel zu kompliziert ist, um mit den üblichen Haar- 
pllegemitteln erhalten zu werden. Einmal schuppt sich die Haut 
zu stark (Kopfschinnem, ein andermal scheidet sie zu viel Fett 
ab (Vergrößerung der Talgdrüsen) und schließlich ist zu berück- 


in die Humperdinck am 
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Da der Zuſammenſtoß in der Nacht erfolgte, 


sichtigen, daß die Haare die denkbar schlimmsten Staubfänger 


hätte nicht viel ändern können an dem Bild, das von Hum⸗ 
perdinck feſtſtand, als er am 27. September 1921 in Neu⸗ 
ſtrelitz die Augen für immer ſchloß. 

Als echter, kluger und ehrlicher Muſiker hielt er ſich von 
aller operettenhaften Effekthaſcherei fern. Er war nicht nur 
ſelbſt Schöpfer ſondern auch Wegbereiter. Sein „Hänſel und 
Gretel“ hat für Pfitzner, Kienzl und d' Albert die Bahn ge- 
ebnet und die Poeſie des Kinderlebens für die Bühne ent⸗ 
deckt. Humperdincks Kinderoper wird noch lange leben, ſchon 
jetzt hat ſie die meiſten Opern überdauert, die nach Wagner 
entſtanden ſind. > 


Die „Zeppelin“⸗Paſſagiere erzählen. 


Newyork, 30. Auguſt. Die Paſſagiere des „Graf Zeppe⸗ 
lin“ erklärten, die landſchaftlich ſchönſte und dent- 
würdigſte Strecke fei das amerikaniſche Fejt- 
land geweſen. Alle ſind ſich einig darüber, daß nichts von 
dem, was ſie in Sibirien geſehen hätten, mit den Panoramen 
vergleichbar fei, die fie zwiſchen Los Angeles und Lakehurſt 
erblickt hätten. Die Paſſagiere ſchilderten dann die plötz⸗ 
lichen Temperaturunterſchiede, denen ſie zwiſchen Sibirien 
und Japan ausgeſetzt waren. In der Nacht vor dem Ver⸗ 
laſſen Sibiriens war die Temperatur kaum über dem Ge⸗ 
frierpunkte, am nächſten Tage dagegen über Japan wurden 
32 Grad Celſius gemeſſen, und auch in Tokio herrſchte 
drückende Hitze. Niemals ſeien ſie, ſo betonten die Paſſa⸗ 
giere, der Szenerie müde geworden, da die große Höhe 
ſtets eine weite überſicht erlaubte und die große Geſchwindig⸗ 
keit des Luftſchiffes ſtets in wenigen Minuten einen neuen 
Anblick eröffnete. 

Dr. Megias, der Arzt des Königs von Spanien, 
ſandte dem König Alfonſo mehrmals täglich Funktele⸗ 
gramme. Dr. Megias erklärte, am meiſten habe der Ge⸗ 
danke auf ihn Eindruck gemacht, daß Spanien auf einem 
Fluge vertreten ſei, der ſicher in den Annalen der Geſchichte 
einen ebenſo hiſtoriſchen Platz einnehmen werde, wie zwei 
andere hiſtoriſche ſpaniſche Expeditionen, nämlich Columbus’ 
Fahrt nach Amerika und Verrazanos Entdeckungsreiſe. 

Commander Roſendahl erklärte, der Weltflug ſei 
nicht ohne Aufregung, aber wunderbar ge 
weſen; er habe ſeine Erwartungen übertroffen. 
Richardſon erklärte, ernſtliche Krankheitsfälle ſeien nicht 
vorgekommen, ſoweit er ſich entſinne, behandelte der Arzt 
an Bord nur zwei Perſonen: ihn ſelbſt wegen Erkältung 
und einen Paſſagier wegen Luftkrankheit.“ 

Der Zeppelin⸗Paſſagier Leeds erklärte, der ganze 
Flug ſei ſo wunderbar geweſen, daß es unmöglich ſei, beſon⸗ 
ders intereſſante Teile herauszugreifen. Nur über dem 
Stillen Ozean ſei der Flug etwas eintönig geweſen. Dieſe 
Eintönigkeit habe er ſich vertrieben, indem er Freunden in 
Hawai Funkſprüche ſandte. 


leberſchwemmungskataſtrophe in Indien. 


300 Perſonen ums Leben gekommen. 

London, 30. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Berichten 
aus Bombay zufolge ſind die Fluten des Indus durch die 
ſtarken Regenfälle in Pandſchab⸗Gebiet weiterhin im Stei⸗ 
gen begriffen. Der Waſſerſtand iſt der höchſte in den letzten 
50 Jahren. Es beſteht die Gefahr, daß die Stadt Dera 
Ghazi Khan zerſtört werden wird. Im Sind⸗Gebiet ift die 
geſamte Exnte vernichtet. Die Stadt Kandakot ſchwebt 


Fenfalk in der Gefahr, ein Opfer der Fluten zu werden. 


Wie aus Lahone gemeldet wird iſt die Eiſenbahnſtation 
Wah, 50 Kilometer von Attock entfernt, ebenfalls von den 
Waſſermengen zerflört worden. Die Straßen zwiſchen 
Peſchawar und Nowſhera ſtehen meilenweit unter Waſſer. 
Nach Meldungen aus Karachi im Pandſchab⸗Gebiet ſind 300 
Perſonen durch die Überſchwemmung umgekommen. 
Zahlreiche Dörfer find vollkommen zerſtört und von den 
Fluten weggeſpült worden. 


Dampferzuſammenſtoß 
an der kaliforniſchen Küſte. 
Über 60 Tote. 


Los Angeles, 30. Auguſt. Der Tankdampfer der 
Standard Oil Company, T. C. „Bobb“ iſt in der Nähe von 
Pignon Point mit dem im Küſtenverkehr beſchäftigten 
Paſſagierdampfer San Juan“ zuſammengeſtoßen. Der 
Perſonendampfer ift fajt unmittelbar nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß geſunken, ſo daß ſeine Beſatzung nicht 
ſämtliche Boote zu Waſſer bringen konnte. Die Unglücks⸗ 
ſtelle iſt weithin mit Schiffstrümmern bedeckt, an die ſich 
ſchreiende und um ihr Leben kämpfende Menſchen klammern. 
mußten die 
erſten Rettungsarbeiten bei Scheinwerferlicht erfolgen. 

Von den 100 Paſſagieren an Bord des verunglückten 
Dampfers „San Juan“ find, ſoweit es ſich bisher feſtſtellen 
ließ, 70 gerettet worden. Der Tankdampfer „Bobb“, der 
mit dem „San Juan“ zuſammengeſtoßen iſt, iſt mit 27 
Überlebenden an Bord auf dem Wege nach San Fran⸗ 
cisco, während der Dampfer „Munami“ zu weiterer Hilfe⸗ 
leiſtung an der Unglücksſtelle verbleibt. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß iſt auf den dichten Nebel zurückzuführen, der in 
den letzten 24 Stunden an der kaliforniſchen Küſte ge⸗ 
herrſcht hat. 

Nach Funkmeldungen der an der Unglücksſtelle ein⸗ 
getroffenen Schiffe ſcheint hervorzugehen, daß bei dem 
Untergang des Perſonendampfers „San Juan“, 65 Per⸗ 


sind. Alles das zusammen bildet auf der Kopfhaut einen ab- 
kratzbaren Belag. Es stellt sich ein quckreiz ein und damit ist 
auch immer ein Reizzustand vorhanden, der zum Verfall des 
Haarwuches unweigerlich führt. Mit parfümiertem Spiritus, 


gründlichen Seifenwaschungen und anderen Mitteln hier vorzu- 
gehen, bedeutet geradezu ein Verbrechen gegen unser Kopfhaar. 
Daß hier sehr viel gesündigt wird, ergeben die unendlich vielen 
Menschen, die sich darum grämen, daß ihr Haar ausfällt resp. 
schon ausgefallen ist. 


Nachdem Univ.-Professoren 525 interessante Verfahren, das 
auf dem Gebiet der Haarwuchskosmetik existiert, geprüft haben, 
steht es fest, daß die Silvikrin-Haarkur komplett den Haarausfall 
in kürzester Frist aufhebt und selbst bereits erkahlte Stellen 
wieder mit neuem Haarwuchs bedeckt. Aerztlicherseits ist aber 
auch festgestellt und in der Praxis tausendfach bestätigt worden, 
daß die Kopfwaschung mit Silvikrin-Shampoon und eine 
tägliche Haarpflege mit dem Kopfwasser Silvikrin - Fluid 
prachtvoll duftige Haarfülle . bis An das EDA OE Alter sewähr- ; 
leistet, f 
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fonen den Tod in den Wellen gefunden haben. Die 
Rettungsſchiffe berichten, daß ſie 30 überlebende an Bord 
genommen haben. Der Dampfer „San Juan“ ging inner- 
halb von 5 Minuten unter. Mannſchaft und Paſſagiere 
wurden ins Waſſer geſchleudert. Obgleich der Tankdampfer 
bei dem Zuſammenſtoß ſelbſt ein großes Leck erhalten hatte, 


ließ er doch Boote herab und beteiligte ſich am Rettungs⸗ 


werk, das ſich infolge des dichten Nebels, der an der Un⸗ 
glücksſtelle herrſchte, ſehr ſchwierig geſtaltete. Die Gerette⸗ 
ten erklären, daß ſie geſehen hätten, wie der Kapitän des 
„San Juan“ mit ſeinem Schiff unterging. 

Newyork, 31. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Von 
den bei dem Schiffsunglück in der Nähe von San Francisco 
vermißten Perſonen konnten bisher nur 42 gerettet 
werden, ſo daß mit 68 Tondesopfern gerechnet werden muß. 
E73 


Zuſammenſtoß zwiſchen U-Boot und Kreuzer. 


Paris, 31. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) 
Melſdungen aus San Tander hat das U-Boot „C. 2“ 
(ſpaniſch?) den Kreuzer „Abascal“ angefahren. Ein 


Heizer ſoll getötet ſein. Nähere Nachrichten ſtehen noch aus. 


Auf berſtenden Eisfeldern. 
Ein Abenteuer in der Arktis. 


Vom ruſſiſchen Eisbrecher „Sedom“, der ſich derzeit 
beim Franz⸗Joſefs⸗Land befindet, wurde Profeſſor Sa⸗ 


moilowitſch in einer großen Schaluppe auf der Inſel 


M m 


Scott abgeſetzt, um auf den Nori-Eisfeldern biologiſche 
Forſchungen vorzunehmen, während ſich der Chef der Expe- 
dition, Schmidt, ans Land begab, um den Eisfeldern, auf 
denen ſich eine tiefe Grotte gebildet hatte, Waſſerproben 
zu entnehmen. Weitere zehn Perſonen gingen unter Füh⸗ 
rung des Kapitäns an Land. Kaum hatten die Expeditions⸗ 
teilnehmer die Eisgrotte betreten, als der Eingang ins 
folge einer plötzlichen Verſchiebung der Eis: 
blöcke geſperrt wurde. In höchſter Eile ſuchten die 
Forſcher die Eisſchollen zu erklimmen, die jedoch unter der 
Saft ihrer Körper zu ſinken begannen. Mit großer Mühe 
und Gefahr gelang es, einen Weg ins Freie zu bahnen, als 
die Grotte unter dem Anſturm der Eisſchollen bereits ein⸗ 
zuſtürzen drohte. Zugleich kam das geſamte 
Eisfeld in Bewegung, ſtürmte auf den Eisbrecher 
ein und drängte ihn gegen eine Eiswand. Der Eisbrecher 
konnte nur noch die Schaluppen aufnehmen, ſah ſich aber 
gezwungen, die von Samoilowitſch 
äußerſt bedrängter Lage ohne Lebensmittel zurück⸗ 
zulaſſen. 

Am nächſten Tage gelang es Profeſſor Samoilowitſch 
und ſeinen Begleitern, den Eisbrecher zu erreichen. Der 


ſchwere Schaluppe über die Eisſchollen ſchleppen mußten. 


Kleine Rundſchau. 


in Budapeſt hat ſich gegenwärtig mit der ſchwierigen Auf⸗ 
gabe zu befaſſen, einen Mann von einer Frau zu ſcheiden, 
mit der er niemals rechtmäßig verheiratet war, und die 
überdies in den Augen des Geſetzes tot iſt. Der Kläger, 
ein Witwer, hatte in zweiter Ehe eine Dame geheiratet, 
welche ihr Alter auf 39 Jahre angab und dieſe Behauptung 
durch Vorlegung ihres Geburtsſcheines unterſtützte. Doch 


ſchon nach kurzer Zeit wieſen die Geſichtszüge der Frau 


eine bemerkenswerte Veränderung auf. Sie alterte rapide. 
Als ſie ihr Mann daraufhin befragte, erklärte ihm die — 
junge — Gattin unter Tränen, daß ſie ſich bei einem Schön⸗ 
heitsſpezialiſten hatte behandeln laſſen, der es verſtanden 
hatte, ihre Erſcheinung jugendlicher zu geſtalten. Sie war 
in Wirklichkeit nicht 39, ſondern 51 Jahre alt und hatte ſich 
bei ihrem Aufgebot der Papiere ihrer Schweſter bedient, die 
vor mehreren Jahren geſtorben war. 


Die Herren Aerzte, welche Silvikrin noch nicht 
erprobt haben, bitten wir, die Silvikrin-Präparate 
als Arztmuster gratis von uns zu verlangen. 


Das Hauptinteresse der geschätzten Leser wird sich natürlich 
darauf richten, wie Sie Ihre Kopfschuppen, Ihren Haarausfall 
und die übermäßige Fettabsonderung der Kopfhaut beseitigen und 
wie Sie bereits entstandenen Verlust des Haares wieder gutmachen. 
Es ist unbedingt erforderlich, daß Sie sich zunächst kosıenlos 
über das Haarwuchsproblem bis ins Einzelne informieren. Wir 
senden Ihnen daher auf Wunsch kostenlos und portofrei: 


1. Das Büchlein „Die Erhaltung und Wiedergewinnung unseres 
Kopfhaares“, 11033 


2. Neueste Mitteilungen aus Polen — auch von Aerzten — 
über die erzielten Erfolge mit dem Silvikrin-Verfahren, 


3. Silvikrin-Kurplan redig. von Professor Dr. mad. Lipliawski, 
4. Eine Probe Silvikrin-Shampoon, 


Wir bitten Sie deshalb um gefl. Mitteilung Ihrer genaven- 


Adresse an den Silvikrin-Vertrieb, Danzig 204, Böttchergasse 23/27. 


Nach ` 


geführte Gruppe tt 


Marſch war überaus anſtrengend, zumal die Forſcher die 
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„Dachpappe 
Steinkohl.-Teer Ks 
#94 Dachleck,nicht WAS |i 
9 tropfend gi 


f n i , 003 
Zieh findet 7. 9. bis 9. 10. 1929 |W 
täglich statt Der Fee im Glücks: i W. Johne s Buchhandlung, Bydgoszcz f; offeriert 
falle 750 000.— Złoty. La .I 777. ROSE S Tu ginanean er na, an T 
2 = rer 10 8 7 l / orz ichst — 
Stanistaw Jankowski iM und Zahlungs, struktion. — Große Auswahl!!! MM 
Diuga 1 Bydgoszcz P. K. 0. 209580. s MN "le — ù 
ease Weiße Kacheln! 
2 HEILT S Chodkiewicza | R 2 2 ae 2 N 1 
Dralnageanlagen re || ständig auf Lager, ne 
f H E * D fa E N relefon 150 Ausführung von Ofenarbeiten und großen Kochmaschinen. 
Kulturtechnisches Büro Dachnapps Oskar Schöpper, 3udgoszez f 
7 2 \solierpappe J 9 Zduny 5. Tel. 2003. 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker A Teorfreie Baureihen A Ei eee 


in Gniezno, ul. Trzemeszyfska 69. 


Spezialausführungen von Drainage- 
anlag., Wiesenbau. Ent- u. Bewässerungs- 


anlagen, Proſektaufnahmen, Kostenvor- Jolz-Teer 
anschlägen, Vermessungen u. Gutachten. kien-Teer 
A Kiebemasse 


Emntesegen-Dreschmas 


Musterbeutel Fauré i A E me TAS 
in allen gangbaren Größen. . Pan We A fi 7 x J. j 55 = 
A. Dittmann, T. z 0. 2. Bydgoszcz, è ; N 


Karbolineum 


ulica Jagiellońska 16. 


wa Hydr. Kalk 
Za Putz-Gips 


— 


Prima Oherschles. & 
Steinkohlen, Nüttenkoks 


tür industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkau! 
offeriert 


„Ge-Te- Ves“ 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


dichtung) 

lsoliermasse 

Wanofliesen, 

; glasiert 

= Fußbd.-Fliesen — ) r — N Wer I 

exrazzo- 

Fliesen 
29 Tonkrippen- 
„Schalen, glas 

Kanalisations- 
„ Rohre, glas. 

= Beton-Rohre KA 

f. Kanalisat. 9% 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Sydgoszez, Dworcowa59 


Telefon 668 und 1503. 10559 


Wir Tischler kaufen 


seit Jahren am günstigsten nur bei 


S. Szulc, Bydgoszcz 


Dworcowa 63 Telefon 840 und 1901 


Spezialhaus fr Tisdilerei- und Sargbedarisartikel eee A 
Fabriklager in Tischen und Stühlen [Damen⸗Toiletten Chamotte-Meh! Bai 
w.3.lolid, Breii.gefertigt = Chamotte- R 
Jagiellońska. 44, l. Ofenplatten 
HA Dachschiefer- 
platten 
Dachsplisse 
Rohrgewebe 
Ba Kacheln 
f Baunägel 
W Rappr jel 
s Rohrhaken 
% Ziegelsteine 
Deckensteine 
Dachsteine 
Drain-Rohre 
Steinkohlen 


HER n || 
siges Deutsches F A Tortmuli 0 
i. Preßballen $ 


Erstklas 
hält auf Lager 10558 f 
usw. 10936 R 


A Bruno Riedel, Chojnice-Konitz ASe 


Maschinenfabrik und Eisengießerei. eee 


Bestellen Sie rechtzeitig Ihre 


Saatbeize 


bei der 


Lan awirtschaftl, Zentralgenossenschaft 


r. odp., Poznan 


Filiale Bydgoszcz 10976 
Telephon 374, 291, Dworcowa 30, I. Treppe. 


, * 


Original Friedrichswerther „Berg⸗Wintergerſte“ 
1 F. v. Lochows Petkuſer Winterroggen 

„ Bielers „Edel⸗Epp“ Winterweizen 

1. Abſaat Salzmünder „Standard“ 10 

1. Abſaat Strubes „General v. Stocken“ „ 

1. Abſaat Pflugs „Baltikum“ u 

anerkannt von der W. J. R. zur Saat jorgfältig | 
hergerichtet, bietet an und ſteht mit Preis ſowie Muſter 

i zu Dienften 10780 


0 


ar er i u 


P Bäder und Kurorte. 9) > 
ne N) 


Radiumbad 
Oberschlema 


im Erzgebirge 
Das stärkste Radiumbad 
der Welter 


È ' Die von Jahr zu Jahr rapid wach- 
sende Zahl der Kurgäste bewelst 


n 


n 


| DIE WUNDERBAREN HEIL ERFOLGE 


bei Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und Gefäßleiden, 
Erschöpfung, Alterserscheinungen u. s. w. 
Im Winter gleichhervorragend 
Ausführlicher Prospekt durch Badeverwaltung und Reisebüros [a 


. 4- und S-eckig 
tur Gärten u. Geflügen KK 
orte, Stacheldrähte 
Preisiiste gratis 


$ Alexander Maennel 25 


f Dominium Lipie 


Poft und Bahn Gniewkowo 


S 
te 


7 


i 2 B Tüchtiger Junger, gewandter 
Bond wagen Bantbeamter 


bung wage | Bantbeamter Mühlenkaufmann 


de- E ; e 
halber zu verkaufen Sprache mächtig ſucht deutſch und polniſch, bilanzſicherer Buch⸗ 
Zygmunt Hozakowski Stellung als halter, perfekt in allen Arten amerit, Fa⸗ 
Toruń, Moſtowa 8. Buchhalter |britationsbucf., guter Organisator, firm in 
Telefon 67 u. 68. 11010 im Bant- b Steuer- und Redtsangelegenbheiten, mit erfttl. 
aa PEER RN | im Bant- bezw. Han⸗ Jeugniſſen und Referenzen ſucht anderen 


Aulo⸗Amouſine ei delsfach. Angeb. unt. Wirkungskreis. Offerten unter L. 11063 an 


D. 10915 a. d. Geſchſt. die Geſchäftsſtelle dieer Zeitung erbeten. 
6⸗ Sitz., gut erhalt. fahr · 


für die Kasse und Delikatessenbranche, dieſer Beita. erbeten. 
Brig, Podnal 26, T. | Erfahrener Buchhalter 


deutsch und polnisch sprechend, ge- 
Bydg., Podwale 20, II r. ir 
bilanzſich., Rorreipond. f. Deutich, Boln., Engl. 


T A sucht. Nur schriftliche Bewerbungen 
Holzfachmann, Baubranche verliert, ſucht 


a GARR ET F) | mit Lebenslauf erbeten 11143 
Motorrad, D. b. W. 


Suche Stellung als 


a eriter od. alleinig. 


P 


r 1 dauernde Stelle. Anträge erbeten an 10380 
3, P. S. in gutem Au L. R. Brigmann Heamter |: 

ftande, ib. 5 g ? unterm Chef. Gut mit Arnold . e ER 

zu verkaufen. Off. unt. Grudziadz. I Mlihwererem Boden bes ul. Warecka 9 m 8, 

1.4829 a. d. Geſchſt. d. 3. vorzugt. Bin evangel., 


y 2 ^ ® 4 

. 124 14 J. is, 

Motorrad, Gilet” boa ae Diener- Nil bl 
1 aftli ule, 

Piao AE i priy gür Rittergut Beider Landesſprachen % 


Möbel: Eßzimmer im Freiſtaat Danzig again Matebes evangel., 24, J. alt, ledig, ſpricht deutich und 


= ` lt: ; polnisch, iit firm in jeinem Fach gute Zeug⸗ 
a ge Risen wird zum 1. Oktober 1929 eine perfette i Ppeti Lone niſſe und Empfehlung. vorhanden, ſuchk per 


z 1111 N ſofort Stellung. Offerten unter W. 10870 
Frech r Telha Guts U. Amts elretürin e Fan die Haende Bieer eitun. 
i J. Nowak, 4842 * Suche Stellung als een, h vom 15. 9. evtl. 


Jezuicka 7—8. 3 1 3 landwirtſchaftl. Be⸗ im Hufbeſchlag gepr. 1. 10. Stellun 
— . — die auch etw. Hofauſſicht zu übernehmen hat, 2 9 ' ellung 
Ein Sofa, Tett mit geſucht. Zeugniſſe u. Gehaltsaniprüche find amrer 0 N SEA B n 

Matraze Regulator zu richten an die Landbund ⸗Buchſtelle. J. Pra, beherrſche diela. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb 5 If 

u. verſch. and. Sachen | Danzig, Krebsmarkt 2/3. 1123 | Son, Gpr; in Wortund Sude ſofort € ANT * 


‚billig 3. verkauf. 4% G i i 
i eſucht wird zum 1. 10. Suche zum 10. Septbr.| Schrift. Gefl. Angeb. u. „Erfahren im Guts- u. 
Bomorita 32a, I Inks. 1929 evtl. früher jüng. feinen tüchtigen 1124 A. 4762 a. d. Gſt. d. Z. erb. Führe Meter . Frag Stadthaushalt. Zeug⸗ 


Schönheit durch Persil! 


. . EHE 8 Se E E i 


RR 


Schimmernde,duftige Stores, 


Gardinen und Vorhänge bringen die rechte 
Behaglichkeit in Ihr Heim. Erhalten Sie ihre 


Einweichen in lauwarmem Wasser, leichtes » 
Durchdrücen in lauwarmer Persillösung und 
gutes Spülen in ebenfalls lauwarmem Wasser 
reinigt gründlich und schonend. 


Farbige Stoffe wäscht man kalt, nachdem man 


erſtllgfſt vangel. = eee ni den. Zu» ö i 
Pianos, Anbe oibenmter Pädlergeſellen. Suche von Jojort oder Ehrzgſte we . Ralo, Ich unter 3. 10002 vorher die Waschechtheit an einem Zipfel 


1. Ottbr. 1929 Stelle als pow. Wyrzysk. 1795 A. d. Geicit.d.Zeitg,erb. wi 


Max Koszewski, ii pow. Wyrzysk. __4795 > 2 ausprobiert hat. 
auch auf Raten der keilweiſe die Guts- Rogowo, Rechnungsführer uf Möbeltiſchler Beſſeres Fräulein S ; 
Majewski, Pianofabr., vorſtehergeſchäfte zuj pow. Znin (Poznań). jund Hofbeamter oder Mitte 30 beit B ſucht Stelle als 

Pomorska 65. 4820 erledigen hat, auf ein Ein g prii AInſpektor. Nitte er, m beit, Bras Wirtſchaſts⸗ 
— größeres Rittergut in n Lehrling Bin eval., 28 Jahre alt, xis, ſpr. deutſch u. poln., $ 
A t Verkaufe Pommerellen. Kenntn.] kann eintreten, 4710| pejige gute Zeugn., bin ſuchtv ſof.o. p Beſchäſt., 22 

ch ung ein Fer poln. Spr. u. Schrift Senn i Altenbura, auch der poln, Spr. in a. nach auberh. Hebern. fräulein 

Grammophon Bedingung. Geh. nach Schmie 1 Wort u. Schr. mächtig. 5 3. zei OA zu bald oder fuster 
i „ b Dworcowa 79, Offerten unt, D, 10881 z natga \ ae Gute Zeugniffe vorh. 

5 3 auf u. Zeugnisabſchr., Su Í t fü a. d. Ge .d. Zeitg.erb. u ur m U. 1 082 2 7 jähr. 
Bydo..Jacheion,Barska20 bie nicht rndgelandi | Seen Tür m. eee. Den. Of. u. B. 19830) Junge Frau n Tiãbr 


m. anerkannt ſchönem 
Ton, verkauft günſtig, 


werden, unt. F. 11026 a. 4511 Suche für unverheir,, 
Nadioapparat 8 — tüchtig. Ruedt Jaber, 5k Jahre alt 2 Jehre alt, d.biefige| Dont se Tent Sielinng. dae Etib. aber Dans oder . . Stelle ale eee 
A 8 5 un Stellung wegen Ver- Off. u. G. 1080 a d. Ge- dame. Auf Gehalt wird iz je 7 Elegant und einſach 
1 ne und Minden Stellung ut, |Heiratung aufgeb.muß, ihi. Ariedte, Grudziodz. e Wiktſchafterin möbl. Zimmer 
$. 1830 0. e als Forſtgehilſe |inderineitios Steitung. Semen redt Lan : m. Tele". ètc. e perm, 


Auguſt Schönfeld, 
Suche gegen Barkaſſe aſzkowo, 
ein g. erhalt. gebr. mod. als 2. poczta Wawelno, pow. 
ee ee F ee 
Ogl. . .O. ; ; ~i 2 
119552 D Gesch b. 2 erb. fn Mont und Bolniihen Vüſchenügterinnen 


bevorzugt. Bin mit 


Soritanfleher: Derielbe iit dewand. in möchte helfen in Land» 


y Gemüſebauu Blumen⸗ 
oder Gutsjäger. 


Offerten an 10973 W 
Förſter Schneckenberg, richten an 


Zeit ſelbſtänd. gewirt⸗ 


gute Zeugniſſe aus⸗JAelter. Mädchen ſucht viehzucht, ſucht vom 
ſchaftet, mit in» u. aus⸗ 


weiſen. Anfragen zu Stelle als Kinder ränl., 1.10. od. ſpäter Stellung. jid t 
auch HilfeimHaush.od. Offerten unter N. 4803 | ländiich. Küche jehr gut 


Stary Rynek 9, p. Szubin. pow. Tuchola. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Suche ver 15. 9. od. 1. 10. 
eine äußerſt zuverläſſ. 


da überzählig, bill. zu[ anſprüch. unt E. 11018 
verkaufen. 11083 d. d. Geſchäftsſt. d. Zeita 
30, 


Lehmann, Bydgof n 
ul. Pu Se en E 


Beſitzertochter, 18 J., 


evtl. ſpät. paſſ. Stellg. — 


I Nobölmotor, 


10 P.S., in Betrieb mit 

18 m Transmillion, Ans oder Eleve senan weiter. 
triebriemen, Oelfäſſer mit landw. Kenntnil., lauf. Zeugniffe u. Bild 
u. Flügelpumpen. Zu aus guter Familie, auff erbitte e . t 
erfrag. u. beſichtig del m. 500 Mra. gr. Niede⸗ Frau Ruth Nehri 
W. Baumgart, Fordon, rungswirtſch. ab 1. 10. Bieraalin, 8 
ul. Mar-z. Pitsud2.7. 4747 Lebenslauf, pow. Wrzesnia 


n haltsaniprüde (Boznanı. a 
onen zu verk. Off. u G. kerei „Mitte ) FYZ N * * 6 
ed Ge dn St Walıhnemp, |50. jupt en ältere, ANKERWICKEEEI 
ch ehrliche, beſcheidene ; 
Gesucht Reparatur von Elektromotoren, und Dynamos. 
esu 
Qandwirtsiohn, d. vols | ausaeihlofien. Off. u. 


mehrere Waggons RADIO = ANLAGEN 
niſch. Sprache in Wort J. 8122 an Ann.⸗Exp. Abbau Drozdzienica, 


geschlagene 
und Schrift mächtig, | Wallis, Toruń, Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom Motoren ||pw.Tuchola, k.Kamien. |a. d. Geſchſe d. Zeitg. erb. 


Pilastersteine 5 Ae sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Jung. anitd. Mädchen Ebal. Mädchen 
Cpangel. Stütze 


Eutsverwaltung Dom. Wyrza, v, Lande ſucht Stelle. ſucht von jofort od. 


IKoerberrode . Witoslaw. 3 
——ů 00. Hauszmudchen 


p-SzonowoSziachPam. Tüchtiger, .1ioer perfekt im Kochen, ebri. 


Brennerei⸗ eher 8 
Gehilf 


Bydgoszcz, Gdańska 1 50a 
Gegründet 1907. Telef. 405 


Ausführung elektrischer Koch, ſucht Stellg. per 


——— 2 — ———ͥꝓÜ⸗vũ4ñ. . b b b e 


unaes 


(tathol), 20 Jahre alt, 
ſucht Stellung zum 
1. Oktober auf einem 
Gute zur Erlernung d. 
Wirtſchaft. 1103 
Martha Thiel, 


Hauslehrerin 


für 1.—3. Shuli. ſucht 
Stellung ab 15.9, wo 
1 Unterr.⸗Exlaubn. nicht 

unbed. erforderl. Gefl. 


Perion als 


Junger Monn. Sieinokterin., 


i Wirtidh. vorh. Off. u. A. t 11065 d 
Suche für mein. Sohn,] Suche Stellung von ch vorh. Off unter N. 11065 an die 
18 Jahre alt der ſoeben ſofort od. 1. 10. 1929 als 


kamaa u. Deite| Forſtauſſeher 


evangel., 25 Jahre alt, 


Ira 2 u. 3 mm, in 
Roll. eign. ſich 
3. Strohpreſſen, in größ. 
Mengen billig zu verk. 


halt (2 Perſ.) p. ſofort 
oder 15. 9. geiucht. Off. 
unter ®. 11070 an die 


e 


Stellung als f dert, 
ſucht Vertrauens⸗ 


ſtellung auf aröß. 


Bin jagdlich u. forſtlich 
vaſſionſert, tüchtiger 


Brennerei und Flocken⸗ oo 
Zable rien Bolden, fabrit Gawreniec, Mäd en Derſelbe iſt der deutſch. 


T. p pow. Swiecie, Pomorze r u. polniſchen Sprache 
. jämt. Saus- | mächtig. Off.u.9.11059 


ii i Gehalts- 
20 Stüc 6ſplliedegeſell 2 er 

ſind z. richt. an 
: M b k k k k ren NE: A Shaufleur-Shlofl. 26 J. alt. ledig, evang. Off. mit Gehaltsangab. — — —— E mar mm 
kinſache Fenſtet der ielbrtänd. arbeiten re «2.0läft.|Ainderioies Ehepaar|2 möbl, Zimmer mit 
prkos < 1 kann, firm im Sufbe-| Für Pfarrhaus dei poln. u. franz. ſprechd. N ne |diejer Zeitung erbeten. ſucht vornehme, ruhige) Küchenbenutzg, Nähe 
1,85 895 lichten Maß, ſchlag u. Wagenbau ift, Bromberg wird ſich.imFühr. u. Repar. d. M letzter Stellung als e Grunwaldzka, v. kinder 
beſchlagen, verglaſt u.) wird von ſofort sendt. | ! 7 Maſch. m.läng. Prax.u. Walzenführ. tät, gew. Ig. Mädch. a. beſſ. Verh. 0 nung lof. Ehep. fof. gej, Off. u. 
Pest nebit Fenſter⸗ Zu erfragen in d. Ge⸗ jung. Mädchen gut. Jeugniſſen, juht Gute Zeugnifie vorhd. ſucht Stellg. als Haus“ C. 4825 d. d. Gſt. d. J. erb. 

brett. hat abzugeben. [ſchäftsſt. d. Ztg. 4726 gef. mit Kenniniſſ. im A Stellung. us | Offerten unt. R, 10845 tochter. Kenntn. i. Näh. von 3—4 Zimmern. 


AH 3 an d. Beihäftsit.d. 3tg. nahe Theaterplatz im neuen Haule, bei 
ſchäftsſtelle d. Ztg. erb i0. Wirtin. Stütze Nene zum Anſchaffungspreſfe der 


fait neuen modernen Möbeleinrichtung 


ten kann, ſucht a an die Geſchäftsſtell i i A 
1. 10. 29 Stellung. Gefl. en ee 


7 a. d. Geſchſt. d. 3. erbet. Rind ſucht Stellung in Fräulein aus bürger, Schön. Zim mieten 
Gärtner Junge Wirtin ſucht v eler disch Haushalt licher Familie, 27 J. alt, | Niedźwiedzia 7, 2 Tr. 


Wirtin Frauenloier Haushalt) ago. Dworcowa 30.111. 


od, Gaſtwirtſch. Oft u. firm im R Backen, allen häuslich. Arbeit. 
zucht u. kann fih durch | &4782 a.d.Gichit.d. gig. 1 Feder. ehr gut vertr. längere Nein. Vorderzim. 
4850 


wünſcht. Offerten mit le 3699 orfihaus Szubin wies, | Wültenberg, Klelpig. Geſchaft. Off. u. U. 4752 a. d. Geſchſt. d. 3ta. erb. vertraut. Gute Zeuas Möbl. imm. Pen 
1 ll. Kacheloſen Fengniff.und Gehalts-| Textil Brdgeszez. 8 abt aD, Seid, d. dert pie un 080 ed. jan an v. siort 
höfl. unt. N. 8 a. d. od. ſpãt. zu v iet. 


unger, evangeliſcher 1. gewiſſenhafte 10769 > $ ` in beſſ. Stadthaush. als EIERN ER 
ee, "Sufpeklor enn, Wilh. Buchholz, Ingenieur A Ë CERA o Benfionen 
~ 1 ` EIERN , . - . vr 
oinar dusmüdchen pa 
un m. Haus mäbder im ZAKOPANE. 8 


arbeiten übernimmt. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Tichtig Müller 2 — todt und Den zu vermieten. Anfragen unter K. 4785 Pachl ungen 
. 2 . 


Suche v. 1. Okt. od. ſpãät. 


zu ver⸗ 


Lotietta 2a, | rechts 
vo 


1. 9. od. ipat. Off. unt. B. Pension Stella: Besitz. Wieder, ul. Kasprusie. 

f Es wird deutsch gesprochen. Das ganze Jahr 
3 geöffnet. Aufnahme nur f. Christen u. Gesunde. 
. l!l!.ß, ¶ęg—. Sa Zn 


it Dinen . Amuerpenlion 


frei auf dem Lande in 
Bommel. in deutſchem 
Hauſe, für alleinſteh. 
Herrn oder Ehepaar. 
Gute Verpfleg. u. aufs 
mertiame Behandlung. 
Zuſchrift. unt. K. 107710 Angeb. unt. U. 11129 
a. d. Gſchſt. d. Ztg. erbet. 


Schül. find. noch ab!. 9. 
gute, ſorgfält. Penſion 


3 2 m. ſtreng. Beauſſichtig. 
Gute Kennkniſſe in der ſpäter Stellung. Off. g. Schufa 


rb. in chriſtl., 


4833 a. d. Geichtt. 5. Ita. Geſchäftsſtelle d. Zig. Vang. Haufe. Mäßiger 
Nc = 1 Bee es zur 


4815 


€ 2 : in Sauswirtihait und I ; n ! 
teſſengeſchäft beendet, od. Jagdhüter. Buchhaltung bewan⸗ 5 ohnungen N Denon pe: Bram, 
niade 8 


Schüler (innen) find. 


der deutſch. u. vo niſch. * : 2 
Kaufe ultes Eſſen Sprache in Wort und Geſchäftsſt. d. Zeitg erb 

Schrift mächtig, fu . 9. Raubwildſä d Y í 
ſümtliche Metalle namie Rampage sei. aata. "eva. anfländ, P | 5 unerſchrogen del Wild» one H: Zimmerwohnung gute Benfion bei Arste 


4836 


eine kleinere 


Mühle 
zu pachten. Kaut. 
tann geſtellt werden. 


- — Inä H Zuschrift. erbeten. a. d. Geichit.d. geitg.erb. | Blátt., Rohen vorhand. Miete kann im Voraus Schönes, großes gut Offerten unt. B. 11130 
r ke ee AA Gelut wird zu selon ad el, Wache dehandl Sr Patula, er 26 J Mi Familienanihluk mit|bezahlt werden. Gefl. möbl Grferzimm. an die Gſchſt. dieſ. Zig. 
a iow. ein tüchtigen 11187 978 9.2 , ermünidht.| Off. unt. 8, 11141 an . Suche per ſoſort 
rudzigdz. 10770 Mädch. vorh. Angeb. m. dgo zez ' t bekannt mit U AR 
Geh. A 1 Slaska 1 s betann Offerten unter U. 4690 d. Gſchſt. d. Ztg. erbet. | m. Loggia in gut. Wohn⸗ t 
Gold Super. 100 Gutsſchmied TEA _ ER Gas: uRohölmotoren, | a.d. Geichit.d.Zeitg.erb. adan a f Cinereit gegend an berufstät, Pach un 
0 Brillanten —* — —ntell. ig. Mann. 23 J., ſucht Stellung, eventl. r = Achtung!“ Jahr. Herrn od. Dame ſofort Landwirtſchaft v. 


Bettwäſche Bedingung, nahme des Inventars 


- 3 F > | l 2 ‚and 
lauft B. Gramunder, der im Huſbeſchlag und Nenſtmädchen d. die Chauffeurſch, in Ziem Müde in Bachl. Etſahr. Fräulein beſteh. Sattlerwerkſtelle zu vermieten. Eigene 150. 300 Mrg. 


Bahnbofſtr. 20. Tel. 16960 mit der Reparat, land» 


wirtſch. Maſchinen und Danzig bei, hat, Jucht z. Dfferten unter D. 480 7 mittl. J., uht Stella. m. Wohng. auch f and. 


15. 10. od. ſpät. Stellg. 


geg. Kaution od. Kauf. 


A 5 > : > i Terpen eig. Betten erwünſcht. 
Geräte firm iſt. zuverläſſig und ehrlich, als Chauff. a. diih. Gut. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. b. ein. Herrn, Dame od. Handwerk pafi., i. mittl. Pakarewsklago fl TITEL Guter Mittelboden Bes 


Kind., auch tagsüber. Kreisſtadt, iſt v. 1. 10.29 


= 
K ; Gutsverw. Borofgewo, |mit einigen Kochtennt-|od, i, Stadt in Pomm 
ITSCHEN | "rote . |Stie-uan sı2ra are. RO | 
— bow. Tezew. [Bewerberinnen nur m. „ d. Jahres Stellung als Cg. tüchtiges, ehrlich. 4313 28. G b. erb. El toben 
und Pu tzer⸗ auten . Suche von of Glelle, elſter Müller tüd ! a Eleg, i 
Aepfel i sarj Oanl Di Seals Chauffeur oder 
jede Menge kaut 


Paul Hammer, Mädchen 
laufend 10144 


Paderewskiego 32, Ir, 
Ecke Al.Mickiew. Tel.742 


S Bin b d. in mittl. oder größerer 
sm olOnne| e ee e e a ee . ‚eeteng, yo) on nter bee 
e . » 1 Tüchtig., ſaub. Dienſt⸗[Dampfmaſch. Off. u. N. ungekündigt. Stellung] te < ER 
halb für jotort geiucht. |mädch.,weld.a.tinder-| 47; erb in einer der größten als Stütze der Haus- ert. 
Wielkopolskie Towa- fed ft io. v. tof geſucht 2.8. cee. 


66 rzysiwo Eudowiane |Krakowska 81 x. LS lens tätig. haush., auch z älterem > 
„Kama 5 „Rika“, Sp. Akc., Bydg., — geir" aag Schloſſer Angeb. 55 A. 10876 Ehepaar oder als Wirt⸗ k skiego 12713, 2 Tr. r. 4352 fahrt, Keller⸗Räume. 
Bydzoszez, Zduny 13, ul. Marcinkowskiego 5. Frau f. jed. Sonnabd. Mechaniker an d Geſchäſtsſt. d. Ztg. ſchaſterin bei allen: |mit beſonder. Eingang ner gr 
Teton 140A. . Nachm. 3. Reinmachenſedig 21 Jahre alt, gut y —— litehender Dame. Bin] wird von junger Dame Möbl Zimmer 
Feleton a Zum 1. Oktober d. Js. | geſ. Sienkiewicza 12,p.r. erfahr. in ſeinem Fach. Deutſche mehrere BNI als (Schneiderin) ſofort — an 
e t der auch Auto führen Stenotypiſtin — ſelbſtänd, Wirtichafter.|geincht. Offert. unter ſeparat. Cing. v. 1.9.29 
kl Weizer N e ú tann, ſucht Stellung auf uchhalterin in ungetündigterStell. 56,10 an d. Geihäits- zu vermieten. 15 1078; 


Ifen lellen Statla neo utso, ber Stadt. ass bitje. u. poit Sprache na itelle d. Zeitung. 11022! - Gdanska 49, I. 
15 J. Aruber, Budgoſzez. mächt. mit beendigtem > Jeugn.][Modl. Zimmer an 2 Anſtändig., j. Mädchen 
Mm eigenen geuten * a Grunwaldzta 119. | Sandels: Kurjus, ſucht vorhanden. Gefälliae r 5 9.5 ch 


8 W = „Offerten erbeten 
Buchhalter (in) Schmiedegeſelle eee Jenſte, Radojewice, — ac see 
engl., m, ſämtl. Arbeis| Unternehmen. Off. u. Pow. Inowroclaw. 11025 
ten vollk. vertr., ſucht S. 10920 a. d. G. d. Ztg. 


— — S 9 o9 
von ſofort oder ſpäter 2< Fräul, aus anitd. Fam. 
Stellung, auch a. Gut.] Belj. Fräul.ſucht Stelig. ſucht Stellung b. Kin- 
W.>onnenberg. Off. a Offerten zu jenden an als Anfängerin im Ge⸗ dern od. im Haushalt 
Gut Stare Obluze, richt. a. Ernſt Schülke, Artur Janke, Lubiewice ſchäft in Bydgoſzcz. in Bydaoſzcz zum 1.9. 
Gaul. Miyai T Poſt Kon poczta Nowawies W., p. Lubiewo, pw. Swiecie Offerten unt. V. 4753 1929. Off unt. W. 4754 


Szumiąca, pw. Tuchola, Kr. Mors pow. Bydgoszcz. 4800 11086 i a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Speicher u. Stallungen 
am Markt gelegen, iſt 


Suche ab 1. Oktober Off. u. E. 4862 a. d. G. d. Z. . vermiet. Angeb. u.| mu . ae 8 


Mein 


Dabl. Dimmer SSL 


Geſchüft 


Zimmer m. Pension m. Reitaurant in Pom⸗ 


und zen- frau in tleineremLand⸗ an 2 Schül. od. 2 Herren | merellen, Ort ca. 10000 
müßten . Eheigen mmer zu vermiet. 8 Einwohn. große Auf 


einen tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmann 


zu verpachten. 
Zur Uebernahme ſind 
20 000 bis 25000 zt erfor- 
als Mitbewohnerin ge⸗ derlich. Off. u. 3. 10969 
ſucht Gdańska 51, | Its. lan d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


i. Zentr, pt. J. Stock, 
oden, Keller, mit 
elettr. Kraftanlage, 
ab 1. 10. zu verpacht. 
Off. unter D. 4840 
an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erb. 


B 


rg‘ 


Nach fünftägigem qualvollem 
Leiden entſchlief ſauft geſtern nach ⸗ 
mittag gegen 4 Uh 
herzensgute Frau. unvergeßliche 
gute Mutter, Schwieger⸗ u. Großm. 


Frau Lina Zeitz 


geb. Sommerfeld 
im 73. Lebensjahre. 
Kuchnia b. Chelmza, den 31. 8. 29 
In tiefer Wehmut 
die trauernden Hinterbliebenen 
Johann Zeitz n. Kinder. 


Exporte vom Trauerhauſe nach 
Cheilmza Montag, d. 2. 9. d. Is. 
morgens 8 Uhr, anſchl. Beerdigung 


Irmgard Kuchenbecker 
Kurt Werner 


grüßen als Verlobte 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
e Jungar zeigen in dantbarer Freude 


en 


EL Gzolbe und Frau Elfriede 


5 den 26. Auguft 1929 


Nach langem, ſchwerem Krankenlager entſchlief heute nachmittags 
um 2 Uhr ſanft mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, Schwager und Onkel 

der Landwirt 


Heinrich Wellmann 


im 66. Lebensjahre. 4 
In tiefſter Trauer: 


Luiſe Wellmann 
und Kinder. 


Gr. Golle (Golaszewo), den 29. Auguſt 1929. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 2. September, nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


Danek, Sniadeckich 31. 


Für die uns aus Anlaß.der silbernen Hochzeit erwiesenen 
Aufmerksamkeiten sagen wir allen unseren Freunden und 


herzlichsten Dank. 


Fr. Jahnke und Frau, 


Barein, pow. Szubin, im August 1929, 


Bydaoszez, Tel. 18—01 


Dr. J. Behrens 


Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 


Sede 
DCCTLTLTCTTLUCULTULTLTLTLUUULTCLTTLTL LL 
Verreise 
ab 8. September 1929 für 3 Wochen 
Dr. Soboczynski 
LLTLT LILLY OODODOTDO DOOIOOEDOEND 


pon der Reise 
zurückgekehrt. li: 


Dr.Staemmler) 
Dr. Woynerowski 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


17 lebhaft. Stadt 
Zurück 15500 1 find 
Dr. med. Idaszewski 


Spezilalarzt für Innere Krankheiten 
Bydgoszcz,Jagiellonska 14. 


Gdanska 52, 1 


W e „wor. 1 
Hautes Sulen Ratenzahlungen bis 18 Monate 
Engr. u. Det. betr. w., v. 
RPE d. in Deutſchl. w. ab 

30, evtl. fr. a.kaptkrft. ul. Gdafska 149 Telefon 2225 


ve Geudsiae Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


9-40, 3-4, 6-7 


Telephon 2248. 
ee 


Sprechstunden: 


zu staunend billigen 
Preisen noo 


Passhilder 
nur Gdanska 19. 


Inh. A, Rüdiger. 


tuulbüdler 


Partner — . — 
für konz. Unternehmen @ un zu BI zz Bm Bm Om 55 
nach E ® — @ © = 2 ® —̃ ᷣ u nenn 
Erford. 1000 Guld. enkänfk mob COET 
reell. an Ang. y mm., auch weiß. E 


Bydgoszcz 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 


hda 7. Czarnecki 


Jagleffonska Wilhelmstr.) 9. 


Sprechstunden: 
durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


Zeichenmaterial: 


Oswald Wernicke Reklamation 


Buchhandlung, Tel. 884 


Staatssteuern- 


abschlüssen 


eichnungen für 


Bilanz: Buchführungs- 
- Arbeiten und -Unterricht 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 


„Welt- mE 


2 kunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 61, 
Kleists traße 36 
Wige Nollendorfplatz). 

Seit über 23 Jahren das N nie 
deutsche Detektiv-Institut der großen Q 
Tausende ehrende Aner-“ 
kannten u. a, von Behörden, Rich- 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
usw. beweisen größte Zuverlässigkeit, 
Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 
Geschäftsführung, > een Be- 
enin jeisepe vaten, 
nge logerheit, in 2 
Strafsachen überall. 


Auskünfte 


über Vorleben, Werdegang, Ruf, Täti 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für] B- eee jr 8 
alle in- und ausländischen — über- ss Dworcowa 

seeischen — Plätze. 


früher a A Tenen 
Urzędu Podatkowego 


(fr.Obersteuer-Sekretär) Großdruckerei und — 
Ss 47 LEE 
R 7 


ienkiewicza 


ro 570 0 ich De re el. liche Offerte und Vorschläge 
ee. Tel.273 


ke 


für alle Ame 


szyüskl, 
Seiiſabeit Lubawa. 


in größter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Gegr. 1900 — Te, 1698, 


Gültig vom 4. September 1929 


Autohus-Fahrplan 


Tuchola—Koronowo—Bydgoszcz 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 

| Bydgoszez, 10930 
alulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 


Station 


an Sonn- an Wochen- an Sonn- 


3 u. Feiertagen tagen u. Feiertagen Telephon 1304. 
— — — Langjährige Praxis. 
je 1100 | 1400 r 1000 i 2000 2130 en 
45 | 1115 | 1415 8 645 ` Gostyczyn 945] 1345 | 1945 2115 
700 | 1150 | 1430 $ 700 Pruszcz 930 1330 | 1950 210 8 Kalterer . 
730 | 1145 1445 J 730 | 1030 1730 Makowarsk, 915| 1315 | 1915 9 935| 1535 : 
735 | 1155 | 1455 9 735 | 1055 | 1735 Lucim 900 1300 | 1900 925] 1525 | 20: 
740 | 1210 | 1510 $ 745 | 1045 | 1745 Buszkowo 850 1250 | 1850 @ 920] 1520 | 20: Klo m ie 
800 | 1230 | 1530 800 1100 | 1800| | Koronowo 830| 1230 | 1830 900] 1500 
810 | 1245 | 1545 8 815 | 1115 | 1815 Goscieradz 815| 1215 | 1815 $ 845] 1445 : nee Alter 
830 | 1300 | 1600 f 830 1130 | 1850 Tryszczyn 800| 1200 ! 1800 $ 830] 1430 des Patienten ſowie 
1315 | 1615 1840 1140 | 1840 | Optawiec 745] 1145 175815 1415 ’ Entfernungen ſpielen 
1330 1630 1 900 | 1200 | 1900 |y Bydgoszcz | 730| 1130 | 1730 800| 1400 keine Rolle. Operg⸗ 


tionspauſchale 100 Zt. 
Auf Wunſch Verſicherg. 
Inhaber; Dr. Fritz Sontowski, 
nhaber: 4865 Sabtonowo (Pomorze). 


6% 0 
J. Myszka K. Kociemski eee 
Bydgoszcz, Matejki 5a Tuchola, Chojnicka 15 Holzmodelle 


If. n. Zeichnung oder 
Muſter Poppe, Budg., 
Sowinskiego 20. 4687 


Saat Roggen - 


í Wioszanow, |, Absaat 
sowie Granum, l. Absaat 
anerkannt durch die Landwirtschaftliche 
Kammer in Poznan 


empfiehlt 


T. SZUKALSKI 


m Sklad i hodowla nasion — Handel zboża 
-a ee ul. Dworcowa 95 a. 
elefon 839 und 1162. 11101 


Nach Lösung des Socıetätsverhältnisses 
mit Herrn Rechtsanwalt Behnke in Chojnice 
und Uebernahme der Anwaltspraxıs des Herrn 
Rechsanwalts Piskozubowski 


eröffnete ich das 
Anwalisbüro 


in Bydgoszcz, Stary Rynek 20 
Telefon 17-24. 


11023 


B. Macieje wski, Rechtsanwalt. 


Jä ihne’s 
Pianos = 


Offo Wiese J 


BYDGOSZCZ 
Dworcowa 62 - Telefon: 459 


Auf jeder Ausstellung mit goldenen 
Medaillen ausgezeichnet 8244 


Liefere 


out ftodene Räder 


in allen Abm Ade en mit und ohne Beſchlag; 
führe ſämtl eparaturen an Kuti 

wagen u. dergl. und neue Dee 
F. N. und ider zu ſoliden Preiſen aus. 


D. Neſt, Wagenfabril. Hebite 


pow. Mogilno. — Telef. 22. 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 


11109 \ 


und einkäufe mo 


at ci 5 
Klubgarnit, Schlafz., 
wen, 


f ich. 

11076 875, Ehzimm, 1150, eich. Mitt tag stiih 
Herrenz. „ maſſiv, 3 tiſch Schweizerhaus 
iano550, Klavierſt.2 Sonntag, d. l. September: 

"o chreibt. 115, Sonit — Ir. 
2 Bürot. 3 a I Ge- 

Segale, 10 Ga}. more mm 

als Geschäftsmann kommen | Spieg Jpottbill. Nl. 

ohne Drucksachen nicht garn. , Salongarn 1 Mittage, 3 Gänge, 1.10 


aus und Kleiderſp. 58—43, Bert, | 21. empf. „Pomorzanka“,| Anfang 4 Uhr. 
38—45, Bettgeit 1 Pomorska 47. 4521 4887 Emil Kleinert. 


wollen Exfotg Matr, 3, 10 ve 38. eee 
Sportwag. 3 „Korbt.8. 

e i, Ro ‚Komm, Täglich a 

pn 5 er Werbe Dez Meer 10, pa. Are gut, schmackhaft und billig: 
rucken haben 1 t I u 

ee ch, Frühstück, Mittagessen 

Wir fa dil ee und Abendbrot = 

Jakubowski, Okole, empfiehlt das Bürgerrestaurant 

£ 


e „P ro bus: 
F Stary Rynek Nr. 17, Telefon 85. 


haben eine mit dem mo- 
dernsten Material versehene 


Ihnen 


bei Ihrer Kundenwerbung 
mit zeitgemäß hergestellten 
Werbedrucksachen. 


Verlangen Sie unverbind. 


Familienlokal A. Twardowski Nchf. 


DŁUGA 12 empfichlt DŁUGA 12 
nach Einstellung eines erstkl. Warschauer Küchenchefs 


seine auserlesene Küche 


vorzüglicher Mittagstisch 1.50 zt | 
Allerbeste Getränke bei billigsten Preisen 


Bestellungen für Familienfeierlichkeiten werden in kulan- 
10831 tester Weise ausgeführt 


| Um gell. Zuspruch bittet höflichst Oswald Rohnke 


A. DITTMANN 5. 


BYDGOSZCZ 


JAGIELLONSKA Nr, 16, DWORCOWA Nr, 6 


— 


Kleine RNunbichau. 

* Eine Rattenfreundin. Die Anwohner von Platts⸗ 
Lane, einer ruhigen Wohnſtraße in Hampſtead, hatten in 
letzter Zeit viel unter Ratten und Mäuſen zu leiden. Man 
konnte fih das ungewöhnlich zahlreiche Auftreten des Un- 
geziefers erft gar nicht erklären, bis man dann dahinter 
kam, daß die Tiere in dem Hauſe der achtzigjährigen Frau 
Rachel E. Willard gewiſſermaßen eine Freiſtatt fanden. Die 
alte Tierfreundin ſtellte ihren Lieblingen täglich Schüſſeln 


Gaſtfreundſchaft wohl zu würdigen. Die Nachbarn wandten 
ſich, als gütliche Vorſtellungen nichts halfen, an das Ge⸗ 
ſundheitsamt, dieſes ſandte einen Beamten ab, der in der 
Tat feſtſtellte, daß im Hauſe der Frau Willard Ratten und 
Mäuſe ein⸗ und ausgingen. Dem Anſinnen, die Tiere durch 
den ſtädtiſchen Kammerjäger beſeitigen zu laſſen, ſetzte die 
alte Dame heftigen Widerſtand entgegen. Der Kammer⸗ 
jäger mußte unverrichteter Sache wieder abziehen; es kam 
zur gerichtlichen Verhandlung. Der Vertreter des Geſund⸗ 
heitsamtes wies auf die große Gefahr hin, die durch die 


ſchaft der Frau Willard die Tiere von weit und breit nach 
Platts⸗Lane zuſammen. Der Verteidiger berief ſich demge⸗ 
genüber auf das Recht jeden engliſchen Bürgers, deſſen 
Haus ſeine Burg ſei, in der er nach Belieben ſchalten und 
walten könne. Dieſe Auffaſſung machte ſich auch das Ge⸗ 
richt zu eigen, und Frau Willard kann ſich auch weiterhin 
der Pflege ihrer Lieblinge widmen, wenn es nicht ihren 
Nachbarn gelingt, ihr durch eine höhere Inſtanz die Aus- 
übung dieſer gemeingefährlichen Liebhaberei zu unterſagen. 


— 


mit Futter und Waſſer hin, und die Ratten wußten die Ratten entſtehen könne; in der Tat lockte die Gaſtfreund⸗ 


Ferru. 
Standen- 
gewächse 


in vielen 
besten Sorten, 


Erdbeer- 
pjlanzen 


in besten groß- 
frücht. Sorten, 
August u, Sep- 
tember beste 
Pflanzzeit, 
Große Auswahl, 
billigste Preise. 
Verlangen Sie 
Offerte! 
Jul. Ross 
Sartenbaubetrie 
$w. Tröjey 15. 
Telef. 48. 10694 


erstklassiges deutsches Fabrikat 
hält auf Lager 


Bruno Riedel, Chojnice- Konitz 


Maschinenfabrik und ee eee 


30 p. s. Rühlerbulldog 


für Landwirtschaft und Transportzwecke 
Rohölbetrieb — Größte Wirtschaftlichkeit 


Gaat⸗Getreide 


Se 
Reparaturen 9200 


WILLY TIMM 


Reitbahn 3. Tel. 22318 


Angebote und Beratung durch die 
General- Vertretung: 


Sandwirtschaftl. Großhandelsgesellschaft u. b. x 


Danzig und Filialen. 


Schokoladen 


Kosma-Kakao 


Hergestellt von der 
SAR OTT I-A.-G., Danzig 


„ V. PIERRE Bydgoszcz. 


Kosma-Pralinen 


11084 


F== == 


Wir liefern: 


Maschinen- und Zylinderöle 


Spezialität: Dampfpflug- und Automobil-Oele 


Staufferfette, Wagenfefte 


sowie sämtliche technischen Artikel 


für Mühlen- und Zuckerfabriken. 


ACLA 


Aktien-Gesellschaft für technischen Industriebedarf, 
Mineralöl-Import und Treibriemen-Fabrikation 


Fernr. 247 88, 24789 DANZIG Telegramme: ACLA 
EI EII NEIN II 


a 


ZZZS 


d Treibriemen 
für Dreschmaschinen, Motoren und Dynamos 
0 


Achtung! 


Sehr * 


Auer, son, 

urzwaren, jowie 

Damen: und Herren- M. Steszew 
wäſche, gewähre auff, Ofenbau 19. 4.284 

diese 25% Ermäßigung. | Poznańska 

R. Wisniewski 

Fredry 1. 10833 

Telefon 1810, 

früher Dworcowa 31 a. 


427¹ 


Edel Epp- 
Sado 


Peikuser- 
i Saatroggen | 


Uspulun- 
Saatbeize 


empfiehlt 
Landw. 
Ein- und Ver- 
kaufs-Verein 
Sp. z. Z 0. o. 
Bydgoszez. 
g Dworcowa 30. 
75 relef. 100. 1104 


Geübte Schneiderin für 
Kld. u. Wäſche empf. ſ. f. 
2d. u. Umg. Näh. 
rewfk. 32, far. r. Tel. 742. 


zono: MEN 


in verſchieden. Farben 
ſtändig auf Lager. 11040 
shi 


Tel. 234. 


. 


Zensings Meteor -Winterweizen- 


Ein Dickkopfweizen von größter Winterfestigkeit, Lagerfestigkeit, 
Ertragsfähigkeit und höchster Widerstandsfähigkeit gegen Rost. 


Zensings . 


ebenso ertragreich wie Petkuser Roggen, 
aber noch winter- und lagerfester. 


Lieferungen erfolgen aus Danziger Vermehrungsstellen- durch 


Westpreußische rege 


Danzig-Langfuhr, Friedenssteg 4. 


SSH 


Wintergerſte 
1. Friedrichswerther II. Abſaat 
Weizen 
2. Graniatka (Danköw) J. Abſaat 
3. Stiegler's Nr. 22 J. Abſaat 
4. Vieler's Edel⸗Epp I. u. II. Abſaat. 


Bemuſterte Offerten auf Wunſch. 


Wiechmann 
Dom. Radzyn, pow. Grudzigdz. 


10394 


10439 


Pade⸗ 


Erstklassige 


Dampfdresch una 
Motordresch- |: 
Maschinen 


mit marktfertiger Reinigang 


für kieinste, mittlere und 
größte Leistungen. 


Elevatoren, Strohpressen 
Strohgebläse 


billige Preis. 298] 


Hodam & Ressler 


Danzig Graudenz (Grudziądz) 


"original 7” 
Carsten’s Diekkopf Nr.5 


Winter-, lager-rostfest, hoch RORI d stand im 

Durchschnitt vieler Jahre in den D. L. G. und 
anderen Prüfungen an 1. Stelle, 

Alleinige Vermehrungsstelle für Danzig u, Polen, 


Penner-Liessau, Freistaat Danzig. 
. K 


Original 


N 
i 
= 


10441 


Ab Montag, den 2. September 1929 


durchgehende Verkaufsräume! 


in J 1 tt ist getan 


zur Vergrößerung meines Geschäftshauses! 


ka auf die unbeschränkte Sympathie weitester Kundenkreise, entstand dieser Vergrößerungs- 
Umbau. Durch seine Leistungsfähigkeit ist „mein Geschäft“ das Ziel vieler zufriedener Kunden geworden, 
die den Einkauf bewährter Qualitätswaren, bei vorteilhafter Preisstellung, zu beurteilen verstehen. 
Grade darauf bin ich stolz, Henn ich ließ fachverständige Schulung, fachmännische Kenntnisse, grund- 
reelle Bedienung sich auswirken. Die Eröffnungsangebote sind natürlich besonderer Art. Die Auswahl 
läßt in den Lägern keine Lücken und zeigt das Eleganteste von allem Neuen der kommenden Saison. 


Die Preise kommen Ihnen entgegen] 


Wohlan, kommen Sie zu mir. 
Sie sind bestens eingeladen. 


Alle Abteilungen wesentlich vergrößert. 


Arthur Loewenberg, Cheimno 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortbeſtand des herrſchenden hochſommerlichen 
Witterungscharakters an. : 


Alte Schuld. 


Es gehört zu den erſchütterndſten Momenten im Le⸗ 


ben eines Menſchen, wenn ihm... oft unverſehens 
ein Stück Vergangenheit wieder gegenwärtig wird, das 
für ihn mit Schuld, vielleicht längſt vergeſſener Schuld be⸗ 
haftet iſt. Da kehrt Jakob, reich geworden in der Fremde, 
mit Frauen und Kindern, mit Viehherden und Troß in 
die Heimat zurück. Aber an ihrer Schwelle lauert die Er- 
innerung auf ihn: den Vater hat er betrogen, den Bruder 
um das Erſtgeburtrecht gebracht. Wartet ſein nun die 
Rache? Da wird der reiche Mann zum armen Manne, 
der ſich vor Gott beugt: Ich bin zu geringe aller Barm⸗ 
herzigkeit und Treue die du an deinem Knechte getan haſt! 
Da denkt er des Bruders und kann nur verſuchen, ſeinen 
Zorn zu verſöhnen, damit er nicht an ihm vergelte, wie 
ers verdient hat. Und zuletzt kann er nur mit ſeinem 
Gott ringen: Ich laſſe dich nicht, du ſegneſt mich denn! 
(1 Moſe 32). 

Alte Schuld hat etwas tief demütigendes. Der reifer 
gewordene Menſch ſteht vor der Sünde ſeiner Jugend 
kopfſchüttelnd und verſteht es vielleicht gar nicht, wie er 
einmal ſolche Wege wandeln konnte. Aber das Kopfſchüt⸗ 
teln hilft nichts. Was geſchehen, kann Niemand ungeſchehen 
machen! Lady Macbeth wäſcht umſonſt ihre blutbefleckten 
Finger. Auch die Wohlgerüche Arabiens vertreiben nicht 
den Blutgeruch! Ob man an Menſchen wieder gut machen 
kann, was man einmal an ihnen geſündigt? Immer nicht. 
Wie oft heißt es: die Stunde kommt, die Stunde kommt, 
wo du an Gräbern ſtehſt und klagſt! Zu ſpät! Aber eins 
kann jeder, dem alte Schuld auf der Seele brennt: ſich 
beugen vor der Barmherzigkeit Gottes, bei ihm Verge- 
bung ſuchen, von ihm ſich ſegnen laſſen, mit Ihm ringen 
im Gebet, bis über der alten Schuld die Sonne der ver- 
gebenden Gnade aufgeht! D. Blau⸗Poſen. 


§ Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 2. September 
früh, Centralapotheke, Danzigerſtraße 19 und Löwenapotheke, 
Berlinerſtraße (Grunmaldzfa) 143; vom 2. bis 9. September 
Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt (Pl. Piaſtowſki) und Gol- 
dene Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek). 

§ Die Sprache auf Firmenſchildern und anderen öfſent⸗ 
lichen Aufſchriften. Nach einem Erlaß des Wojewoden von 
Poſen ſind alle öffentlichen Aufſchriften, wie Firmenſchilder, 
Reklamen, Orientierungszeichen uſw., in der polniſchen 
Sprache, als der Landesſprache, anzubringen. Wo bisher 
die Aufſchriften noch andersſprachig angebracht waren, muß 
über bzw., falls es der Platz nicht anders erlaubt, vor 
ihr die polniſche überſetzung in derſelben Größe 
und desſelben Inhalts angebracht werden. Falls neue 
Aufſchriften angebracht werden, ſo iſt es jetzt erlaubt, 
neben der polniſchen noch andere Sprachen zu 
gebrauchen, doch muß die Landesſprache immer 
an erſter Stelle ſtehen. Zuwiderhandlungen werden 
mit Geldſtrafen bis zu 60 Zloty bzw. mit Haft bis zu drei 
Tagen beſtraft. 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte einen ſehr lebhaften 
Verkehr. Für Butter, die nur wenig angeboten war, for⸗ 
derte man zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags 2,90—3,20. 
Eier brachten 2,80—2,90, Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 
22,50. Der Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachte Apfel zu 0,50 
bis 0,70, Birnen 0,40—0,80, Pflaumen 0,60—0,80, rote Rüben 
0,10, Zwiebeln 0,30, Salat 0,20, Rhabarber 0,20, Kohlrabi 
0,15, Mohrrüben 0,10, Bohnen 0,25, Blumenkohl 0,50—0,89, 
Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,25, Blaubeeren 1,20, Gurken 0,15 
bis 0,20, Preißelbeeren 0,90, Pfefferlinge 1,00, Tomaten 0,00 
bis 0,80, Kartoffeln drei Pfund 0,25. Für Geflügel zahlte 
man: Gänſe 8—12,00, Enten 5—6,00, alte Hühner 47,00, 
junge 2—4,00, Tauben 1,20—1,80. Der Fleiſchmarkt brachte 
Speck zu 1,90, Schweinefleiſch 1,20—1,70, Rindfleiſch 1,20 bis 
1,70, Kalbfleiſch 1,40—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,50. Für 
Fiſche zahlte man: Aale 3,00, Hechte und Schleie 1,50—2,50, 
Plötze 0,50—0,60, 

§ Wieviel Bier in Polen getrunken wird. Das Bier- 
geſchäft war in dieſem Jahre mit Rückſicht auf den lang⸗ 
andauernden Winter und den erſt verſpätet einſetzenden 
Sommer ſchwächer als in den Vorjahren. Am 1. Juni d. J. 
war der Bierabſatz noch um 18 000 Hektoliter niedriger als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Bierproduktion, 
die ſich natürlicherweiſe den Abſatzmöglichkeiten anpaßt, iſt 
beträchtlich zurückgegangen. Die Bierpreiſe hingegen bes 
wegen ſich unverändert auf dem früheren Niveau. Mit 
Rückſicht auf die guten Ernteausſichten für Hopfen und 
Gerſte wird mit einer Steigerung der Produktion gerechnet. 
In Polen find wie im Vorjahre 179 Brauereien tätig, über⸗ 
dies findet ein nicht unbeträchtlicher Import aus dem Aus⸗ 
lande, namentlich aus der Tſchechoflowakei (Pilſner Bier) 
ſtatt, der allerdings in letzter Zeit keine Tendenz einer 
Steigerung aufweiſt. 

$ Unerhörte Zuſtände! Dem „Dziennik Bydgoſki“ wird 
aus Leſerkreiſen mitgeteilt, daß über zwei Fenſtern des 
früheren humaniſtiſchen Gymnaſiums am Weltzienplatz ſich 
noch zwei preußiſche Adler befinden, die man bis- 
her nicht entfernt hat. Das genannte Blatt verſieht die 
epochemachende Mitteilung mit einer üÜberſchrift, die die 
Beſeitigung dieſer Adler fordert. Übrigens iſt das Blatt 
falſch inſormiert: Es handelt ſich um einen preußiſchen 
und einen deutſchen Adler. 

$ Der ſtrenge Winter. 
ſtellungen ſollen in ganz Polen ca. 12 Millionen Obſt⸗ 
bäume dem Froſt des letzten Winters zum Opfer gefallen 
ſein. Von den Birnenbeſtänden wurden 90, von den Süß⸗ 
kirſchen 50, von den Pflaumen 39 und von den Apfeln 
29 v. H. vernichtet. 

$ Warnung vor einem Schwindler. Die Poſener Po- 
lizei warnt die Kaufleute und die übrige Bevölkerung vor 
einem Betrüger, der in der Uniform eines polniſchen 
Hauptmanns in einen braunen Sommerpaletot gekleidet iſt. 
Der Betrüger iſt ungefähr 22 bis 24 Jahre alt, mittlerer 
Größe, ſchlank, hat rundes Geſicht und keinen Bartwuchs. 
Nicht nur in Poſen, ſondern auch (wie wir geſtern bereits 
berichteten) in Gneſen hat er mehrere Kaufleute dadurch be⸗ 
trogen, daß er gegen eine kleinere Anzahlung eine größere 


Nach jetzt beendeten Feſt⸗ 


wäscht allein! 


Menge Waren jeglicher Art eingekauft hat und auf Nimmer⸗ 
wiederſehen verſchwunden iſt. Der Betrüger, der ſich mit 
einem Ausweis auf den Namen Jan Maciejewſki aus- 
22525 ijt bei feinem Auftauchen fofort der Polizei zu über⸗ 
geben. 


— 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Unterricht in den Volksſchulen beginnt am Dienstag. Er⸗ 
öffnet wird derſelbe in der deutſchen Schule in Schleuſenau 
(Okole) für die evangeliſchen Kinder mit einem Gottesdienſt um 
10.30 vorm. Die Kinder ſammeln ſich um 10 Uhr auf dem Schul⸗ 
hofe. Die deutſch⸗katholiſchen Kinder ſammeln ſich um 7.45 vorm. 
im Unterrichtszimmer des Präbendarhauſes zu einem Gottes⸗ 
dienſt in der Jeſuitenkirche. Um 11.15 verfammeln ſich alle Kin⸗ 
der in der Schule. Der Gottesdienſt für die Kinder der ſieben⸗ 
klaſſigen Volksſchule Piramowicza” (evangeliſch) findet um 10.90 
Uhr vorm. in der Pfarrkirche ſtatt. Die Kinder verſammeln ſich um 
10 Uhr auf dem Schulhof. (11146 

Handwerker - Franenvereinigung. Montag, den 2. d. M., nach 
Rinkau, Villa Wulff, Ausflug und Spiel mit den Kindern. Spen⸗ 
den erwünſcht. Abfahrt 2.40 Uhr. (11121 

Rhythm. Gymnaſtik für Damen im „Elyſium“⸗Saal Dienstag und 
Donnerstag, abends 8 Uhr. 11122 

Ortsgr. Bromberg des Wirtſchaftsverb. ſtädt. Berufe (Abt. Hand- 
werk). Sonntag, den 1. September, 10 Uhr vorm., findet im 
Reſt. Wichert eine Außerordentliche Generalverſammlung ſtatt. 
F. Schulz, 1. Vorſitzender. (11119 

Emeriten⸗Verband der Staatsbeamten und Rentner gibt bekannt, 
daß die Plenarſitzung am 5. 9. l. J., in 
Jagiellonerſtraße, um 5 Uhr nachmittags ſtattfinden wird. Sehr 
wichtig für Eiſenbahner. (11096 

e e s 

* Aus dem Kreiſe Bromberg, 30. Auguſt. Im Dorf 
Gumnowitz erkrankte die Arbeiterwitwe Roma Iifa 
mit ihren drei Töchtern an Pilzvergiftung. 3 wei 
Töchter ſtarben. Die Mutter und die 20 jährige dritte 
Tochter kämpfen mit dem Tode. S yh S 

g Crone (Koronowo), 30. Auguſt. Während des legten 
Jahrmarktes wurden der Beſitzerfrau Mieg aus Buſch⸗ 
kowo in einer Reſtauration 90 Zloty aus der Handtaſche 
geſtohlen. — Im gleichen Lokale wurden der Beſitzerfrau 
Kops aus Stronno bei Klahrheim 20 Zloty entwendet. 
Von den Dieben fehlt jede Spur: ee i 

* Junowroctaw, 30. Auguſt. Die Errichtung eines 
Flughafens war das Thema, das kürzlich vom Vor⸗ 
ſtand des hieſigen Komitees der Luftſchutzliga unter dem 
Vorſitz des Vizepräſidenten Juengſt eingehend be- 
ſprochen wurde. Es wurde eine entſprechende Eingabe an 
die zuſtändigen militäriſchen und Verwaltungsbehörden 
abgeſchickt. — Die Koſten des Wiederaufbaues 
der Muttergotteskirche ſtellen ſich nach einer Ver⸗ 
öffentlichung des Wiederaufbau⸗Komitees auf 330 525 Zloty, 
in welchem Betrage auch die Koſten der neuen Straße, die 
zur Kirche führt, der neuen Umzäunung der Kirche ſowie 
des Friedhofplanes enthalten ſind. Zur Deckung dieſer 
Koſten find an Spenden bisher insgeſamt 214 129 Zloty 
eingegangen, darunter ein Wojewodſchafts⸗Zuſchuß von 
20 000 Zloty. Die bisher für Gottesdienſte benutzte provi- 
ſoriſche Kirche ſoll in ein Gemeindehaus umgebaut werden. 

* Strelno (Strzelno), 30. Auguſt. Überfall, Als 
vor einigen Tagen die Frau Janina Leczkowſka von 
Strelno nach Miradz ging, ſprang aus dein Walde plötzlich 
ein ihr unbekannter Mann hervor, der ihr unter Drohungen 
aus der Handtaſche 5 Zloty raubte und dann die Flucht er⸗ 
griff. Die Geſchädigte teilte den Vorfall der Polizei mit, 
die eine Unterſuchung einleitete. 

* Wongrowitz (Wagröwiec), 30. Auguſt. In Panigrod 
explodierte der Dampfkeſſel der Leon Lamparſfkiſchen 
Molkerei und vernichtete teilweiſe das Gebäude. Der 
Schaden beträgt 25000 Zloty. Unter die Trümmer geriet 
der Molkereigehilfe Wandewſki, der trotz fofortiger 
ärztlicher Hilfe einige Stunden ſpäter ſtarb. Lamparſki cr- 
litt leichtere Verletzungen. 

* Poſen (Poznan), 30. Auguſt. Ein Motorrad⸗ 
unfall ereignete ſich geſtern um 394 Uhr auf der Bufer- 
ſtraße in der Nähe des St. Martinfriedhofs. Der 32jährige 
Jan Jankowſki fuhr mit großer Schnelligkeit mit einem 


Dienſtmotorrad der Poſt auf ein Fuhrwerk, wobei Jankow⸗ 


ſki auf die Steine geſchleudert wurde und das Bewußtſein 
verlor. Die Verletzung des Fahrers hat ſich als nicht ge⸗ 
fährlich herausgeſtellt. — Geſtern nacht ift auf der ul. Przecz⸗ 
nica (fr. Wittelsbacherſtraße) der Warſchauer Kaufmann 
Symcha Krüger von einer unbekannten Perſon über⸗ 
fallen und mit einem Meſſer an der Stirn über dem 
linken Auge verletzt worden. Der Grund zu dieſem Überfall 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Der Täter hat fofort 
nach dem Überfall die Flucht in Richtung der Kirchhöfe er⸗ 
griffen. — In der Wohnung der Frau Michalina Rogaſz 
in Jerſitz, ul. Niſka 32, ſprachen dieſer Tage drei Perfonen 
vor, die ſich als Kriminalbeamte ausgaben und er⸗ 
klärten, ſie hätten eine Hausſuchung wegen angeblicher 
Hehlerei durchzuführen. Obwohl das ganze Benehmen der 
„Beamten“ ſehr auffällig war, ließ ſich die Frau von den 
Argumenten überzeugen und geſtattete die Reviſion. Die 
„Kriminalbeamten“ fanden natürlich eine Menge verdäch⸗ 
tigen Materials, beſchlagnahmten Kleidungsſtücke und an⸗ 
dere Wertgegenſtände im Werte von 1700 Ztoty und er⸗ 
klärten der Wohnungsinhaberin auf ihren Einſpruch, ſie 
könne ſich die Sachen nach der Unterſuchung in der Kriminal⸗ 
polizei auf dem Plac Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) nachher 
wieder abholen. Kurz darauf ſtellte es ſich heraus, daß Frau 
Rogaſs das Opfer frecher Schwindler geworden tit. 


Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hat die Polizei bereits 


auf die Spur der angeblichen Kriminalbeamten gebracht. — 


Das ideale Waschmiffel 


Weiße Wäsche, färbige Wäsche, Wolle, Seide, 
Kunstseide, Teppiche und Felle, überhaupt al- 
les, was Seife und Wasser verträgt, können Sie 
mit RADION rasch, mühelos und mit geringen 
Kosten waschen und reinigen. Daher genügt in 
Ihrem Haushalte nur ein einziges Waschmittel: 


Kupiecka Reſurſa, 


für Alles! 


Am Donnerstag wurde im Keller des Hauſes Dabrowſkiego 
Nr. 5 (fr. Gr. Berlinerſtraße) die Leiche des Poſtbeamten 
Józef Malik, wohnhaft Wierzbiecice 30 (fr. Bitterſtraße), 
gefunden. Man nimmt an, daß Malik in angeheitertem 
Zuſtande verunglückt iſt. * 

* Nen Tecklenburg, 28. Auguſt. Das Feſt der Gol- 
denen Hochzeit konnte das Ehepaar Heinrich und Wil⸗ 
helmine Hackmann am 21. d. M. in großer körperlicher 
und geiſtiger Friſche begehen. In der evangeliſchen Kirche 
zu Wreſchen fand die Einſegnung des Jubelpaares durch 
Paftor Cornels ⸗ Witkowo ſtatt. Darauf verlas der 
Geiſtliche das Glückwunſchſchreiben des Konſiſtoriums und 
händigte dem Paare das künſtleriſch ausgeführte Gedenk⸗ 
blatt ein. Auch die Heimatkirche in Weſtercappeln am 
Teutoburger Walde, in der das Paar vor 50 Jahren getraut 
wurde, ſandte durch ihren Superintendenten Wollſchläger 
einen Glückwunſch, der am Altar verleſen wurde. Mit dem 


Geſange „Lobe den Herrn“ fand die ſchöne Feier im ge⸗ 


ſchmückten Gotteshauſe ihren Abſchluß. 

* Goſtyn, 30. Auguſt. Zuſammenſtoß. Das 
Militärlaſtauto ſtreifte das dem Landwirt Tſchepe aus 
Bogdanki gehörige Geſpann und quetſchte einem Pferde 
das linke Hinterbein, ſo daß das Pferd getötet werden 
mußte. 


— — un are 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 30. Auguſt. Eine Unter: 
leibstyphus⸗ Epidemie iſt hier ausgebrochen, zu 
deren Bekämpfung die Sanitätsverwaltung eine Reihe von 
Vorſichtsmaßnahmen angeordnet hat. Das Schwergewicht 
der Epidemie hat ſich auf die nichtkanaliſierten 
Stadtviertel gelegt, wo man ſie durch ſcharfe Desinfi⸗ 
1 der Straßen und durch Impfung zu lokaliſieren 
offt. 

* Grójec, 30. Auguſt. Ein Hirt von einem Flug⸗ 
zeug getötet. Kürzlich landete auf dem Vorwerk Woſto⸗ 
mia an der Pilica, zwei Kilometer von Nowo Mliaſto enta 
fernt, ein Flugzeug. In der Nähe des Landungsortes hiel⸗ 
ten ſich Hirten auf, die von den Fliegern über die Gegend 
ausgefragt wurden. Nachdem die Flieger eingehende In⸗ 
formationen eingezogen hatten, ſtiegen ſie zu einem wei⸗ 
teren Flug auf. Beim Auſſtieg verlor das Flugzeug für 
eine kurze Zeit das Gleichgewicht und ſtreifte mit den 
Rädern einen elfjährigen Hirten ſo unglücklich, daß dieſer 
auf der Stelle getötet wurde. Die Flieger ſetzten die Reiſe 
fort. Die Militärbehörden haben eine energiſche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

* Koluſchki (Koluſzki), 30. Auguſt. Selbſtmord 
eines Gymnaſiallehrers. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
damm Liſk—3dunſka Wola wurde die Leiche eines Mannes 
gefunden, dem der Kopf abgetrennt war. Die Unterſuchung 
ergab, daß es ſich um einen Selbſtmord handelt, da in den 
Taſchen des Toten ein Brief gefunden wurde, in dem er dar⸗ 
auf hinwetiſt, daß ihn eine Nervenzerrüttung zum Selbſt⸗ 
mord getrieben habe. Der Tote iſt der Gymnaſiallehrer 
Joſef Ilnieki, Lehrer am Privatgymnaſium in Koluſzki. 
Ilnicki war ein vorzüglicher Erzieher und erfreute ſich des 
beſten Rufes. 

* Lodz, 30. Auguſt. Blutige Auseinander⸗ 
ſetzung z wiſchen Schwiegerſohn und 
Schwiegervater. Da die vor kurzer Zeit mit dem 
Schuſter Schoel Wolkowicz verheiratete Beila Na- 
gorſka über ſchlechte Behandlung ſeitens ihres Ehe- 
mannes zu klagen anfing, beſchloß ihr Vater, die Tochter 
zu ſich zu holen. Zu dieſem Zwecke begab er ſich zuſammen 
mit ſeinem Sohn nach der Wohnung des jungen Paares. 
Als die Tochter ſich auf die Aufforderung des Vaters aus 
der Wohnung entfernte, hatte der junge Ehemann ſchein⸗ 
bar gar nichts dagegn. Als der Schwiegervater und der 
Schwager ſich aber anſchickten, die Schuſterwerlzeuge, die 
er als Mitgift erhalten hatte, zuſammenzupacken, um ſie 
fortzuſchleppen, geriet er derartig in Wut, daß er die beiden 
Ragorffi übel zurichtete. Die Polizei machte dem 
blutigen Vorfall ein Ende. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wafſerſtand der Weichſel vom 31. Auguſt. 
Krakau — 2,72, Zawichoſt + —, Warſchau 4 1.19. Plock +0,57, 
Thorn + 0,46, Fordon 0.48. Culm +0,95. Graudenz + 0,54, 
Ara + 0,79, Pickel + 0,02, Dirſchau — 0.22, Einlage + 2,24, 
Schiewenhorſt + 2,44. 


Sarotti⸗A.⸗G. Danzig. um Verwehflungen zwiſchen den Er 
zeugniſſen der „Sarotti“⸗A.⸗G. in Danzig und der „Sarotti“⸗A.⸗G. 
in Berlin zu vermeiden, hat fi die Sarotti⸗A.⸗G. in Danzig ver⸗ 
anlaßt geſehen, ihre Erzeugniſſe künftig unter dem Namen 


K osma 


herauszubringen. Die bekannte Qualität und die Preiswürdig⸗ 
keit der „Kosma“⸗Erzeugniſſe der „Sarotti“⸗A.⸗G. Danzig bleiben 
unverändert die gleichen. 
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Genossenschaftsbank Poznan 


spötldz. z ogr. odp. 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdafska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt. / Naftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. uo 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


yffhäuser- ADE £ Masch u Automebi- 
Technikum haisi? aeit Sonderabt. 
Frankenhausen Landmaschinen sad 


Mm l. Petroleum, Benzin, Benzol B.V. 


2 neue Edelkraftstoff) 


Töchter-Pensionat „Huwe‘“ , 
Gniezno, Park Kościuszki 16 (früh. Mieozystewa 25 7 


Beliebtes Heim für junge Mädchen mit u. ohne Lyzeumsreife, hochwertige 
Gründliche Ausbildung in all. Zweig. d. Haus- 


haltes, einfache u. feine Kochkunst, Anrichten, 
Wäschebehandlung, Wäscheanfertigung, Hand- 71 
arbeiten usw., ferner Gelegenheit 2. Fortbildung 


in Wissenschaft, Sprachen, Musik, Stenogr., 
Buchführung, Gymnastik u, Tanz. Eigene Villa 
in großem Garten am Bahnhofspark. Gute 
Verpflegung. — Prospekte gegen Porto vost- 
wendend. Anfang der Winterkurse 7. Oktober. |} 


Motordrescher 


in fünf verschiedenen Größen 


fändig am Lager. 
frei jeder Empfangsstation Ge Er a 2 
Fässer werden Kostenlos geliehen. G 
ebr. Ramme 


Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14b. 


Raudener Spar-u. Darlehnskassenverein 
Telegr.: Bonus 3 Peilp lin Telefon 3 


Spoldzielnla 2 N odpowiedzialnoscia. 1055 


Zur Herbsisaaf 1929: ME SEELE 


LAr Ziegler Feilen- u. 3 
„Nr. 72. Nakło nad Notecią Gegr. 187 


ER Preisliste gratis. 


Gegr. 1845 


J. Pietschmann fiyo; 
Dachpappen-Fabrik 


Summildubet 


l. Ahe. s. F. v. Lochows Petkuser Roggen B 
= d jeder Art © i Dachpappe, Steinkohlenteer, 
Original Weibulls ir na J g pw -= 1 Klebemasse, Zement, Gips, 
9 n U a] Uhl i Sktl Rohrgewebe, Splisse usw. 
Jarl-Weizen 5 8 8 TELEFUNKEN 40 
„ ar ar a. 43. es 
Driginal bimbals Grossherzog v. Sachsen- in erogor Auswabt eee, 3 EuopEmptnemt edachungsgeschäft 
8 e Dlindilhem&revegummi. Stationswähler Isen - 
I. Ahsaat dnnn nu Sara O Felle - Pelzfutter g g "Nicht mehr suchen Ast Dacharbeiten 
ur noc einstellen i 
zum Preise franko Waggon Kotowiecko inklu- 8 Modekragen Möbel ibel ee ee 2 Auf u per Tosio Dach- 
sive "Roggen. pro 88 — z 8 und Füchse TELEFUNKEN-RADIOHAUS deckermeisters. 10039 
2228 empfiehlt 10929 Bl emniehte unter gün- 1 . Hauptkontor u. Fabrik: Grudzigdzka 7,11 


We 
Händler AOR Rabatt. 518 n erfolgt ſtigen Bedingungen: 
ei E an g FUTROPO íí 8 igen Soeben, Tweigkontor: Eee ge Feger 26, 
is 8 lesen elne Se. een der Straßenbahn), Tel. 82. 


o 
Zahlungsbedingungen: Vorauszahlung des Oj jow,einzelne Schrã 
g Bydgoszcz, Stary Rynek 27 


ETETA ( 
Betrages an die Bank Polski, Ostrów, Wlkp. Sue Bettit., 7 5 Zeichnungen und Stoffmalereien, 


bezw. durch Nachnahme oder Inkasso. as, Seſſel. Schreib⸗ — — —dn 
Kürschnerwerkstätte schon in Betrieb. U ice erren⸗Zimmer Stickereien in bunt u. weiß, Anfertig. von Wäſche > 
Saatzucht LEKOW 3 weitgehende Zahlungsbedingungen. Be u. a. Gedenſtande. nr für Damen und Herren, Hoblſaum, Knopflöcher Reparaturen an Wasserleitungen 


T. , Kotowiecko (WI — M. Piechowiak. Monogr. in beſter Ausführg. Promenada 1. 3015 patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. führt aus. 
F omas. ee ————, Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 
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Für die Herbst- u. Wintersaison 


empfehle ich alle Abteilungen: meines Geschäftshauses, welche mit den letzten Neuheiten reich ausgestattet sind, 
insbesondere die Abteilung: 


Damen- Konfektion 
. DAMEN- PELZE | 


ABTEILUNG: 


Wollstoffe > Seidenstoffe 


STETER EINGANG VON SAISON-NEUHEITEN. 


Um den Wünschen- meiner geschätzten Kundschaft gerecht zu werden, eröffne ich am 1. September eine neue 


Spezial-Akteilung für Kurzwaren und Schneiderei-Artikel 


Anläßlich der Neueröffnung dieser Abteilung erhält jeder Käufer einen bunten Ballon ur 11125 


M. KLIMEE, BYDGOSZCZ, Stary RN 18 


Am Sonnabend und Sonntag findet eine Innen-Dekora 2 on statt, worauf ich das geehrte Publikum besonders aufmerksam mache. 
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